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Liebe Leser 

(mk) Diesmal möchte ich an dieser 
Stelle persönlich werden und etwas 
aus der Schule plaudern. 

Die Sommerferien zeit ist zu Ende -
der Sommer hoffentlich noch nicht! 
Für jene, die einige Tage im sonni 
gen Süden oder an einem anderen 
mehr oder weniger exotischen Ort 
verbracht haben, hat der Alltag wieder 
begonnen. So auch für eine Hand
voll Elsauer Dreikäsehoche, die in 
den letzten Tagen zum ersten Mal 
die Schu lbank drücken müssen. Er
innern Sie sich noch an die Aufre
gung, die Sie bei diesem Ereignis 
verspürten - auch wenn es vielleicht 
schon ein paar Jährchen zurückliegt .. ? 

Falls Sie beim Gedanken an die weit 
zurückliegenden Schulstunden von 
wehmütigen Gedanken an die schöne 
Zeit gepackt werden: Verkneifen Sie 
sichs! Weshalb? Nach drei Jahren, 
in denen ich (diesma l berufsbeglei
tend) wieder die Schulbank drück
te, habe ich einstweilen die Nase 
gestrich en voll vom Lernen - doch 
bestimmt kommt auch bei mir ei
nes Tages die Zeit, wo ich mich wieder 
gern an diese Zeit zurückerinnere ... 

Dieses schulische Engagement ist auch 
der Grund dafür, dass Sie, liebe Le
ser, und dazu auch das ganze Re
daktionsteam, in letzter Ze it nicht 
allzu fest auf mich zählen konnten. 
Ich bedaure dies, und freue mich 
nun, mich mit neuem Elan wieder 
der e lsauer zytig widmen zu kön 
nen. Ein grosses Dankeschön gebührt 
meinen Teamkollegen, die in letz
ter Zeit alle Arbeit für die ez allein 
verrichten mussten. 

Zum Abschluss meiner Weiterbildung 
ist eine Diplomarbeit entstanden, die 
ich dem Thema «Lokale Printpubli
kationen" gewidmet habe . Ihr lie
gen einerseits Erkenntnisse aus der 
Umfrage, die wir vor einigen Mona
ten mit Ihnen gemacht haben zu
grunde, andererseits habe ich rund 
20 Dorfzeitungsmacher aus der ganzen 
Schweiz zu ihren Erfahrungen be
fragt. Über die Resultate der Umfra
ge werden wir Sie in der nächsten 
elsauer zytig informieren - zusam
men mit einem kleinen Rundblick 
in die faszinierende Welt der Dorf
zeitungen, wie ich sie in den ver
gangenen Monaten kennen lernen 
konnte_ 

Eine interessante Lektüre mit der 
vorliegenden ez wünscht Ihnen 

Ihr Markus Kleeb 
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aktuell 

Behörden persönlich 

Die elsa ller zytig porträtiert die Menschen hinter politischen Ämtern 

Hansueli Sommer wählte als Treffpllnkt die Umgebung seiner Pferde. Teilweise 
lebensbestimmend, geben sie ihm allch heute die Ruhe und Geborgenheit, um 
für sein reich befrachtetes Leben Energie zu tanken. 

(uz) Hansueli Sommer, geboren am 
5. Juni 1949, ist im Schnasberg auf
gewachsen. Die Schulen besuchte 
er in unserer Gemeinde, anschlies
send absolvierte er eine landwirt
schaftliche Ausbildung. Danach liess 
er sich in Deutschland zum Besa
mungstechniker ausbilden . 17 Jah
re lang arbeitete er sodann beim 
schweizerischen Verband für künst
liche Besamung. Bevor er den el
terlichen Hof übernahm, besuchte 
er als selbständig Erwerbender mit 
«alternativen}) Produkten wie Fut
terzusätzen und Vitaminen Kunden. 
Heute betreibt er auf seinem Hof 
im Schnasberg ausschliesslich Mut
terkuhhaltung (Natura Beef Produk
tion). Daneben führt er in Eigen
verwaltung den Bestattungsdienst 
für die Stadt Winterthur sowie zehn 
Landgemeinden. Hansueli Sommer 
engagiert sich seit Jahrzehnten für 
unsere Gemeinde. Vor seinem Man
dat im Gemeinderat gehörte er 14 
Jahre lang der Primarschulpflege an, 
davon deren 12 als Präsident. Hans
ueH Sommer wohnt zusammen mit 
seiner Frau Myrtha, geborene Bran
der, und zwei schulpflichtigen Töch
tern an der Dorfstrasse in Elsau. 

Hobbys 
Pferde prägten und prägen immer 
noch das Leben von Hansueli Som
mer. Als ehemaliger Spring- und 
Military-Reiter hat er sich intensiv 
mit dem Pferdesport auseinander 
gesetzt. Auch im Militär konnte er 
als Kavallerist seinem Steckenpferd 
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frönen. Die Liebe zu den Pferden 
ist geblieben, auch wenn er es jetzt 
geruhsamer nimmt. So fährt er heute 
mit einem seiner drei Gespanne 
durch die Lande. Vor allem Hoch
zeiten und Gesellschaftsfahrten ste
h en auf dem Programm. Hansueli 
Sommer besitzt gegenwärtig zwei 
eigene Pferde. 

Besitz 
In jungen Jahren hat er Besitz an
gestrebt. Es war ihm wichtig, schon 
früh aus eigener Kraft ein eigenes 
Heim sein Eigen zu nennen. Heute 
sieht er das Ga n ze pragmatischer. 
Besitzstandwahrung steht für ihn 
im Vordergrund, das Horten von 
Vermögen lehnt er entschieden ab. 
So gesehen bezeichnet er Besitz als 
erstrebenswert, ja zur Lebensquali
tät gehörend. Auf der anderen Sei
te findet er die Besitzverteilung in 
unserer Gesellschaft ungerecht. Als 
Beispiel zitiert er die Working-Poor
People. Er vertritt die Ansicht, dass 
wer wirklich arbeitet, so entlöhnt 
werden sollte, dass er seinen Le
bensunterhalt bestreiten kann. Es 
fällt ihm schwer zu verstehen, dass 
faule Leute heute unter Umständen 
mehr durch Sozialleistungen ver
dienen als Arbeitswillige. 

Sehnsucht 
Über Sehnsüchte hat Hansueli Som
mer eigentlich noch nie richtig 
nachgedacht. Reizen würde ihn al
lerdings eine grössere Reise Rich
tung Osten. Vor allem China und 

Russland fasz inieren ihn. Diese ge
heimnisvollen, mystischen und rie
sigen Länder möchte er besser ken
nen und verstehen lernen. Aller
dings is t er noch einige Zeit famili
är gebunden, sodass ein mehrmo
natiges Erkunden nicht möglich ist. 

Kultur 
Zu seinem Verhältnis gegenüber der 
Kultur befragt, meinte er spontan: 
«Habe ich überhaupt ein Verhält
nis zur Ku ltur?». Er selbst bezeich
net sich nicht als grossen Kultur
interessierten. Die Geschichte an
tiker Völker wie der Römer oder 
Ägypter interessiert ihn. Er findet 
es fantastisch, was in diesen Epo
chen alles geleistet wurde. Doch auch 
in unserem Land üben Burgen und 
Schlösser eine grosse Faszination auf 
Hansueli Sommer aus. Musisch ist 
er von der klassischen Musik ange
tan bis hin zu Opern und Musi
ca ls. Solche Besuche sind für ihn 
eine echte Bereicherung. 

Schwächen 
Für ihn ist eine Selbstdeklaration 
schwierig. Nach einigem Nachden
ken fügt er an, dass er zu gutgläu
big gegenüber Menschen ist. Grund
sätzlich sieht er das Positive im 
Mitmenschen, bis er die schmerz
haften Erfahrungen des Gegenteil s 
erleben muss. Dann fühlt er sich 
ausgenutzt. Er hat selbst in solchen 
Fällen Mühe, daran zu glauben, dass 
nicht widrige Umstände schuld sind, 
sondern bewusstes Ausnützen einer 
Situation vorliegt. 

In sieben Jahren 
Hansueli Sommer hofft, dass es 
weiterhin so gut läuft wie jetzt. Er 
ist sich jedoch bewusst, dass es wenig 
braucht, damit alles anders werden 
kann . Er war sein Leben lang sess
haft. Er kann sich durchaus vor
stellen, dass sein Leben in Zukunft 
unabhängiger wird (wenn die Kin
der flügge werden) und dass er dann 
versucht nachzuholen, was er bis 
jetzt zurückgestellt hat. 

• 
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Gemeinde 
Verhandlungen des Gemeinderates des an der Carl-Spitteler-Strasse zum 

festgelegten Mindestpreis von 
Fr. 1'057'400.- beim Notariat voll 
zogen werden. Vorgängig wurde das 
Grundstück parzelliert. Einige Teil
parzellen wurden der Einfachheit 
halber direkt an die neuen Eigen
tümer übertragen. Wo dies nicht 
möglich war, erfolgte der Verkauf 
an das Baukonsortium Carl-Spitte
ler-Strasse. Die Konditionen blieben 
in jedem Falle di·e gleichen. 

VVechsel Steuersekretär 
Steuersekretär Ralf Furrer hat sei
ne Stelle gekündigt. Er bezieht die 
aufgelaufenen Ferien und hat des
halb die Gemeindeverwaltung be
reits verlassen . Der Gemeinderat 
dankt Ralf Furrer für die geleistete 
Arbeit und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute. 
Der Gemeinderat Elsau hat als Nach
folger Roland Hofmann angestellt. 
Er wird seine Stelle am 1. Oktober 
antreten. Roland Hofmann hat bei 
der Stadt Winterthur eine kaufmän
nische Lehre absolviert und ist zur 
Zeit bei den Städtischen Werken für 
das Lohnwesen zuständig. Wir sind 
überzeugt, dass er das nötige Rüst
zeug besitzt, sich gut in die neue 
Aufgabe einzuarbeiten. 
In der Zwischenzeit ist das Steuer
amt nur sporadisch durch Aushil
fen besetzt. Für Verspätungen bit
ten wir um Ihr Verständnis und 
Nachsicht. 

Inspektion des 
Zivilstandsamtes 
Am 18. Mai führte die Direktion 
des Innern eine Inspektion unseres 
Zivilstandsamtes durch. Darin wird 
Zivilstandsbeamtin Gaby Heinz be
scheinigt, sie führe das Zivilstandsamt 
«gewissenhaft, verantwortungsbe
wusst und mit grosser Sachkennt
nis», Der Gemeinderat freut sich 
über den guten Bericht und dankt 
Gaby Heinz herzlich für ihre Arbeit. 

Telefonabonnemente, 
VVechsel zu Sunrise 
Auch die Gemeinde möchte bei den 
Telefonkosten sparen. Wir wechseln 
zu Sunrise . Sie gehört zu den Güns
tigsten und hat den Vorteil, dass 
auch Ge~präche innerhalb der Vor
wa hl 052 billiger sind. Allerdings 
ist bei Sunrise auch diese Vorwahl 

zu wählen, sonst werden die Ge
spräche doch über Swisscom abge
wickelt. 

Zusammenlegung ZGO/ZGF 
Eulachtal k0H:lmt 
Die Gemeinderäte aller fünf Eulach
talgemeinden haben einer Zusam
menlegung von ZGO und ZGF Eu
lachtal grundsätzlich zugestimmt. 
Faktisch werden die Gemeinden Elsau 
und Schlatt im bestehenden ZGO/ 
ZGF Eulachtal eingegliedert. Die 
Verhandlungen werden weiterge- · 
führt. Ziel ist es, den Vertrag der 
Dezember-Gemeindeversammlung 
unterbreiten zu können, 

Kulturelle Anlässe 
Auf Antrag der beratenden Kom
mission Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds 
wurden weitere kulturelle Anlässe 
bewilligt: 
• Goethe-Lesung im Saal Restaurant 

Sonne, mit Manfred Heinrich 
• italienische Volks- und Tanzmusik 

für die Commedia deli 'arte 

Durch den musikalischen Rahmen 
wird die Commedia dell'arte am 
28. August zu einer richtigen ita
lienischen Sommernacht: Kultur, Ri
sotto und Tanz! 

VValdabtausch für VValdhütte 
Der Gemeinderat h at einem Wald
abtausch mit Verena Schneider 
grundsätzlich zugestimmt. Die ge
nauen Konditionen sind noch Ge
genstand von Verhandlungen. Der 
Tausch wird vollzogen, sobald der 
Bau der Waldhütte sichergestellt ist. 

Land an der Carl-Spitteler
Strasse (Bergli) verkauft 
Ende Ma i konnte der von der Ge
meindeversammlung am 8.12.97 
beschlossene Verkauf des Baulan-

Strassen beleuchtung 
an Staatsstrassen 
Der Kanton lässt die Staatsstrassen 
ab 1. Juli nur noch bis 24.00 Uhr 
beleuchten. Der Gemeinderat hat 
nun beschlossen, die Beleuchtung 
der Staatsstrassen einheitlich bis 
01.00 Uhr eingeschaltet zu lassen. 
Die jährlichen Mehrkosten von rund 
Fr. 2'000.- hat die Gemeinde zu 
tragen. 

Bahnstation Rätersehen 
Zur Ze it werden die Perrons der 
Bahnstation Rätersehen erhöht. 
Gleichzeitig werden ein Personen
unterstand mit vier Sitzplätzen so
wie zwei Info-Tafeln erstellt. Die 
Gemeinde beteiligt sich an den Ko
sten mit Fr. 5'000.-. 

Geschwindigkeitskontrolle 
Auf der St. Ga llerstrasse wurde an
fang Juli eine Geschwindigkeitskon
trolle durchgeführt. In Sch ottikon 
fuhren 31 von 507 Fahrzeugen zu 
schnell. Das schnellste Fahrzeug war 
mit 88 km/h unterwegs - bei er
laubten 60 km/ho 

Roland Birrer 
Gemeindeschreiber 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

-c:: 
.~ .... 
~ 

procar [f}&J!l&J[f}@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 

eJsiluer zytig Nr. 109/ August 99 5 



Gemeinde 

Ein neues Gesicht auf der 
Verwaltung 

Die neue Finanzverwalterin wird am 
1. September die Nachfolge von Rico 
Brandenberger auf der Gemeinde
verwaltung antreten. 

(ks) Die neue Finanzverwalterin heisst 
Kathrin Windlin und kommt aus 
dem Kanton Aargau. Sie wird ab 
1. September die Finanzverwaltung 
vo llzeit li ch führen . Seit Mitte Mai 
kommt Kathrin Windlin zwei Tage 
pro Woche, jeweils am Mittwoch 
und am Freitag, nach Elsau, um die 

Immer 30 bis 40 Farbfernsehgeräte vorführbereit. 
Preise ab Fr. 298." bis Fr.l0DDO.--

wichtigsten Arbeiten zu erledigen. 
So bezahlt sie die fälligen Rechnun
gen, erstellt die Lohnabrechnungen 
und so weit es die kurze Zeit er
laubt, führt sie die laufende Rech
nung nach. Es ist verständlich, dass 
es Kathrin Windlin im Moment aus 
Zeitgründen nicht möglich ist, sämt
lich e anfallenden Arbeiten zu erle
digen. Es ist anzun ehmen, dass sich 
wo hl wieder ein Pendenzenberg 
anhäufen wird, den es im Herbst 
abzutragen gilt. 

Kathrin Windlin begann ihre Aus
bildung mit einer Verwa ltungsleh
re, später abso lvierte sie die höhe
re Verwaltungsschule mit Fachrich
tung Finanzverwalter/Steueramtsvor
steher. Vor ihrem Wechsel nach Elsau 
war Kathrin Windlin Steueramts
vorsteher in in Mühletal und Bot
tenwil (kleine geografische Hilfe: die 
beiden Orte li egen zwisch en Zofin
gen und Schöftland im Kanton Aar
gau). Bis zum 1. September ist sie 
noch drei Tage an ihrem bisheri
gen Arbeitsort tätig. 

Der Wunsch nach Veränderung, 
etwas Neues zu machen, hat Ka-

thrin Wind lin dazu bewogen, ih
ren Arbeitsort nach Elsau zu verle
gen. Sie möchte auch in absehba
rer Zukunft nach Elsau umziehen, 
denn sie beurteilt unsere Gemein
de als «schönes Dörflh>. In ihrer Frei
zeit unternimmt Kathrin Windlin 
gerne Reisen, schwimmt gerne und 
geniesst ein feines Essen . Sie be
zeichnet sich als ausgeglichen, aber 
auch als etwas ungeduldig. 

Ihr Wunsch: Dass das Budget 2000 
erstellt ist und dass es ausgeglichen 
und gut ist. 

Wir hoffen, dass Kathrin Windlin 
dies gelingen wird, und wünschen 
ihr für ihre anspruch svolle Tätig
keit viel Glü ck und Erfolg. 

• 

Video-TV-Hi-Fi 
Wir führen die besten Weltmarken 

Stereoanlagen schon ab Fr.299.·· Unser Günstig-TV-Sortiment 

In unserer modernen Werkstatt mit 
7 Arbeitsplätzen reparieren wir alle 
Geräte der Unterhaltungselektronik. 
Unser Werkstattchef Herr Toni Studerus 
freut sich mit seinem Team, Ihnen einen 
guten Reparatur-Service zu bieten. 

Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. 
Auch nach dem Kauf sind wir für Sie da. 

Dietiker & Humbel 
expert 

Oeffnungszeiten: M.ontag ge~chlo~sen 
Dienstag biS Freitag 
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08.00 bis 12.00 / 13.30 bis 18.30 
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr 

Gratisparkplätze 
vor der Tür. 

Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 
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NEU: Miele 
schafft die 

Handwäsche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche 

Textilien und wertvolle Wal/sachen 

mit der neuen Miele Schonmaschine 

genauso schonend waschen wie von 

Hand. Gerne informieren wir Sie über 

die schonende Wäschepflege mit 

Miele. Kommen Sie vorbei. 

I%IHofer 
Spenglerei I Sanit:är AG 
H ausha ltapparat e 
S.: . Galler'Hr. 71 • 83S2 Ra':(lrsch e n 
Tel.052/l631632 • Fax 052 1 363 1645 

NaturhellpraktlkeM 
NVS·A·Mltglled 
VeT Verband energetIscher TherapIe 

• 
Akupunktur·Massage APM 

. Energetlsch·Statlsche·Behandlung ESB 

. Schropfen 

CloudIa Zack 
C. F. Meyerstrasse 1 2 
83S2 Rötersehen 
Tel. 052 I 363 23 35 
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< 
Zivilstandsnachrichten 

vom 3. Mai bis 30. Juli von in Els
au wohnhaften Personen 

Geburten 
3.5.99 
Ronner Carol, Tochter des Ranner, 
Peter und der Ranner, geb. Wüest, 
Sonja 

9.5 .99 
Dütscll Lorena, Tochter des Dütsch, 
Marco Oliver und der Dütsch, geb. 
Bölsterli, Susanne 

16.5.99 
Waltllert Ram6n Alberto, Sohn des 
Walthert Andre Werner und der 
Wa lthert, geb. de los San tos, Mar
garita 

21.5.99 
Gyger Vallessa, Tochter des Gyger, 
Roger Ernst und der Gyger, geb. San
dona, Daniela 

22.5 .99 
Tiscllilauser Clark Cilristopller, Sohn 
des Tischhauser Christoph und der 
Tischhauser, geb. Souza, Rita 

29.5.99 
Scllöllenberger Vanessa Carina, 
Tochter des Schönenberger Thomas 
Rene und der Schönenberger, geb. 
Einback, Karin 

31.5.99 
Riesen Larissa, Tochter des Riesen 
Marcel Hermann und der Riesen, 
geb. Kupper, Sabina 

16.6.99 
Scllönllolzer Yallnick, Sohn des 
Schön holzer Oliver Marc und der 
Schön h olzer, geb. Van der Werf, 
Sandra 

5.7.99 
Sellriber Leallna loy, Tochter der 
Schriber Christine Susan und des 
Hänecke Frank 

Trauungen 
24.6.99 

Gemeinde 

Rietsellin Marklls Daniei und 
Lupaioli Livia Carla 

9.7.99 
Scllwarz Iwan Urs und Meier San
dra 

29.7.99 
Wei/enmann Daniel und lean
renalld, geb. Da Si/va, Gi/dacy 

30.7.99 
Heppner Harald und Kllmmler 
Natllalie Dominiqlle 

30.7.99 
Petri Stepllan Dario und GaMin
ger Regllia C/alldia 

30.7.99 
Vonwiller Eugen Urs und Näf Ca 
tllerine 

Todesfälle 
4 .6.99 
Brüsellweiler Allgust Erwin, Ehe
mann der Brüschweiler, geb. Wag
ner, Anna 

16.6.99 
Tilaler, geh. Adam, Prisea, Witwe 
des Tha ler Albert Remigius 

18.6.99 
Graf Hans, Ehemann der Graf, geb. 
Roduner, Rosmarie 

23.6.99 
Hink, geh. Beising, Olga Agnes, 
Witwe des Hink Albert 

6.7 .99 
Kläui, geh. Fiscller, Nel/y, Ehefrau 
des Kläui Werner 

23.7.99 
Weyrich l geh. Kürsteinerl Frieda, 
Witwe des Weyrich Walter 

29.7.99 
Bartllei Gerllard, ledig 

Georg Hanselmann Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 IOkl. Planung 
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Gemeinde 

Gesundheitsbehörde 

Korrigenda Abfallkalender 
Die Telefonnummern der Firma Maag 
und des Abfallt elefons d er Stadt 
Winterthur sind im Abfallkalender 
fal sch aufgeführt. 
Die korrekten Nummern lauten: 

MAAG Recycling, Werkstr. 12, 
Winterthur 052 235 02 25 

Abfa lltelefon der Stadt Winterthur 
052267 68 68 

Separatsammelstellen Winterthur 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass es für Nicht-Winterthurer ver
boten ist, Abfälle in den Winter
thurer Sammelstellen zu entsorgen. 
Sollten Sie bei einer solchen Akti
on erwischt werden - die Sammel
ste llen werden ab und zu kontrol
liert - müssen Sie mit einer happi
gen Busse rechnen. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Manuela Schneider 

Pilzkontrolle 
Mit Beginn der Pilzsaison ist unse
re amtliche PilzkontrollsteIle in Elgg 
wieder geöffnet. 

Öffnungszeiten 
15. August bis Ende Oktober 

Montag 17.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr 
Sam stag 11.00 - 12.00 Uhr 

Andere Kontrolltermine sind nach 
telefonischer Voranm eldung m ög
lich. 

Pilzkon trolleurin : 
Dora Lackner Schmid, Äussere Un
tergasse 4, (hinter Restaurant Jäger) 
8353 Elgg, Tel. 364 25 83 

Einige Gedanken zum Pilzsam
mein und zur Pilzkontrolle 

• Schonen Sie das Bio
top des Waldes. Ei
n erseits sind Pilze 
für einen gesunden 
Wald leben swich
tig, anderseits kann 
nur ein gesunder Wald ein ver
mehrtes Pilzwachstum bringen. 

• Verwenden Sie zum Pilzsammeln 
nur Körbe, niemals Plastiksä
cke . 

• Im eigenen Interesse sind sämt
liche gesammelten Pilze vorzu
zeigen. Nur einwandfrei be
stimmte und kontrollierte Pil
ze bewahren vor Vergiftung. 

• Pfl ücken Sie fachgerecht : Der 
Pilz wird vom Standort sorg
fältig gelöst und ausgedreht. Der 
vernünftige Pilzsammler hinter
lässt keine Spuren, der Wald 
bleibt sa uber. 

• Die gesammelten Pilze soll ten 
schon im Wald von anhaften
der Erde, Nadeln usw. befreit 
werden. 

Sammelvorschriften / Sammel
verbot 

• Vom 1. bis und mit 10. eines 
jeden Monats besteht ein ge
nerell es Sammelverbot auf 
dem Gebiet des Kantons Zü
rich. 

• An den übrigen Tagen darf pro 
Person und Tag höchstens 1kg 
Pilze gesammelt werden. 

Viel Spass beim Pilzsa mmeln und 
Genuss beim Essen. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Margrit Eschle 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sparen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bau physikalische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei· Schreinerei· Renovotionen 

Holzmorkt • Werterholtung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521. Fox 052 242 30 28 

M.Briegel 
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dip!. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 / 363 15 52 
Im Halbiacker 15 Rümikon 
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Kommunale Bauten 

Baubewilligung Nr. 24/99 
Hinter dieser Nummer verbirgt sich 
mehr als nur eine Baubewilligung 
für ein Bauprojekt - die Geschich 
te für das Areal der ehemaligen 
Gärtnerei von Erwin Nüssli, Im Ber
gli, Rümikoll, kann weitergeschrie
ben werden. 

Am 6. Juli 1999 h at die Baukom
mission Elsau das Projekt für 14 
Reiheneinfamilienhäuser mit Gar
tenschöpfen und einer Unterniveau
garage bewill igt, und zwar auf der 
Grundlage des Vorentscheides aus 
dem Frühjahr 1998. Damit steht der 
Überbauung des rund 6000mz gros
sen Areales nichts mehr im Wege. 
Die architektonisch und ökologisch 
beispielhafte Sied lung kann nun 
weiterentwickelt und rea li siert 
werden. 

Die Überbauungs idee vo n Dahin
den und Heim, Arc hitekten aus 
Winterthur, dokumentiert den Wil
len, individuelles, preiswertes Woh
nen in einer gesamth eitli eh kon
zipierten Wohnanlage für Fa m il i
en mit Kindern, aber auch Allein
stehend e, auf anspruchsvollem ge
stalterischem Niveau zu ermöglichen. 
Dabei sollen die Grosszügigkeit und 
der Charakter der ehemaligen Gärt
nerei erhalten bleiben . Um speku
lative Gewinne zu vermeiden und 
die Ideo logie des Projektes zu un
terstü tzen , werden die e inzelnen 
Parzellen vom Eigentümer direkt an 
die Endnutzer abgetreten. Bis das 
Grundstück baureif war, lnussten 
die Gewächshäuser sorgfä ltig abge
tragen und eine neue Erschliessungs
strasse gebaut werden . Diese wur-

de durch die Ge m eindebehörde 
«Birehstrasse» getauft. Nun gibts die 
Gärtnerei «Im Bergli}> definitiv nicht 
mehr. 

Im Zentrum der Sied lung verblei
ben das ehemalige Wohn- und Gärt
nerhaus als Zeugen ehemaligen 
Wirkens und Schaffens. Dieses En
semble wird ergän zt durch 14 Ein 
familienhäuser mit Gartenschöpfen 
und der Unterniveauga rage. Die 
Komposition der neuen und beste
henden Bauten stellt eine einheit- · 
liehe und eigenständige architek
tonische Lösung dar. Sie zeich net 
sich durch spannende und vielsei
tig nutzbare Innen- und Aussenräume 
aus. Die Formensprache und Mate
rialisierung wird von den bestehen
den Bauten abgeleitet. Die Umset
zu ng orien tiert sich an e inem qua
lifizierten Gestaltungswillen und am 
neuesten Stand der Bautechnik. 
Darum werden die Neubauten in 
einer modernen Holzrahmenbauwei
se und Kalksandsteinmauerwerk 
sowie mit extensiv begrünten Flach
dächern aus geführt. Die Haus
technikkonzepte basieren auf alter
nativen Wärmeerzeugungen (Erdson
den und Sonnenkollektoren) und 
un iversellen Gebäudeverkabelungen . 

Die 14 Einfamilienhäuser sind in 
drei Zweier- und zwei Vierergrup
pen zusammengefasst. Die vorge
gebene Grundrissstruktur zeich net 
sich durch ei n hohes Mass an Fle
xibilität aus. Dadurch können ve r
schiedenartige Raum- und Nutzungs
wünsche realisiert werden, ohne die 
architektonischen, gestalterischen 
und konstruktiven Qua litäten zu 

Gemeinde 

beeinträchtigen. Die Häuser sind 
bewusst nur dreigeschossig konzi
piert, um die Baurnasse den beste
henden Bauten unterzuordnen. Um 
das Untergeschoss teilweise vollwertig 
nutzen "zu können, wurde das Erd
geschoss Hochparterre angeordn et. 
Auf diese Art und Weise können 
beispielsweise im Untergeschoss eine 
Einliegerwohnung oder ein Heim
büro mit separatem Zugan g einge
baut werden. Die beheizbare Nutz
fläche pro Haus beträgt ca. 173 m2 . 

Es können bei gleich bleibendem 
Volumen 4 1jz bis 6 y, Zimmer rea
lisiert werden. 

Nachdem im vergangenen Winter, 
kurz vor dem grossen Schneefa ll , 
die Gewächshäuser abgetragen, im 
Frühjahr die Erschliessungsstrasse 
erstellt und das Gärtnerhaus erweitert 
und saniert werden konnten, wird 
zur Zeit das Wohnhaus, wo einst 
der Blumenladen vo n Marianne 
Schmidli-Nüssli untergebracht war, 
umgebaut . Noch in diesem Herbst 
soll mit den Bohrungen für die Erd
sonden und den Bauarbeiten für die 
Tiefgarage begonnen werd en. 

Dahinen und Heim, Arch itekten 
Werner Heim 

Model/aufnahme der Überbauung von Südos ten . Erweitertes und saniertes Gärtnerhaus . 
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Sauna Niderwis 

Würden Sie gerne in die Wellness
Ferien gehen, haben aber keine 
Zeit? 
Kommen S(e doch ganz einfach in 
unsere Sauna! Im neu umgebauten 
Saunaraum kommen Sie sich we
nigstens für kurze Zeit vor wie in 
den Ferien und Erholung haben Sie 
auch. 

Sauna für eine bessere Gesund
heit 
Mit regelmässigem und richtigem 
Saunabaden erzielt man eine sehr 
hohe gesundheitsfördernde Wirkung 
für Jung und Alt. 
Sauna baden hält gesund bis ins 
höchste Alter und vermindert weit
gehend die bekannten Zivilisations
krankheiten: 

_ Herz-Kreislauf-System wird gestärkt 
- Blutdruck wird reguliert 
- Krampfadern werden vermieden 
- Grippe wird wirksam verhindert 

Also, worauf warten Sie noch? Ab 
in unsere schöne Sauna Niderwis, 
der Gesundheit zuliebe! 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

E. Bayer, Chännerwisstr. 2, 8352 
Rätersehen, Tel. 363 24 54 

PS: Am Sonntag ist nach wie vor 
von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr für 
Paare offen, irrtümlicherweise wur
de in der letzten ez im Wochen
kalender «gemischt» gedruckt. 

Jugendsekretariat 

Tag der offenen Tür 
Am Mittwoch, 29. September, öff
net das Jugendsekretariat Winter
thur-Land an seinem neuen Domi
zil an der Trollstrasse 33 in Win
terthur die Türen: Die interessier
ten Einwohnerinnen und Einwoh
ner erhalten die Möglichkeit, 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr die 
neuen Büroräumlichkeiten zu be
sichtigen. Um 15.30 Uhr beginnt 
ein spezielles Kinderprogramm. 
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J ugendsekretaria t 
Claudia Latscha Gollmer 

Elternbildung 
Winterthur-Land 

Besuch des Kantonsspitals 
Was passiert mit einem Kind, das 
ins Spital muss? Wie sieht ein Ret
tungsfahrzeug von innen aus? 

Diese und viele weitere Fragen wer
den Kindern ab fünf Jahren in el
terlicher Begleitung beantwortet. 

Datum 
Zeit 
Ort 

6. Oktober 1999 
14.30 bis 16.30 Uhr 
Kantonsspital 

Kosten Fr. 3.50 pro Kind 
Anreise mit dem Zug 14.07/14.10 

ab Schottikon/Räterschen 
(auf eigene Kosten) 

Anmeldungen 
bis 30. September 
an Erika Lutz 
Tel. 363 26 69 

Bürgerliche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag t 4.00-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052/364 10 88 

Wir sind kein Modefachgeschäft 

Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%I--:--H---,---:--:o:---:-f_e------==--=r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St.. Gallerstr. 71 • 8352 Rät.erschen 

Tel.052/363 1632 - Fax 052'3631645 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Aus der (Primar-)Schule geplaudert ... 

Heute geht es in meinem Bericht um den eigenen Weg der Primarschule Elsau 
in die Teilautonomie, um das Schuljahres-Abschluss(est, um das Essen zum
Schullahresschluss und dann auch um den Schulan(ang und um das Thema 
«Computer an der Primarschule». 

Der eigene Weg in die Teil
autonomie 
Mit Elan, einer neuen Schulorgani
sation, der SchulJeiterin Irene Ko
cher und der Schulsekretärin Si/via 
Waibel wurde das Schuljahr 1998/ 
99 gestartet. Nach einem halben Jahr 
gab es eine erste interne Umfrage 
und Auswertung. Und vor kurzem 
wurden die neuen Leitungsstruktu
ren, wieder in Zusammenarbeit mit 
zwei Fachleuten des Pestalozzian
ums, an der ganztägigen Arbeitsta
gung vom 16. Juni gründlich eva
luiert. Das Resultat ist positiv. Die 
Anderungen haben sich bewährt. 
Kleinere Korrekturen müssen zwar 
noch erfolgen. 
Auch im Jahresbericht des für Elsau 
zuständigen Teams der Bezirksschul
pflege wird festgestellt, dass die neuen 
Leitungsstrukturen bereits gut funk
tionieren. Es wird aber auch betont, 
«dass damit ein Prozess begonnen 
hat, der in den Köpfen der Lehrer
schaft, Schulpflege und Schulleitung 
weiter umgesetzt werden muss». 
Die neuen Leitungsstrukturen wurden 
nach intensiven Arbeiten in Arbeits
gruppen und Plenumsveranstaltun
gen mit einer neuen Schu lorgani
sation und einem Organisationsstatut 
vor einem Jahr in Kraft gesetzt. Diese 
Schulentwicklung geschah aus ver
schiedenen Gründen nicht inner
halb des kantonalen TaV-Modells 
(TaV=Teilautonome Volksschule), 
sondern in einem eigenen Prozess, 
in Zusammenarbeit mit Fachleuten 
des Pestalozzianums Zürich . 
Kernpunj<te unserer neuen Leitungs
strukturen sind: 
• Die Trennung in eine strategische 

und eine operative Ebene - auf 
der strategischen Ebene liegen die 
Aufgaben der Primarschulpflege 
mit ihren drei Kommissionen, und 
auf der operativen Ebene befin
den sich die Aufgaben des Kon
vents mit seinen drei Ressorts. 

• Die drei Kommissionen der Pri
marschulpflege: die Kindergarten
kommission, die Kommission «Son
derpädagogik» und die Kommis
sion «Finanzen, Immobilien und 
Mobilien )} . 

• Die drei Ressorts des Konvents: 
das Ressort «Pädagogik», das Res
~~)It «Planung, Organisation und 
Offentlichkeitsarbeit» und das Res
sort «Material und Technik». 
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• Die Kommissionen und Ressorts 
können innerhalb der klar defi
nierten Kompetenzen eigene Ent
scheidungen treffen. Darüber hin
aus erarbeiten und bereiten sie 
die Geschäfte für die Primarschul
pflege und den Konvent vor und 
führen die entschiedenen Geschäfte 
nachher aus. So können sich Schul- . 
pflege und Konvent vermehrt 
grundsätzlichen Aufgaben zuwen
den. 

• Die SchulJeitung (20-Prozent-Pen
sum) führt und moderiert das 
Schulhausteam (Lehrkräfte, Kin
dergärtnerinnen, Therapeutinnen 
und Flötenlehrerinnen), koordi
niert die Ressorts, Ad-hoc-Teams 
und Kommissionen und vertritt 
die Primarschule Elsau nach aus
sen. 

• Das Schul sekretariat (20-Prozent
Pensum) unterstützt die Schulpfle
gerinnen und Schulpfleger sowie 
die Lehrkräfte bei einigen zentralen 
administrativen Aufgaben, ist 
während der Bürozeiten Anlauf
steIle für die Eltern und führt das 
Kurzarchiv. 

• Ein wichtiges Anliegen der Reor
ganisation der Primarschule Els
au ist auch eine verbesserte Zu
sammenarbeit zwischen den EI
tern und der Schule. Verschiede
ne Veranstaltungen des letzten 
Schuljahres wie zum Beispiel eine 
Besuchswoche und ein Eltern
forum unterstreichen diese Belnü
hungen. 

Das Schuljahres-Abschlussfest 
als Sporttag 
Das Abschlussfest der Primarschu
le Elsau fand am 10. Juli statt und 
stand im Zeichen von Sport und 
Spiel. Es wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Turnverein Räterschen 
durchgeführt und war trotz des ein
setzenden Regens ein grossartiges 
Fest. 270 Primarschul- und Kinder
gartenkinder nahmen an verschie
denen Wettkämpfen teil und wur
den durch ebenso viele Eltern und 
Geschwister angefeuert. Auch der 
Plauschwettkampf für Gross und 
Klein und eine gemütliche Festwirt
schaft trugen zu dem tollen Ab
schilIssfest bei. Ein herzliches Dan
keschön allen Beteiligten! 

Schulen 

Das Schuljahresschluss-Essen 
Am 14. Juli trafen sich alle an der 
Primarschule Elsau Beteiligten zum 
traditionellen Schuljahresschluss
Essen im Pfadiheim Elgg. Ein wür
diger Anlass, um verschiedenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Danke zu sagen: 
1. Den vier Jubilarinnen: Jacqlleli

ne Ebneter (10 Jahre Kindergar
ten Rätersehen), Rosmarie Gerth 
(20 Jahre Primarschule Elsau), 
Karin Hijrlimann (10 Jahre) und 
Doris Tsch;umi (10 Jahre). 

2. Den Ende Schuljahr «weiterzie
henden» Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern: Felix Schröter (schu
lischer Heilpädagoge) und Susan
na Thörig (Mittelstufenlehrerin). 

3. Den auf das neue Schuljahr an
fangenden Mitarbeiterinnen: Su
sanne Fürst (Flötenlehrerin), Trudi 
Gross (Kindergärtnerin), Christina 
Oswald (schulische Heilpädago
gin), Daniela Scheidegger (Un
terstllfenlehrerin), Helen Seeger 
(Unterstufenlehrerin) und Mag
da Wassmer (B-Stunden-Lehre
rin). 

Der Dank gehört aber auch allen 
anderen über 60 Mitarbeitenden. Das 
uns besuchende Team der Bezirks
schulpflege hat ihre Arbeit mit fo l
genden Worten gewürdigt: «Auch 
in diesem Schuljahr haben wir in 
der Primarschule Elsau einen aus
gezeichnet gefÜhrten Schulbetrieb 
angetroffen. Ganzheitliche Men
schenbildung ist in dieser Schule 
selbstverständlich. " 

Öffnungszeiten 
Primarschulsekretariat 

Das Schulsekretariat hat für Sie 
(ausser in den Schulferien) fol
gende Öffnungszeiten: 

Schulsekretärin Si/via Waibel: 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Schulleiterin lI'ene Kocher: 
Dienstag von 14 bis lS Uhr 

Telefon Primarschulsekretariat: 
363 12 16 

Fax Primarschulsekretariat: 
363 13 10 

E-Mail-Adresse: 
ps.elsau@swissonline.ch 
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Schulen 

Schulanfang 
Rund 280 Kindergarten- und Pri
marschulkinder und 18 Lehrkräfte 
werden am 23. August die verschie
denen Schulhäuser wieder in Be
sch lag n ehmen und mit Leben er
füllen . 

Computer an der Primarschule 
Elsau? 
Die Volksschule im Kanton Zürich 
ist im Wandel begriffen . Ein The
ma der umfassenden Reform ist die 
Einführung von Computern von der 
ersten Klasse an . Für die Primar
schule Elsau würden die Anschaf
fungskosten wohl um die 100'000 
Franken betragen , mit erheblich en 
Folgekosten. Nicht nur aus Spar
gründen (a ber auch), hat die Pri
marschulpflege an ihrer letzten Sit
zung beschlossen, in s Budget 2000 
keinen Betra g für Computer aufzu
nehmen. Es sind noch zu viele Fra
gen in Bezug auf die Computerein
führung an der Primarschule offen. 
Und eine gute Primarschule ist im 
jet zige n Zeitpunkt auch noch ohne 
Computer möglich. Offen bleibt im 
Moment aber die Möglichkeit, im 
Rahmen einer umgestalteten Schü
lerbibliothek zwei oder drei ältere 
(gesch enkte) Computer mit Inter
netzugang einzusetzen. 

Eindrücke vom Primarsc/llIl-Ab
schlllss(es t. 
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Mit herzlichen Sommergrüssen 
Peter Hoppler, Präsident 

Oberstufenschule 

Examen 99: Begeisternde 
Modeschau 
Das Examen zum Abschlus s d es 
Schu lj ahres 1998/99 war nicht nur 
ein ausgesprochen er Publikumser
folg, sondern löste dank Vielfalt, 
Leistungsfreude und Fantasie von 
Lehrern und Schülern allgemeine 
Begeisterung aus. Nach den nach 
wie vor geschätzten morgendlichen 
Lektionen im Klassenverband fand 
sich eine anse hnliche Schar vo n 
Eltern, Ve rwandten und Freunden 
der Schule in der Mehrzweckha ll e 
zusammen - zunächst zum gemüt
lichen Kaffee- und Kuchenp lausch, 
der auch scho n Bestandteil der schu
lischen Leistungsschau war. Die von 
Heidi Manz betreuten Schü lerinnen 
und Schüler e rwiesen sich als per
fekte Kuchenbäcker und Kaffeehaus
Manager. 

Dann verdunkelte sich der Saal -
Spot an! Die Musik elektrisi erte die 
Atmosphäre. Zunächst fO lgte eine 
Dia-Show mit wahrhaft ersta unli 
chen Silberschmuck-Arbeiten, nach
h er ein dynamisch getanztes Defi
lee, das der effektvollen Präsenta
tion der textilen Produkte aus dem 
Handarbeitsunterricht galt. Präsen
tie rt von einem gut gelaunten Mo
deratorenpaar, das gemäss «Land
bote» mühelos das Nivea u vo n Ra
dio Top erre ichte, rollte die vo n 

Bettina Scheibler und ihren Schü
lerinnen und Schülern sorgfältig vor
bereitete Show reibungslos und 
schwungvo ll ab - zur Freude des 
Publikums, das dankbar und lang 
applaudierte. Diskret im Hintergrund, 
aber deshalb mit nicht weniger Re-

Motivi erte Schiilerinnen lind Schiiler 
zeigen ihr Bestes. 
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spekt bewundert wurden die durch
aus professionellen Arbeiten aus dem 
nichttextilen Bereich, darunter ei
nige anspruchsvoll ge schreinerte 
Stücke. 
Die Schulpflege dankt allen - Leh
rerschaft, Schülerinnen und Schü
lern, vor allem auch dem Hauswart 
und seiner Frau - für den enormen 
Sondereinsatz. Es hat sich gelohnt, 
weil wieder einmal öffentlich dar
gestellt werden konnte, was an un
serer Oberstufe geleistet wird. 

Schuljahresende 
An der obligaten Jahresschluss-Sit
zung mit den Vertreterinnen der Be
zirksschulpflege durfte die Schul pflege 
stellvertretend für die gesamte Schul
gemeinschaft erneut eine hervorra
gende Beurteilung von Leistungen 
und Schulklima entgegennehmen. 
Wir freuen uns über dieses Zeugnis, 
wissen es aber mit der gebotenen 
Zurückhaltung zu würdigen. Den lie
benswürdigen Examinatorinnen von 
der Oberbehörde haben wir mit auf 
den Weg gegeben, dass uns auch 
ein objektiver Leistungsvergleich mit 
anderen Schulgemeinden (im Sin
ne des zeitgemässen «Benchmarking))) 
willkommen wäre. Aber das ist im 
zürcherischen Schu lwesen (noch) 
nicht vorgesehen. 

Jubiläen 
Schul pflege, Lehrerschaft und Haus
wart-Ehepaar feierten den Abschluss 
des Schuljahres am obligaten Ex
amen-Essen, dieses Mal im Restau
rant Frohsinn in Eidberg. Dabei 
durften wir Willy Peter für zwan
zig und Peter Schenk für fünfzehn 
Dienstjahre in Elsau ehren. Wir 
möchten diesen beiden hervorra
genden Lehrkräften auch an dieser 
Stelle für ihre engagierte Arbeit herz
lich dan~en und un s wie ihnen eine 
gedeihliche Fortsetzung der Zusam
menarbeit wünschen. 

Schulpflege wieder komplett 
Die Oberstufen-Schul pflege ist wieder 
komplett. In Stiller Wahl wurde auf 
Vorschlag der Freisinnig-Demokra
tischen Partei Katharina Schläp
(er gewählt. Sie ersetzt den nach 
kurzer Amtszeit zurückgetretenen 
Ruedi Bähler. Wir heissen Katha
rina Sehläpfer herzlich willkommen; 
sie hat sich bereits gut eingearbei
tet. 

Schuljahresbeginn 
Am 23. August beginnt das Schul
jahr 1999/2000 mit rund 150 Sehü
lerinnen und Schülern. Die Klas- , 
seneinteilung sieht wie fOlgt aus: 

Stammklassen: 
1 E Hanspeter Sommer 
1 E/G Willi Peter 
1 G Monika Rodel-Gossweiler 
2 E Peter Schenk 
2 Ga Philippe Herter 
2 Gb Pia Winiger (D. Frei) 
3 E Rene Gerth 
3 G Doris Frei 

Fachlehrkräfte: 
Barbara Fehr-Hadorn 
Stefan Schönauer 
Ursula Schönbächler 

ISF: 
Brigitte Sommer 
Elsbeth Stamm 

Religion (KOKORU): 
James Liebmann 
Dieter Müller 
Stefan Schönauer 

Handarbeit: 
l. Oberstufe 
2. / 3. Oberstufe 

Hauswirtschaft: 
Heidi Manz 

Esther Nufer 
Bettina Scheibler 

Fischer o 0 

o o o 

Gt "k .(l°o e ran eserVice 0 0 0 

Tel. 3632656 0 <6°c 
°OOC 

oc;..,co Hauslieferdienst 
, Sa. 4. + 9. September geschlossen 

Benützen Sie den Hauslieferdienst unter der Woche! 
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Schulen 

Gute Lehrer zu haben - und dieses 
Privileg dürfen wir für uns in An
spruch nehmen - bedeutet auch, 
dass nicht nur wir, sondern auch 
andere die entsprechenden Quali
täten bemerken und davon zu pro, 
fitieren suchen. So wurde Hanspe
ter Sotnmer eine seinen naturwis
senschaftlichen und pädagogischen 
Qualifikationen entsprechende Zu
satzbeschäftigung im Leitungsteam 
des JugendlaborS im Teehnorama 
angeboten . 'Es handelt sich um ein 
von der Bildungsdirektion getrage
nes Projekt. Die Schulpflege hat für 
die Dauer eines Jahres einer Teil
beurlaubung im Rahmen von 10 bis 
20 Prozent (5 Lektionen, jeweils 
dienstags) zugestimmt und gratu
liert Hanspeter Sommer zum Ver
trauensbeweis, der mit dieser Beru
fung verbunden ist. 

Gratulation 
Von ganzem Herzen gratulieren wir 
unseren Lehrkräften Monika Goss
weiler (ab 7. August Monika Ro
del) und Bettina Scheib/er (ab 28. 
August Bettina Spring) zum Schritt 
in den Ehestand. Mögen die bei
den Paare glücklich werden! 
Bettina Spring tritt einen unbezahlten 
Urlaub vom 25. Oktober bis 20. 
November an . Pia Winiger ist bis 
am 12. November in der Intensiv
Fortbildung und wird durch Dani
el Frei ersetzt. 

Karl Lüönd 

Nächste Feriendaten: 

Herbstferien: 
Sa. 9. Oktober bis Sa. 23. Oktober 

Schulsilvester: 
Fr. 17. Dezember, 
Die Oberstufe feiert mit ganz Elsau 
den ]ahrtausendwechsel! 

Weihnachtsferien: 
Sa. 18. Dezember bis Sa. l. Januar 

Skilager-Vorkurs Lehrer (schulfrei 
für Oberstufe): 
17. Januar 2000 

Kapitel: (nachmittags) 
Montag, 20 . September 
Dienstag, 23. November 

Synode: (ganztags) 
Montag, 26. Juni 2000 

Auskünfte 
Lehrerzimmer Ebnet: 368 71 71 
Hauswarte: 368 71 70 
Schulpräsidentin U. Schönbächler: 
G: 246 05 05 oder P: 363 23 32 
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Oberstufenschule Elsau-Schlatt / Primarschulen Eisau und Schlatt 

F e r 

Schuljahr 1999/2000 

Schulbeginn 

Herbstferien 

Schulsilvester 

Weihnachtsferien 

Sportferien 

Fasnachtsmontag 

Osterfeiertage 

Frühlingsferien 

Auffahrt mit «Brücke» 

Pfingstmontag 

Sommerferien 

Schuljahr 2000/2001 

Schulbeginn 

Herbstferien 

Sch u Isi Ivester 

Weihnachtsferien 

Sportferien 

Fasnachtsmontag 

Osterfeiertage 

Frühlingsferien 

Auffahrt -« Brücke» 

Pfingstmontag 

Sommerferien 

• 

Mo. 

Sa. 

Fr. 

Sa. 

Sa. 

Mo. 

Fr. 

Mo. 

00. 

Mo. 

Sa. 

Mo. 

Sa. 

Fr. 

Sa. 

Sa. 

Mo. 

Fr. 

Di. 

00. 

Mo. 

Sa. 

e n 

23. August 99 

9. Oktober 99 

17. Dezember 99 

18. Dezember 99 

29. Januar 00 

13. März 00 

21. April 00 

25. April 00 

1. Juni 00 

12. Juni 00 

15. Juli 00 

21. AugustOO 

7. Oktober 00 

22. Dezember 00 

23. Dezember 00 

27. Januar 01 

5. März 01 

13. April 01 

17. April 01 

24. Mai 01 

4. Juni 01 

14. Juli 01 

p 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

Sa. 

Sa. 

Sa. 

I 

Mo. 

Sa. 

Sa. 

Sa. 

Sa. 

Sa. 

Sa. 

Mo. 

a n 

23. Oktober 99 

1. Januar 00 

12. Februar 00 

24. April 00 

6. Mai 00 

3. Juni 00 

19. August 00 

21. Oktober 00 

6. Januar 01 

10. Februar 01 

16. April 01 

bis Di. 1. Mai 01 

bis Sa. 26. Mai 01 

bis Sa. 18. August 01 

Kapitelsdaten, jeweils nachmittags: 
Mo. 20. Sept. 99, Di. 23. Nov. 99, 00.23. März 00, Di. 20. Juni 00, 
00.21. Sept. 00, Di. 21. Nov. 00. 

Synode: Mo. 26. Juni 2000 

Zusätzliche SchuleinsteIlungen an der Oberstufe Elsau-Schlatt: 
Skilager-Vorkurs Lehrer Mo. 17. Januar 2000 -und-Mo. 22:-Januar -2001 
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Mittwochschule Eisau -
Ein voller Erfolg 
Mit dem Schlussapero vom 24. Juni 
ging die diesjährige Mittwochschule 
Elsau zu Ende. Philippe Herter dankte 
in Vertretung des Organisators, Peter 
Schenk, allen Kursleiterinnen, Kurs
leitern, den beteiligten Lehrkräften 
und andern Helfern. 
Die Veranstaltung darf dank der 
Mithilfe von vielen engagierten Kurs
leiterinnen und Kursleitern als ge
lungen bezeichnet werden. 
Fünf Primar- und sieben Obers tu
fenklassen, d.h. insgesamt 223 Schü
lerinnen und Schüler nahmen dar
an teil. 
An den drei Kurstagen, 26. Mai, 2. 
und 7. Juni, wurden total 79 Kurse 
angeboten. 

Schulen 

~ Die Kursleiterinnen und Kursleiter, 
welche sich vorwiegend aus der ein
heimischen Bevölkerung rekrutier
ten, boten unseren Schülern mit viel 
Engagement und Hingabe einen Ein
blick in die Welt ausserhalb der 
Schule. 

Interessierte Zuhörer auf dem Bauernhof. 

Aus dem Bereich Sport boten sich 
Rollschuh laufen, Tanzen und Tennis 
spielen an. Im Fitnessstudio konn
ten die Interessierten ihre Muskeln 
stählen. 
Beim Töpfern und Seidenmalen 
konnten die Schülerinnen und Schü
ler ihre handwerklichen Fähigkei
ten anwenden. Es ist beeindruckend, 
was für tolle Gegenstände hier ge
schaffen wurden. 
Beim Blick hinter die Kulissen konnte 
man über die Polizei, Tel. 111, das 
Gericht oder den Hauptbahnhof viel 
Interessantes und Überraschendes 
erfahren. 
Auch im Bereich Kochen und 
Schminken wurden attraktive Kurse 
angeboten. 
Sogar ein Nachteinsatz war im Be
reich Medien angesagt. Man konn
te die Entstehung einer Ausgabe des 
Landboten mitverfolgen. 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Die Jäger und der Förster organi
sierten einen interessanten und lehr
reichen Parcours in unseren Wäl
dern . 
Auch die Technik (Velo, Töfflis, 
Autos) kam nicht zu kurz. Hier wa
ren sogar einige unserer Schüler als 
Kursleiter im Einsatz. 
Es ist unmöglich, an dieser Stelle 
alle Kurse zu erwähnen. Das reich
haltige Angebot hat uns aber aus
serordentlich gefreut und wir sind 
überzeugt, dass wir auch nächstes 
Jahr wieder tolle Kurse zusammen
stellen können. 
Wir möchten allen recht herzlich 
danken, die zum Gelingen dieser 
Anlässe beigetragen haben, vorab 
den Kursleiterinnen und Kursleitero, 
aber auch allen andern Helfern im 
Hintergrund. 
Wir hoffen, dass wir auch nächstes 
Jahr wieder auf Ihre Mithilfe zäh
len können. 

Für das Mittwochschul-Team 
Rene Gerth 

NN 
ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 
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Einmal im Streifenwagen sitzen ... 

... einmal ein Maschinengewehr in den 
Händen halten können - absolute At
traktionen. 

lS 



Schulen 

Sporttag der Oberstufe EIsau
SchlaU 
Am Donnerstag, dem 17. Juni, um 
8.30 Uhr besammelten wir uns alle 
vor dem Schulhauseingang. Ein nicht 
zu heisser, aber schöner Tag stand 
uns bevor. Als Erstes erklärte uns 
Herr Schönauer die Reihenfolge der 
verschiedenen Leichtathletikdiszi
plinen, die wir zunächst zu absol
vieren hatten . Wir konnten uns zwi
schen zwei Lauf-, zwei Wurf- und 
zwei Sprungdisziplinen entscheiden. 

Um 10.45 Uhr starteten die ersten 
Inlineskater des Triathlons. Sie über
gaben bei der Post den Mounta in
bikern, welche beim Schwimmbad 
den Schlussschwimmern einen Hand
schlag erteilten. Diese hatten dann 
noch 250 m zu schwimmen. 

Nach diesem anstrengenden Mor
gen verpflegten uns Frau Manz und 
Frau Zürcher mit Wienerli und Kar
toffelsalat. Als Dessert gab es dann 
noch ein Cornet. 

Beim Spielnachmittag spielten wir 
in zuvor eingeteilten Gruppen je
weils fünf bis sechs Spiele Basket
baH, FussbaH oder Uni hockey. Alle 
zeigten grossen Einsatz, und oft sah 
man sogar spannende und hoch
stehende Partien. 

Traditionellerweise fand dann noch 
das Spiel der Drittklässler gegen die 
Lehrer statt. Die Schüler durften die 
Spielart wäh len: Basketball. 
In diesem Schlussspiel gewannen 
die Drittklässler selbstverständlich 

.- --~-: -
Kugelstossen macM Spass! 
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Stilsieher über 1.60 Meter! 

haushoch. (Einige Lehrer waren na
türlich wegen des Resultats am Bo
den zerstört, vor allem die Sport
lehrer.) 

Um ca. 16.15 Uhr fand die Rang
verkündigung statt. Anschliessend 
hiess es noch Ordnung machen und 
dötzelen». Schliesslich durften alle 
um 16.45 Uhr erschöpft, aber zu
frieden nach Hause gehen . 

Andrea Lüönd, 
Sabine Bochsler und 
Corine Schwarz, 3E 

Magie Tohnson im Ebnet? 

Wer kommt wohl z uerst an? 
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ZVV - einmal anders ... 
OL im Zürcher Verkehrsverbund 
Am Freitag, dem 4. Juni, traf sich 
die Klasse 2G um 8.05 Uhr am Bahn
hof Rätersehen. Im Zug nach Win
terthur verteilte Frau Frei jeder 
Gruppe das Aufgabenblatt, auf dem 
unsere Route durch den Kanton 
Zürich angegeben war. Wir erhiel
ten den Auftrag, verschiedene Sta
tionen bzw. Ortschaften mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln des 
Zürcher Verkehrsverbundes zu er
reichen und uns dabei selber zu ori
entieren und informieren. 
Am Bahnhof Winterthur angekom
men, machte sich jede Gruppe auf 
ihren eigenen Weg. 
Alex, Mirco und ich mussten als 
Erstes mit dem Intercity nach ZÜ
rich-HB fahren. Nach einer kleinen 
Stärkung ging es mit der Sih ltal
bahn nach Langnau-Gattikon, von 
wo aus wir mit dem PO,stauto nach 
Thalwil fuhren. Unser nächster 
Auftrag lautete: Mit dem Schiff nach 
Küsnacht. Und so nahmen wir das 
Kursschiff ab Thalwil und überquer
ten den Zürichsee. In Küsnacht an
gekommen, schrieben wir unserer 
Lehrerin eine Postkarte, gerade so, 
als wären wir in den Ferien. Da Mirea 
herumtrÖdelte, verpassten wir den 
Zug nach Stadelhafen . Ein späterer 
Zug brachte uns an unser gewünsch
tes Ziel, wo wir dann das Tram nach 
Zürich-Enge zu besteigen hatten. 
Ein kurzes Telefongespräch mit Frau 
Frei klärte uns üb~r unser endgül
tiges Ziel auf: denUetliberg. So fuh
ren wir mit der Uetlibergbahn auf 
den Zürcher Hausberg und kamen 
dort als erste Gruppe, also als Sie
ger, an. 
Nach und nach trafen alle anderen 
Gruppen auch noch ein. Nun folg
te der sportliche TeIl des Tages: Wir 
rannten ,(!) vom Uetliberg ins AI
bisgüetli hinunter, nicht weil wir 
rennen wollten, sondern weil es 
einfach zu steil war, um nur lang
sam zu spazieren. 
Zurück in der Stadt schauten wir 
uns noch die berühmten Kirchen
fenster von Chaga ll im Fraumüns
ter an und konnten dann die 40 
Minuten bis zur Heimfahrt noch 
frei gestalten. 
Wir waren alle müde und darum 
froh, um 17 Uhr wieder zuhause 
zu sein. 
Doch, es war ein toller Ausflug, und 
mir hat es sehr gut gefa llen. Es war 
einmal etwas anderes, als in der 
Schulbank zu sitzen und aufzupas
sen! 

Angi Stieger, 2G 
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Schulhauskonzert mit Patrick 
Urvoy 
Einige Monate sind seit dem letz
ten Schulhauskonzert ins Land ge
gangen. 
Niemand in unserer Klasse rechne
te mehr mit einem solchen, doch 
da täuschten wir uns. 
Einige Tage vor dem Konzert schrieb 
Frau Frei auf die Infotafel in unse
rem Klassenzimmer den Namen 
Patrick Urvoy. 
Keiner von uns hatte diesen Na
men jemals vor dieser Stunde ge
hört, und alle fragten sich, was es 
mit diesem seltsamen Namen wohl , 
auf sich hatte. 
Erst allmählich und mit den näch
sten Buchstaben, die Frau Frei auf 
die Tafel schrieb, kristallisierte sich 
eine neues Schulhauskonzert her
aus. Es dauerte nicht lange und in 
der Klasse begann ein Raunen und 
ein Geschwätz, wie es sonst nur vor
kommt, wenn die Lehrer weit weg 
sind. 
Die ersten Hände erhoben sich in 
die Luft, Fragen tauchten auf, doch 
unsere Lehrerin nahms ge lassen, 
beantwortete keine Fragen und liess 
so die Katze noch nicht aus dem 
Sack. 
Erst allmählich lüftete sie das Ge
heimnis um den seltsamen Na men. 
Es handle sich um einen Chanson
nier, der aus der Bretagne stamme ... 
Das war alles. 
Wir mussten also auf genauere In
formationen von Andre Bernhard, 
dem Organisator des Schulhauskon
zertes, hoffen. 
Eine Woche war schnell vergangen 
und so war die Zeit gekommen, den 
Singsaal zu betreten. 
Um Regeln schien sich der Chan
sonnier nicht zu kümmern, denn 
er rauchte auf dem Schulareal, warf 
den Glimmstengel flink auf den 
Boden und zerquetschte die Glut 
mit der Sohle. Jetzt betrat er den 

Schulen 

Singsaa l, wo wir Schüler schon ge
spannt warteten. Er griff zur Gitar
re und sang mit seiner kräftigen 
Stimme ein rassiges Chanson. 
Ein feiner Applaus strich durch den 
Saal. 
Auch Andre Bernhard applaudierte 
und trat nun seinerseits auf die freie 
Fläche, auf der vor wen igen Sekun
den noch Patrick Urvoy gestanden 
hatte. 
Er zeigte uns in kurzen, aber fran
zös ischen Sätzen das Leben von 
Monsieur Urvoy auf. 
Dieser wurde 1950 in der schönen 
Stadt Paris geboren. Musizieren und 
Komponiern waren für ihn schon 
früh ein grosses Bedürfnis gewesen. 
Später wurde er bei vielen Bands 
als Gitarrist oder Pianist engagiert. 
Jetzt spielt er in verschieden en Re
staurants in Paris, auf der Ile de la 
Cite, ohne festen Lohn. 
An einem guten Abend verdient er 
bis zu Fr. 600.-, an einem Abend 
aber, an dem die Leute sch lecht 
gelaunt sind und sich nur wen ig 
spendabel zeigen, können es gut auch 
einmal nur 10 Franken sein. Er kann 
die Texte von 600 Chansons aus
wendig singen und ein ige davon 
gab er auch uns Schülern zum Be
sten. 
Viel zu schnell war die Stunde um 
und so riss uns der schrille Pausen
gong aus unseren Träumen und Vor
stellungen vom Leben als französi
scher Seemann oder als poetischer 
Clochard, der unter einer Brücke 
über der Seine wohnt. 
Wieder einmal wird uns ein Schul
hauskonzert trotz den anfänglichen 
Vorurteilen und Widerständen in 
guter Erinnerung bleiben. 
Im Namen der Klasse 2G möchte 
ich mich bei allen, die dazu beige
tragen haben, dass dieses Konzert 
möglich wurde, herzlich bedanken. 

Peter Hatz, 2G 

Zum Abschluss der'Überstufen-Projektwoche 

(tEbnet rutscht - ins Jahr 200f») 
findet ein besonderer Schulsilvester statt: 

Ganz Eisau ist eingelade -;-
in der Nacht vom 17. zum ezembe* 
den Ja rtausendwechsel mitzufeiern! 
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Schulen 

Das Theater Ikarus k Co. 
Am Freitag, dem 28. Mai, war das 
ganze Schulhaus Ebnet in der Mehr
zweckha lle versammelt und warte
te gespannt auf den Beginn des Stü
ckes, das uns vom Theater für den 
Kanton Zürich präsentiert wurde. 
Das Geflüster im Saal verstummte, 
als ein regelmässiger Ton, der sonst 
nur im Krankenhaus zu hören ist, 
im ganzen Raum hörbar wurde. 
Später erfu hren wir dann, dass es 
der Herzschlag eines 16-jährigen Ju
gendlichen war, der nun im Koma 
li egt und im Vorhimmel angekom
men ist, wo die Engel auf ihn war
ten. 
Diese Gestalten spielen nun Sze
nen aus seinem Leben, und er wird 
auch mehrmals darauf hingewie
sen, dass er wieder auf die Erde 
zurückkehren könnte. 

Eine Szene war zum Beispiel so, dass 
Ra lph , der mit dem Fallschirm ab
gestürzt ist, und dessen grosse Lei
denschaft Fliegen ist, mit seinen 
Eltern am Mittagstisch sitzt und 
vergebens versucht, ihre Aufmerk
samkeit zu gewinnen . Er möchte 
ihnen endl ich gestehen, dass er ver
liebt ist. Diese Szene kam dann den 
ein en oder andern von uns schon 
eher bekannt vor. 
So wurden die verschiedenen Sze
neo , die auch von Drogen, Freun
den und der Liebe handelten, in 
allen Varianten gespielt, wie es Ralph 
besser oder anders hätte machen 
können. Das Stück endete damit, 
dass er sich entschied, wieder auf 
die Erde zurückzukehren und so
mit aus dem Koma erwachte. 

Die Fragen, die durch das Theater 
auftauchten, wurden nach dem Stück 
von den Sch auspielern beantwor
tet. 
Wir fanden es toll, dass die «Stars» 
auch nach dem Üben und Spielen 
noch Zeit fanden, uns alle Fragen 
zu beantworten. Herzlichen Dank 
den Lehrern und der Gemeinde, die 
uns diesen Nachmittag ermöglicht 
und orga ni siert haben. 
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Andrea Wassmer 
Barbara Lüönd 

Nach dem Theater konnten wir den Schal/spielern Fragen stellen. 

,..p "/1tt . Blumengeschäft; VI . Gärtnere; 
• Friedhofgärtnerei 

Wir freuen un5 auf Ihren Be5uch. 

• 

Rum/kOM. 
H. B05Bhardst rasse 11 
8352 Räterßchen 
Tel. 052/363 16 80 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 
5. September 
3. Oktober 
7. November 

Besondere Gottesdienste 
12. September 11.00 Uhr 
Okumenischer Erntedankgottesdienst 
in Elsau, anschliessend Mittagessen 

7. November 
Mitwirkung des Frauench ors 

Fahrdienst 
An allen Sonntagen, an denen in 
Elsau kein Gottesdienst stattfindet, 
ist e in Fahrdienst organisiert 
Abfahrt: 10.30 Uhr 
beim Oberstufenschulhaus Ebnet 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30 bis 11.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Es sind 
all e herzlich willkommen, die ger
ne mitmachen würden. 
Wir stricken Socken, Bebesachen und 
auch auf Bestellung. 
Wir nehmen auch Wolle gern e ent
gegen. Besten Dank. 

Nächste Treffen: 
8. September, 13. 
10. November 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gasslle, 
Ann; Baumann 

Besonderes: 

Oktober und 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

31. Augu,st 20 .15 Uhr 
Elternabend der Erstklässler in Wie
sendangen. 

4./5. September, Firmweekend 

Gertrud Bäch i 
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Herbstlager 
für Jugendliche und Kinder 

Für das alljährliche Pfarreilager der 
Kath. Kirchgemeinde Rickenbach 
Seuzach laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. 
Ein bewährtes Lagerteam von jun
gen Erwachsenen, unter der Leitung 
von Pastoralassistent Dieter Mül
ler, hat w iederUlTI ein interessan
tes und abwechslungsreiches Lager
programm zusammengestellt. 
Der Lagerort Adelboden und die 
Umgebung (Flüsse/Bäche, Engstlin
gen-Alp, Alphütten .. . ) bieten viele 
Möglichkeiten, das Lagerleben un
ter dem Motto TOUR D'EUROPE 
spann end und lustig zu gestalten. 

Jugendliche und Kinder werden 
gemeinsam - zum Teil aber auch 
in eigenen Programmteilen - bei 
Spiel und Spor t , Wandern und 
Werken, am Lagerfeuer und unter
wegs, sicher wieder unvergessl ich 
abenteuerliche Tage verbringen. Wir 
möchten so den Jugendlichen und 
Kindern wertvolle Erfahrungen und 
gute Gelegenheit bieten, die Pfar
rei und Kirchgemeinde - «Kirche 
am Ort» - in e inelTI positiven Rah
men zu erleben. 

Kath. Pfarramt 

Kirchen 

Zeitdauer 9.-16. Oktober 
(1. Herbstferienwoche) 

Lagerort Adelboden (im Berner 
Oberland) 

Eingeladen sind alle Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klas
se bis Oberstufe Uahr
.gäng,e 1983/84 bis 
1989/90) 

Kosten Fr. 190.- pro Teilneh
mer (und je 170.- für 
Geschwister). Bei finan
ziell en Engpässen bit
te mit Dieter Müller 
Kontakt aufnehmen; es 
sollen grundsätzlich alle 
am Lager teilnehmen 
können! 

Teilnehmer 
Maximal SO Jugendli
che/Kinder. Die Anmel
dungen werden nach 
Eingangsdatum berück
sichtigt! 

Anmeldeschluss ist der 31. Au
gust 1999 

Anmeldungen nehmen entgegen 
Kath. Pfarramt 
Wiesendangen 
Tel. 337 1628 und 

Dieter Müller 
Tel. 337 3122, welcher 
auch gerne Auskünfte 
erteilt! 

Service und Reparaturen aller Marken. Pannenhilfe und Abschleppfahrzeug, Tel. 052/363 1977 

Die Garage in Ihrer Region! 
Service ynd Reparaturen aller Marken. Fahren Sie mit uns und Sie fahren 
" Gut,,! Uberzeugen Sie sich selbst- wir haben 

Tage der offenen Tür: 
Freitag, 3. September 99 
Samstag, 4. September 99 
Sonntag, 5. September 99 

ab 17.00 Uhr 
ab 9.00 Uhr 
ab 10.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Kirchen 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71, Fax 363 29 71 
Natel 079 327 35 43 

Gottesdienste 
in der Kirche 9 .30 Uhr 

Jugendgottesdienste 
Für Schüler vom 6. bis 8. Schulj ahr 
Am Sonntag in der Kirche um 

10.30 Uhr 
Einmal im Monat am Freitag 

19.00 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste 
Sonn tag, 12. September 11.00 Uhr 
Ökumenischer Erntedankgottes
dienst 
Oberha lb Oberh of auf fr eiem Feld, 
beim Friedhof, Pfr. R. Fraefel und 
Pfr. W. Frey. 
Mitwirkung des Musikvereins Elgg, 
anschliessend: Mittagessen vom Grill. 
Vorbereitet durch die ref. Kirchen
pflege Elsau und die kath . Vereini
gu ng Elsa u. 

Schlechtwetter: 
Gottesdienst in der Kirche um 11.00 
Uhr, anschliessend Mittagessen im 
Kirc hgemeindehaus. 

Sonntag, 19. September 9.30 Uhr 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Abendmahlsgottesd ienst 
Mitwirkung des Männerchors 

Sonntag, 3. Oktober 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst - Taufgottes
dienst mit den 3.-Klass-Untischü
lern 
Mitwirkung der Sonntagschüler und 
Domino-Treff -Kinder 
Anschliessend sind all e herzlich zu 
einem Brunch im Kirchgemeinde
haus eingeladen. 

Taufsonntage 
29. August, 3. Oktober, 21. Novem
ber, 5. Dezember 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Wöchentliche 
Morgenmeditation 
Mittwoch von 6.30 bis 7.00 Uhr in 
der Kirche 
Sammlung - Lesung - Stille - Lied 
- Gebet 

Unterricht 
Werktagsonntagschule 
Sonntagschule im neuen Schuljahr 
Leitung: Claire Fraefel- Wild und 
Josiane Vautier-Prohaska 
Fü r Kinder vom Kindergarten bis 
zur 2. Primarklasse jeweils am Don
nerstagnachmittag anschliessend an 
den Unterricht im Kindergarten und 
in der Schule um 16.00 Uhr im Kirch
gemei ndeh aus. 
Mit Erzählen, Basteln, Singen und 
Spielen vermitteln wir den Kindern 
bekannte und unbekannte Geschich
ten aus der Bibel. Die Stunde wird 
so angesetzt, dass sich die Kinder 
nach dem Unterricht in der Schule 
oder dem Kindergarten direkt im 
Kirchgemeindehaus einfinden kön
n eo. Bei e inem Zvieri können die 
Kinder zuerst von ihren Freuden und 
Sorgen des Schultages erzäh len. 
Um Kindern aus Schottikon den 
Heimweg zu erleichtern, werden sie 
mit dem Auto nach Hause gebracht. 
Kinder, die schulfrei haben, wer
den auch abgeho lt . 
Nach den Ferien beginnt die Sonn
tagsch ule am Donnerstag, 2. Sep
tember, 16.00 Uhr im Kirchgemein
dehaus. Bitte beachten Sie die wei
teren Daten im «Elsauer Chilebob. 

3.-Klass-Unterricht 
für Kinder in der 3. Primarklasse 
Leitun g: Renata Serra-Issler 

Wirtschaft zur Mühle Hegi 
Mettlenstrasse 28 
8409 Winterthur 
Tel. 052/242 18 55 
Mo, Do, Fr, 5a, 
So 

8.30-24.00 Uh r 
9.00-21.00 Uhr 

Stundenplan Schuljahr 1999/2000: 
Klasse Frau Ch. Gehrig: 
1. Gruppe Dienstag, 

8.10 bis 08.55 Uhr 
2. Gruppe Dienstag, 

11.05 bis 11.50 Uhr 
Klasse Frau M. Ruckstuhl: 
jeden Dienstag, 11.05 bis 11.50 Uhr 

Beginn in der zweiten Schulwoche 
am 31. August 
Nach den Sommerferien beginnt für 
alle reformierten Kinder der drit
ten Klasse der kirchliche 3.-Klass
Unterricht. Er ist Voraussetzung fü r 
den späteren Eintritt in den Kon
firmandenunterrich t . 
Es werden während dieses Unter
richtsjahres die vier wichtigen The
men Taufe, Beten, Abendmahl und 
Pfingsten behandelt. Es werden drei 
besondere Famili engottesdienste 
vorberei tet: Zur Taufe am 3. Okto
ber 1999, Gem eindeweihnacht am 
19. Dezember 1999, zum Abend
mahl am 19. März 2000. Wir möch
ten auch die Eltern bitten, sich diese 
Da ten vorzumerken. 
Renata Serra unterrichtet den 3.
Klass-Unterricht seit einem Jahr, ist 
ausgebildete Primarlehrerin, zur Zeit 
Hausfrau mit drei Kindern. Ausser
dem leitet sie seit 2 1jz Jahren den 
Domino-Treff für die 3.- bis 5.-Kläss
ler. Für Frage n steht Renata Serra 
gerne zur Verfügung. Eltern sind 
zum Besuch im 3.-Klass-Unterricht 
jede rzeit willkommen. 
Renata Serra-Issler, Gottfried- Keller
strasse 9, Tel. 363 20 66. 

Domino-Treff 
für Kinder in der 3., 4. und 5. Pri
marklasse 
Leitung: Renata Serra -Issler 
Domino-Treff ist die Fortsetzung der 
Sonntagschule und des 3.-Klass
Unterrichtes. Wir befassen uns mit 
biblischen Themen und singen, 
zeichnen , basteln, backen, sp ielen 
Theater, lösen Rätsel usw. dazu. 

Restaurant Sonne 
Elsauerstrasse 22 
8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 24 70 

(DijMi geschlossen) Es freut sich Bruno Vogel und Teams 
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Da häufig am selben Thema an ei
nigen aufeinander folgenden 00-
mino-Treff-Abenden gearbeitet wird, 
ist ein regelmässiger Besuch für das 
Kind und die Gruppe wertvoll. Na
türlich haben wir Verständnis, wenn 
jemand aus zeitlichen Gründen ein
mal nicht kommen kann. 
Die Anmeldung gilt jeweils für nur 
ein Quartal. Zu Beginn jedes Quar
tals findet ein unverbindlicher Zvieri 
für alle interessierten Kinder statt, bei 
dem ich das neue Thema vorstelle. 
Wir treffen uns jeweils am Diens
tag, von 17.30 bis 19.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus, jedes Mal wird 
ein kleiner Zvieri aus Brot und Äp
feln offeriert. 
Schuljahr 1999/2000, 1. Quartal 
(Sommer bis Herbstferien) 
Thema: Schöpfung erleben 
Die Frage nach der Entstehung der 
Welt und der Herkunft des Lebens 
hat die Menschen von . Anfang an 
bewegt und interessiert; Kinder in 
diesem Alter (3. bis 5. Klasse) be
sonders . Es werden Schöpfungsge
schichten aus aller Welt erzählt und 
die Kinder so auf eine spannende 
und vielseitige Entdeckungsreise in 
die Ursprungsgeschichte der Mensch
heit eingeladen. Es wird viel Zeit 
in der freien Natur verbracht, um 
so vieles der Schöpfung selbst be-

obachten, erleben und erfahren zu 
können. Daneben wird mit Natur
materialien gespielt und gebastelt . 
Die Kinder sollten alte, der Witte
rung entsprechende Kleider tragen , 
da sich die Klasse bei diesem The
ma bei jedem Wetter draussen auf
halten wird, oftmals auch im Wald 
(evtl. Zeckenspray benützen!). 
Daten: 
Dienstag, 31. August, 7. , 14. , 21. , 
28. September und 5. Oktober. 

Konfirmandenunterricht 
für Jugendliche im letzten Schul
jahr, die die Voraussetzun gen für , 
den Konfirmandenunterricht erfül
len. 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Unterrichtsbeginn/Klasseneinteilung: 
Der Unterricht beginnt in der drit
ten Schulwoche n ach den Ferien. 
Die Klasseneinteilung wird am El
ternabend vorgelegt, um allfällige 
dringende Korrekturen noch vor
nehmen zu können . Die bereinigte 
Klassenliste wird anschliessend im 
Schaukasten am Kirchgemeindehaus 
ausgehängt. Ebenfalls wird der Zeit
punkt der Unterrichtsstunden ab
gestimmt, voraussichtlich 18.00 Uhr, 
kann aber auch gerne auf 17.00 oder 
17.15 Uhr vorverschoben werden, 

Das Wohn-Ideen-
Haus 
Dos grösste . 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Räte~s(hen bei )Yi~terthur: SI. Gollenlnme, Tel.652/363 18 lb, irnmtr geniigend Ko.ndeopomplitJ:~ 
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Kirchen 

wenn dies möglich sein würde. Die 
Wünsche nach einer bestimmten 
Klasseneinteilung versuche ich nach 
Möglichkeit zu berücksichtigen , 
wenn sie wirklich stichhaltig sind. 
Ziel ist, die bei den Klassen gleich 
gross zu bekommen . 
Grundsätzlich wird die Dienstagklasse 
an der Konfirmation I , die Don
nerstagklasse an der Konfirmation 
1I konfirmiert. Kleinere Verschiebun
gen sind möglich, am besten im 
Austausch . . 
1. Unterrichtsstunden: 
Dienstag, 7. September, Klasse I 
Donnerstag, 9. September, Klasse 1I 
Jeweils im Kirchgemeindehaus, Zeit 
nach Absprache am Elternabend 

Konfirmationsdaten 2000: 
Konfirmation I: Sonntag, 25. Juni 
Konfirmation 11: Sonntag, 2. Juli 

3.-Welt-Arbeitsgruppe 
Nächste Treffen im Kirchgemein
dehaus: 
Mittwoch, 8. September, 13. Okto
ber, 10. November jeweils 08 .30 Uhr 
Kontaktperson: Anni Baumann, 
Tel. 363 18 90 

Bazar 1999 
Samstag, 27. November, im Kirch
gemeindehaus 

JJi5alJa.. 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstleder (Blachen, 

Pferdesport, Töffsättel etc.), 
Polster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen aller Art 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 

Tel. 052 /3632888 
Fax 052 /363 2892 
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Konfirmation vom 20./l/ni: von rechts, Sabille Schäfer, Domingo Cabarwbia, Sandra Z lIrbriigg, Sal7dra Rolwer, Andreas 
Möckli, Edwin Waldvogel, Yvollne Ramer, M/ chael Stell7emann, Mon" el Boss, Pfr. R. Fraefe/. 

KOllfirmation vom 27. /lIni: von rechts, Stefan Le"tenegger, Corine Schwarz, Andrea Liiönd, Philipp Storrer, Dominiqlle 
Heri, Andreas Tyllllm"" SlIsonne Schläp fe r, Dorothea Scl7/äpfer, Fabian Alfieri, SamIleI Elsener, Rmnona Kappeier, 
Mortin Schoch, PI/ilipp Sieber, Pfr. R. Fraefel. (Fotos: Peter Rlltlshallser, EIsalI) 
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Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alke Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 

AI ters tur n en /Se niüren tu rn e n /W a 1-
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 1961 

Seniürenwanderungen: 
Elsi und Werner Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Seniüren feri en / Seniü ren vü I ksta nz: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 19 91 

Besuchsdienst: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Gemeindeschwestern/Krankenmübi
lien Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantwürter) 
Di und 017 13.30- 14.30 Tel. bedient 

Einsatzleitung Haushilfe- und 
Fahrdienst 
Auskunft Reinigungsdienst: 
Hanna Zaugg Tel. 366 01 77 
(Müntag, Dünnerstag, Freitag, 17.00 
bis 18.00 Uhr, übrige Zeit Anrufbe
antworter) 

Senioren/Pro Senectute 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an fülgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 
Mittwüch, 8. September, 13 . Oktü
ber, 10. Nüvember. 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvür an bei: 
Sünja Knupfer, Te l. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderungen 
Mittwüch, 1. September 
Wil - Wattwil - Hemberg - Egg
berg 
Rätersehen (SBB) ab 7.10 Uhr 
Winterthur ab 7.34 Uhr 
Wil ab 8.02 Uhr 
Wattwil ab (Püstautü) 8.35 Uhr 
Hemberg an 8.55 Uhr 
Kaffeehalt im Restaurant «Löwen», 
anschliessend Wanderung auf den 
«Scherrer», ca. 2 3/ 4 Stunden. Beim 
Mittagessen geniessen wir bei schö
nem Wetter eine herrliche Aussicht. 
Am Nachmittag erreichen wir in einer 
Stunde Eggberg. 
Eggberg ab (Püstautü) 
Wattwil ab 
Wil ab 
Winterthur ab 
Rätersehen an 

Küsten: 

16.15 Uhr 
16.33 Uhr 
17.08 Uhr 
17.42 Uhr 
17.49 Uhr 

Billett mit Halbtax-Abü Fr. 22.60 
Unküstenbeitrag Fr. 3.-

Anmeldung: 
spätestens bis Müntagabend, 
30. August, 19.00 Uhr an: 
Otto Wegmül/er Tel. 363 15 42 

Nächste Wanderungen: 
6. Oktüber, 3. Nüvember, 1. De
zember 
Nähere Angaben jeweils im «Elsauer 
Chilebüt» 

Seniorennachmittage 
Mittwüch, 22. September, und Mitt
wüch, 27. Oktüber, jeweils 14.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus 

Volkstanzgruppe 
Dienstag, 7.,21. September, 5 ., 19. 
Oktüber, 2., 16., 30. Nüvember 
jeweils 14.15 Uhr im Kirchgemein
dehaus 

Leitung: Margrit Lüscher 
Auskunft: Düra Schlumpf 

Tel. 363 20 56 
(ab 18.00 Uhr) 

Voranzeige: 
Seniürenfest 1999 
Sünntag, 14. Nüvember 
11.00 Uhr Ökum. Güttesdienst 
12.15 Uhr Mittagessen im Kirch
gemeindehaus, anschliessend Un 
terhaltungsprogramm 

Ausgebildete Lehrerin. 
Englische Muttersprache. 

Plausch-Englischgruppe, mit nicht festgelegten 
Zielen ausser einem gemütlichen Vorwärts
kommen, sucht zwei bis drei neue Mitglieder. 

Wegen Redimensionierung 
zweier Gruppen, sind 
Plätze frei: 

Junge, dynamische Kleingruppe - mit Ziel KET

Prüfung (Cambridge) Dezember '99 - sucht 

noch ein bis zwei aufgestellte Typen, die eine 

Stunde pro Woche Zeit haben mitzubüffeln. 

Anne Piccoli, Hermann Hessestr. 20, 'i'r 363 10 19 Fax 363 23 63 
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Senioren/Pro Senectute 

Seniorenwanderung vom S. Mai 

Steinegg - Höch Hirschweid - Rietli (Appenzellerland) 

Maiezyt und Wandertag, s'Datlim isch scho lang parat. 
Jetzt Schue binde, Stock i d'Hand und ab is Appizä llerland 
D'Sunn luegt dur en Wulchespalt - sind jetzt die sel10 uf de Fahrt? 
Ja , di e cha sich halt au trüge, s'gaht so sel7l1äll fasch wie bim (liige. 
Bäum wo bliiehnd, wott ane luegsch dnmder gäl vom Hahnefuess, 
Chüe wo weided uf de Wiese, ahnigslos von Milchpriese. 
S'roti Bähnli au pressiert, bärguf gaht's grad wie frisch g'schmiert, 
um all Ränk isch 's tifig glo ffe, rächtzytig z Appizäll i troffe. 
Bis Steinegg chasel, sitze bliebe, det aber heisst 's: Alls usstiege. 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Nur d 'Sunne Iaht eus glatt im Stich, wott ane luegsel, de Näbel liel7t. 
Uf em schmale nasse Wiesepfad am Fuess vom Hirsel,berg obsi gaht's . 
Uf halber Höel,i chasch erchänne, dä Früeh lig sich mues dure zwänge. 
Weidland, erscht chiirzli Schnee druf gläge, iiberdeckt mIt Bluem esage, 

Bachbumbele und Sch liisselblueme, da schtuned all bim aneluege. 
Die Pracht isch eus no oft beschiede, doch jedes mol freut mer sich wieder. 
Nur d 'Sunne lal7t sich gar nid blicke, defür bringt s'lau fe eim nid 
z' schwitze. 
Erscht wott bim Mittagässe bisch, d'Bärgwält s iel, liecht z'erchänne git. 
Die lieht aber im Wüfe Schnee, vo Maiezyt isch gar nüt z'gseh. 
Mir l10ffed de Schnee eus jetzt behüet, hännd gseh wie d'Wi ese dä Früeh
lig grüesst. 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 800 _12 00 /14°0 _1830 

Sa.900 _15 00 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

Au wammer is Rietli abe chunnt, liiiichtet 's in Gärte va Blueme bunt. 
Vo da gaht s'Ziigli über Ga is nach St. Galle, Zl/m Abschluss dä Säntis 
früntli we strah let. 

IN UND UM WINTERTHUR 

Er winkt zue - uf Wiederseh -mit S1II7I1e, //I,d dänn 017l1i Schnee. 

Seniorenwanderung vom 2. Juni 

Selegermoor - Ebertswil - Sihlbrugg 

Nelly Sigg 

Juni, Summer lind Blueme ghärt zäme, a ll wandere tuet ~ jch va ~em nid träm?e. 
Tage sind lang, d'Wärmi wm schwitze, da blibt doch /1/ e/1/ert blnl afe zue sItze. 
Am Abig scho dä Rucksack packt, 
am Morge zytig, ganz äxakt, mit Isebahn dur's Säuliamt 
Affoltere - Uusstiege - Halt Poschtautoaschrift: «Extrafahrt» 
Das bringt eus dänn Zl/m Bluemepark. 
Selegermoor, es kännt's fascht jedes, es isch fascht wie en Garte Eden. . 
D'Wägli s ind wie en Teppich weich demäbscht vo Rhododendron ganz umga en TeIch. 
Seerosebletter decked s'Wasser ab, drllfobe BWete wunderbar. 
Akustik isch eus au beschärt, ganz gratis na es FroschkOl1Zärt. 
A ls Grazie lönd sich erchänne, die wunderschöne tanzende Lybelle. 
Es isch es Schauspiel a la Natur, mer luegt und lost und stll11et nur. 
Was als z 'gseh isch vo derä Pracl7t, doch bi all Schönem macl7t au Zyt nid Halt. 
Drum wird das Garteparadies verla, wills z'Egerswil zur Mittagspause gaht. 

Tm Garterestaurant im Schatte under Bäum und Büsche, tiiemer das gueti Mittagässe gniisse . 
Au d'Bei erholed sich bim Sitze, es lauft nur d'Bagge ab vom schwitze. 
Die letscht Etappe gaht grad obsi - doch nid stei/. 
Im Schweikhof d'Höchi isch erreicht 
Vo da im Wald gal7t's liecht bergab, Baumwipfel iiber eus rusched ganz sacht. 
Vom Himmel mag mer gar nüd gseh, m erksch nu das dunklet meh und meh. 

Sihlbrugg - Ändstation vo dä Sihltalbalm, drum stal7t für ws de Zug scho da. 
Hät jedes s'gwiinschti Plätzli drin im Wage, lauft dusse scho dä Räge a de Schybe abe. 

Was Glück doch nid für Wunder tuet, eus gfallt's da drin trotz Räge guet. 

Nelly Sigg 

1 

j 
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Senioren/Pro Senectute 

Seniorenwanderung vom 7. Juli 

Frutigen - Adelboden - Engstligenalp 

l etzt iscl1 dä FriiehJig ; d'Bärge ue cho, drumm händ mir die schön; Reis linderno, 
um namal Bluemepracht chönne gn iisse, das Jahr s'letscht mal dä Früehlig griiesse. 

S'Wätter dur's Bärnbiet isch nid gluscl1tig, 
defiir im Zug hämmer's gmögig und luschtig. 
Mer weiss ja - ohni welle giftle - vo siebe Tag vier tuet's SChiffe, 
dä Proviant isch Näbesach, driifache Rägeschutz isch gfraget. 

Nach Kaffihalt im Unter Birg i d'Schwäbebahn hof(nigsvoll stiegst. ' 
Fahrt uf die Alp da muesmer stuune, s'wird immer heller, gli c/llInnt d'Sunne. 
Uusstiege - losmarschiere - das isch eis, Temperatur nid z'chalt nid z'heiss. 
Scho tönt's : Gsesch det Mehlprimeli, und s'ander Gletscherhahnefu ess muess si, 
Stiefmiietterli und Anemone, dä Teppich gschaue tllet sich lohne. 

Sind Blueme vo gar1Z bSllndrer Art - wer fragt da na em Wätter nah? 
E Näbelwand, dörf da s jetz t si? Hiillt eus i el"ITzer Zyt ganz ii. 
Es bitz li fangt's au a mit netze, das tuet eus aber nid verletze. 
Mer lueget's aals Wätterlun e, tllet wieder d'Bluem epracht bestwlI1e. 

Urs mal! - jetz aber nimmsch es z' Härze, fangt's ganz bedänkli afa strätze. 
Oe Rucksack ur, da erscht Griff Rägeschutz, Sc/, irm, Huet au Chappe und Kaputz . 
Wer meint es isch nur momentan, kännt s'Wätter nanig va däm fahr! 
Als ganz vermummti Gstalte - ohni ch i(le -
händ mir ells fiir dä Ruckwäg rasch entschiede. 
Mer miiend die Bluemepracht vergässe, 
und anäh dass Chiie s i später wärded frässe. 

Im Hotel sind 's ganz bsunders (lott, dä "Schiimm" isch es Angebot. 
I churzer Zyt, a meterlange Stange, tropfnass Klamotte a de Häägge hanged. 
Drufabe sitzt die ganz i Gruppe vor eme Täller heisse Hafers uppe. 

Drüviertelstund dä Früehlig na erläbe, mit nassem Ändi - Räge - Räge - Räge! 

Dä Tag wird Z/lr Erinl1erig gleit, und spöter i paar Jalne heisst 's : 
Dä Summer 1999 hät's i/l sich gha: Engstligenalp - säg, weisch na? 

Ne lly Sigg 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 2332368 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Bräunungsstudio 
Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 
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seit 1969 

CLEKC& 
STILLHAKT 

Andre eiere 
8352 Eisau/ZH 

Telefon 052 363 16 92 

Kurt Stillhart 
8545 Rickenbach/ZH 

Telefon 052 3373940 

HEIZUNGEN 

heinz 5chmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachstrasse 72 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV-Instal/ationen 
Elektroplanung 

Tel. 052/2323636 
Fax 052/2323627 
Tel.P 052/363 27 48 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nahe: 8352 Raterschen 
im Halbiacker 15 
fax 052 363 2111 
Tel. 052 3632336 

• Innen8IJsoaIJten 
• EinbalJkiJchen 
• ReparatlJren 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dlpl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 363 22 34 

Wer jetzt bei uns ein 

Jugendkonto eröffnet 

(um seine Finanzen besser in den 

Griff zu bekommen und sein Geld zu 

vermehren), erhält diesen Sport- und 

Freizeitrucksack (solange Vorrat). 

ZLB Zürcher Landbank 

8353 EI!!!! Am ündenplatz 
8352 Rälersthen SI. Gollerslrasse 66 
8545 Menbath Hauptslrmse 9 
8523 Hogenbuth Domlrmse 17 

Telefon 052 / 368 58 58 
Telefon 052/3687878 
Telefon 052 / 320 98 98 
Telefon 052 / 364 15 66 

Restaurant Landhaus 
8352 Ricketwil 

B ure-Spezialitäten, Sei bstgeräu chertes, 
Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli, Gartenwirtschaft 

Farn . A. Koblet-Reimann, Tel. 23251 69 
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Der Förster berichtet 

Wenn Sie diese ez lesen, haben Sie 
den Weltuntergang vom 11. August 
unbeschadet überstanden. Gratuliere! 
Doch Spass beiseite. 
Wer langsam in die Jahre kommt, 
glaubt, er hätte sich allmählich eine 
Sammlung an Vergleichsmöglichkei
ten zugelegt; Erfahrung ist womög
lich das richtige Wort dafür. An diesen 
Erinnerungen werden die neusten 
Beobachtungen gemessen und ge
wertet. Doch gibt es kaum ein Wahr
nehmungsvermögen, welches untrüg
lich ist. Wer «wahrnimmt», betrügt 
sich sogleich. Aus diesem Grund be
nötigen wir Statistiken, von Instru
menten aufgezeichnete Werte, über 
Jahre aneinander gereiht. 

Warum ich Ihnen dies zu erklären 
versuche? Ich erliege gegenwärtig 
der Versuchung, das erste Semester 
1999 mit seinen Erscheinungen (phä
nologisch) als aussergewöhnlich 
ein zustufen. 
In der ez 107 habe ich den Lawi
nenwinter angesprochen und dar
auf hingewiesen, dass nach dem 
Schnee die Erdrnassen in Bewegung 
gerateIl. Da ich Nostradamus kei
nen Glauben schenke, will ich die
se Naturereignisse auch nicht mit 
dem prophezeiten Weltuntergang 
in Verbindung bringen. Trotzdem 
schein t die Natur dem Menschen 
zum Ende des Jahrtausends noch
mals die ganze Palette der Möglich
keiten aufzeigen zu wollen. 

1999 - ein Katastrophenjahr? 
Seit vielen Jahrzehnten stand in 
diesem Frühling das Wasser in Seen 
und grösseren Flüssen in Rekord
höhen. Für Zuschauer ein Erlebnis, 
für Betroffene ein Unheil. Das lang 
anhaltende Hochwasser in Ufernä
he zerstörte Fundamente und Mauern 
von Bauwerken. Schäden werden 
teilweise erst später sichtbar. 
Das seichte und nährstoffreiche 
Wasser im überfluteten Gebiet för
derte die Entwicklung von Mücken
larven, welche nun im Hochsom
mer zur Plage von Tieren und Men
schen werden. 
Weil in der sommerlichen Wärme 
schnell viel Wasser verdunstet, wird 
das Entstehen von heftigen Gewit
tern gefördert. Die Luftfeuchtigkeit 
ist enorm hoch, weshalb die Tem
peraturen nach Untergehen der 
Sonne schnell die 20-Grad-Marke 
unterschreiten . Dies ist eine Erklä
rung, WarUlTI die lauen Sommeraben
de bisher ausgeblieben sind. 
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Ein Kirschballm mit einzelnen Grup
pen brauner Blätter als typisches Zei
chen der Krankheit. 

Doch die vielen Niederschläge und 
die hohe Feuchtigkeit der Luft set
zen auch der Na tur selbst zu. War 
der letzte Herbst ein Festival für 
Pilzsammler, sche inen sich dieses 
Jahr die Pilze der Schädlingsgrup
pe ein Stelldichein zu geben. Schon 
im Frühling bekamen die Kirsch
bäume, Ess- wie Zierkirschen, braune 
Blätter. Diese verdorrten und jedes 
stärkere Lüftchen vermochte ein i
ge fortzuwirbeln. 
Schäden an Blättern und Nadeln 
können durch verhältnismässig zahl
reiche biotische Faktoren (aus der 
belebten Natur) verursacht werden. 
An absolut erster Ste lle stehen die 
pilzlichen Erreger, die sehr verschie-

Natur 

denartige Befallsbilder auszulösen 
vermögen. Bakterien sind bei Blatt
krankheiten kaum vorhanden und 
Viren spielen als Krankheitserreger 
keine nennenswerte Rolle. 
Nicht nur beim Kirschbaum ist ein 
Pilz verantwortlich. Viele Lärchen 
wirken unansehnlich braun, statt 
im derzeit üblichen saftigen Grün 
dazustehen . Auch hier ist ein Pilz 
dafür verantwortlich. 
Rosskastanien sind Bäume, die in 
vielen Parkanlagen und Gartenwirt
schaften stehen und darum stark 
beachtet werden . Auch sie leiden 
an einer Pilzkrankheit, der Blatt
bräune des Erregers «Guignard ia 
aesculi». Zur Abwehr können kaum 
Massnahmen ergriffen werden. Da 
aber die Infektion von den am Bo
den liegenden Blättern ausgeht und 
viele Rosskastanien isoliert stehen, 
kann als vorbeugende Bekämpfung 
das Entfernen des Herbstlaubes 
empfohlen werden. 
Von den verschiedenen Blattkrank
heiten ist eine Gruppe besonders 
auffällig, weil die von ihr befalle
nen Blätter wie mit Mehl bestäubt 
aussehen. Vielleicht ist Ihnen auf
gefa llen, das viele Laubbäume und 
Büsche eine Graufärbung aufwei
sen (z.B. die mächtige Eiche im 
Heidenloch an der Rümikerstrasse). 
Dieser Grauschleier ist die Erschei
nungsform des Mehltau. 
Das Auftreten von Mehltau im Laufe 
des Herbstes ist absolut normal. Für 
die Pflanzenarten, welche ihr Laub 
nur schwerlich abwerfen, ist der 
Pilzbefall sogar hilfreich, da sie im 
verwelkten Laubkleid eine grosse 
Auflage für den frühen Schnee bie
ten und damit sehr schneedruck-

Eine Föhre in einem Garten, im unteren lind linken Bereich braun - Föhren
schiitte. 
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Natur 

Diese Bergföhre ist schon so stark be
fallen. (Mitte links), dass sie dieses 
fahr wohl nur noch als kümmerlicher 
Rest (Mitte rechts) des einst stolzen 
Buschbaumes überstehen wird. 

gefährdet sind. In diesem Jahr scheint 
das Auftreten des Pilzes nun extrem 
früh zu sein. Der Pilz bezieht seine 
Nä hrstoffe über schnurartige Pilz
fäden, die ins Blattinnere wachsen. 
Dabei werden die Wirtszellen zu
nächst nur geringfügig geschädigt. 
Sobald aber die Blattoberseite fast 
ganz durch den Pilz bedeckt ist, rollen 
sich die Blätter ein und sterben all
mählich ab. Ein früher und starker 
Befall verzögert die Ausreifung und 
Verholzung der Triebe, was im fol
genden Winter die Gefahr von Frost
schäden am «jungen Holz» erhöht. 

Glücklicherweise haben fast alle 
Pilzerkrankungen des Blattwerkes 
keine lebensbedrohenden Auswir
kungen auf die Bäume. Eine Ein
schränkung zu dieser Aussage muss 
gemacht werden bei sehr jungen 
Pflanzen und bei Pflanzen, die noch 
durch andere Umstände unter Stress 
stehen. 

Geschädigte Blätter werden von den 
Laubbäumen jeden Herbst abgewor
fen und im Frühling durch n eues 
Grün ersetzt. Diese Fähigkeit ha
ben, ausser der Lärche, unsere ein
heimischen Nade lbäume nicht. 
Darum sind die Auswirkungen der 
Schädigung von Nadeln deutlich 
grösser, die Bedrohung für die Pflanze 
ungleich bedeutungsvoller als bei 
Laubgewächsen. 
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Die Lärchen, welche in schmutzi
gem Braun dastehen, sind von der 
Lärchenschütte befallen. Da die 
Lärchen ihre Nadeln im Herbst ab
werfen und diese Krankheit relativ 
selten auftritt, ist sie nicht von grosser 
Bedeutung. Ganz anders die Föh
renschütte, welche in diesem Jahr 
auch in vielen Gärten anzutreffen 
ist. Dieser Pilz zählt zu den wich
tigsten Infektionskrankheiten mit 
schwer wiegenden Auswirkungen auf 
die Gesundheit und die Widerstands
fähigkeit der Nadelbäume. Ein Na
delverlust wirkt sich hier nicht nur 
auf die Assimilation (Stoffwechsel) 
und damit auf die verminderte Zu
wachsleistung des Baumes aus. Durch 
die Verminderung der Vitalität der 

Pflanze kommt es häufig zu Befall 
bestimmter Schwächeparasiteo, zu 
welchen auch Blattläuse gezählt 
werden. Der gemeinsame Befall von 
Schüttepilz und Blattläusen kann 
zum beschleunigten Absterben der 
befallenen Zweige oder der ganzen 
Pflanze führen . 

'Ich bin gespannt, was die Natur im 
zweiten Semester dieses Jahres noch 
alles für uns bereit hat, bevor wir 
dann endgültig ins nächste J ahr
tausend entlassen werden - Uln ei
nige Erfahrungen reicher. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

Rechts: Föhrennade/n mit kleinen Flecken, den Fruchtkörpern des Schü ttepil
zes. Links: Föhrennade/n mit ZlIsätzlichem Lallsbefall. 

Bunte Sträusse, originelle Geschenke mit Sonnen
blumen und vieles mehr, verschönern uns die letzten 
Sommertage. Geniessen Sie nochmals die schöne 
Vielfalt an Blumen und Materialien, die uns der 
Sommer gegeben hat. 

ill: l-:lMDe"dD 

Ii·;~~: 'l,,1' '"t~'" 
. :" ~~ 
~ ;v",rJ$'> ~~v 
-@9WI ~~ 

Es freut sich auf Sie: 

Sandra Meier 

Bluemelade Natura 
St. Gallerstr. 30 
8352 Räterschen 

Tel. 363 2163 
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Kulturelles/Veranstaltungen 
57. Zürcher Kantonaler 
Bueben- und Jungschwingertag in Eisau 

Am 29. Mai fand bei schönem und 
heissen Wetter auf der Sportanlage 
des Schulhauses Ebnet der 57. Zür
cher Kant. Bueben und Jungschwin
gertag statt. Für die Organ isation 
dieses kantonalen Anlasses war der 
Feuerwehrverein Elsau-Schlatt sowie 
der Schwingklub Winterthur ver
antwortlich. Unser Hauswart der 
Schulhausanlage Ebnet, der auch in 
Schwingerkreisen bestens bekann
te Roli Zürcher, vermittelte den Kon
takt vom Feuerwehrverein zum 
Schwingklub Winterthur, welcher 
einen Organisator für dieses Schwing
fest suchte. Anfangs dieses Jahres 
wurde für diesen Anlass ein OK aus 
Mitgliedern des Feuerwehrvereins 
Elsau-Schlatt und dem Schwingklub 
Winterthur gegründet, welches sich 
mit viel Elan an die Arbeit machte. 
Am 29 . Mai traten auf dem schö
nen Festgelände Ebnet 180 Jung
sch winger aus den Kantonen Zü
rich, Glarus. Graubünden und Schaff
hausen zum friedlichen Zweikampf 
gegeneinander an. Die Schwinger 
wurden nach ihren Jahrgängen in 
folgende fünf Kategorien eingeteilt: 

Jahrgänge 81/82/83 
Jahrgang 84 
Jahrgänge 85/86 
Jahrgänge 87/88 
Jahrgänge 89/90/ 91 

Unter fachkundigem Publikum zeig-

ten die Jungschwinger ihr Können, 
von einigen dieser jungen Turner
und Sennenschwinger wird man 
bestimmt auch später noch viel 
hören . Schöne Aktionen wie Kurz, 
Brienzer, Hüfter und Stöckli wur
den vom fachkundigen Publikum 
immer mit viel Applaus belohnt. 
An der Leistung und der guten Tech
nik dieser Jungschwinger sind auch 
die Jungschwingerbetreuer der Klubs 
verantwortlich - hier wird sehr grosse, 
und gute Arbeit geleistet, auf weI
che auch diese Betreuer stolz sein 
dürfen. 
Was wäre so ein Schwingfest ohne 
Jodler, Alphornbläser und vor al
lem ohne Festwirtschaft? All das 
haben wir natürlich auch auf dem 
Festplatz angeboten. Der Jodlerklub 
Oberwinterthur konnte mit seinen 
Darbietungen viel Applaus ernten. 
Auch jüngere Zuschauer waren von 
den schönen Stimmen der JodIe
rinnen und Jodler fasziniert. 
Unsere Feuerwehrkameraden, die 
Brüder Urs und Beat Schönbächler 
zeigten dem Publikum ihr Können 
mit dem Alphorn. Sie bekamen vom 
Publikum viel Lob und Applaus. 
Die Festwirtschaft funktionierte dank 
der Mithilfe von unseren Frauen und 
der super guten Organisation von 
Stefan Huber einmal mehr einwand
frei. Die Speise- und Getränkekarte 
war sehr reichlich. Leider war der 
Zustrom in die Festwirtschaft eher 

Die schön angelegte Arena beim Schulhaus Ebnet. 
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fungschwinger im eifrigen Wettkampf 

klein, vielleicht war das Wetter zu 
schön. Jedenfalls hätten die Kapa
zitäten für einen grässeren Gäste
ansturm ausgereicht . 
Ich möchte allen Spendern ganz 
herzlich danken, dank ihnen durf
te jeder Teilnehmer einen schönen 
Erinnerungspreis mit nach Hause 
nehmen. Es ist ganz toll, dass trotz 
wirtschaftlich schlechteren Ze iten 
so reichlich Spendengelder für die 
Jugend zusammen kamen. 
Einen besonderen Dank auch dem 
Platzarzt Dr. Stamm und dem Sa
mariterverein welcher viele, zum 
Glü ck nur kleinere Blessuren, ver
arzten musste. 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052/3631414 
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Auch den Helfern des Schwingklu
bes Winterthur und des Feuerwehr
vereins, sowie allen, die zum gu
ten Gelingen des Festes beigetra
gen haben, möchte ich ein grosser 
Danke aussprechen. Besonders den 
Mitgliedern des OK möchte ich ein 
riesiges Kompliment für Ihre Arbeit 
aussprechen. Man hat am Festtag 
gesehen, dass sie alle sehr gute Ar
beit und einen Supereinsatz gelei
stet haben. 
Zum Sch luss darf ich noch einen 
Dank des Präsidenten des Zürcher 
Kantonal Schwingerverbandes, Ar
min Meier, an dieser Stelle weiter
geben. Er hat mich gebeten, im 
Namen des Kantonal Vorstandes dem 
gesamten OK und allen Helfern für 
das sehr gut organisierte und schö
ne Fest zu danken. Ebenfalls dankt 
er allen Spendern, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben. 

Der OK Präsident 
Walter Zack 

Urchige Gesichter am SChwil7gfest. 
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Die Kategoriel7sieger: Simol7 Bardill, Jenaz; Ramol7 Schropfer, Trimmis; Robert 
KUl7z, Gossall; Afex Weber, Rikol7; Bnll70 Gisfer, Wemetshallsel7 (v.I.I7.r.). 

Behördel7l11itglieder im Fachgespräch mit NOS- Vizepräsident KlIrt Gfalls. 
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Dachboxen THULE Alpine 
- mehr als nur 
ein Transportbehälter ! 

• im neuen aerodynamischen 
Design inkl. Deckenstütze 

• variable Befestigung 
• 3 verschiedenen Grössen 
• 3 Jahre THULE-Garantie 

NYFEGA 
Elekl:ro-1GaraQe,_AG 
T össta I ,t",,,P-i" 'i 

I--R~:OO-W;;;;p,·th"r 

Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere 
Inserenten. 

Kulturelles/Veranstaltungen 

Ein kurzer Rückblick auf das Grümpelturnier 

Dieses Jahr ist uns Petrus ziemlich 
wohlgesinnt gewesen. Und überhaupt 
ist (praktisch) das ganze Fest erfreu
lich verlaufen. 
Ein herzliches Dankeschön allen 
Helferinnen und He lfern, Gönne
rinnen und Gönnern! ohne die ein 
solcher Anlass nicht durchgeführt 
werden könnte . Es sind so vie le, 
dass ich sie hier unmöglich all e 
auflisten könnte - besonders erwäh
nen möchte ich aber doch Leute 
von anderen Dorfvereinen, die sehr 
viel geleistet haben (z.B. der TV und 
die Samariterinnen) und den Mann, 
der vermutlich am meisten ehren
amtliche Arbeitsstunden investiert 
hat: Tombola-Chef Mario Marge
fisch. 
Ich möchte mich bei den Anwoh
nern für ihr Verständnis bedanken 
und bei den Spielerinnen und Spie-

lern für ihr im Grossen und Gan
zen sportlich-faires Auftreten. Und 
natürlich auch bei den Zuschaue
rinnen und Zuschauern, die zum 
Stadion Heidenbühl gepilgert sind, 
und den Festbesucherinnen und 
Festbesuchern, die ins von den Bau
chefs Wemi und Peter Häusler und 
ihrem Team professionell "hinge
klöpfte» Festzelt gekommen sind. 
Mit einigen Fotoimpressionen un
seres OK-Chefs Toni Hafner hoffe 
ich, bei Ihnen positive Erinnerun
gen ans Grüm pi 1999 zu wecken -
und Sie eventuell bereits auf das 
erste Grümpi im neuen Jahrtausend 
etwas «gluschtig» zu machen, das 
wegen der späten Pfingsten aus
nahmsweise am dritten Juniwochen
ende stattfinden wird. 

Michi Beusch 

Sommer Sanitär Heizung 

Stee/band Stahfchäfer 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Räters.hen, Telefon 052 363 13 13 
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Wetterglück am Nationalfeiertag 

Knapp 300 Gäste durfte der Harmonika-Club als organisierender Verein zur 
diesjährigen Bundesfeier begriissen . Der warme Sommerabend und em abwechs
lungsreiches Programm sorgten fiir eil7e aufgeräumte Stimmung. Gemeindepr~
sident Meinrad Schwarz ricMete il7 seil7er Ansprache einen Appell an die 
Eltern, ihre Veral7twortung gegeniiber den Kindern wieder besser wahrzuneh
men. 

(eh) Da das Gewitterrisiko als rela
tiv klein eingeschätzt wurde, ent
schied sich der Harmonika-Club 
bereits am frühen Nachmittag, die 
Festwirtschaft auf dem Schulhaus
platz im Freien einzurichten. Der 
Festbeginn war auf 18 Uhr ange
setzt und wegen der immer noch 
grossen Nachmittagshitze schien dies 
etwas früh zu sein. Doch es täuschte: 
Zuerst zwar tröpfchenweise, bald 
schon aber in grösseren Gruppen 
trafen die Besucher ein. Da fast 
überall auch noch der Magen knurrte, 
hatte das Bedienungspersonal schon 
bald alle Hände voll zu tun. Als 
absoluter Renner entpuppten sich 
schnell die aus einer Gulaschkano
ne servierten Älplermakkaronen. Die 
90-jä hrige Fahrküche ist im Besitz 
der Gemeinde und hatte anno da
zumal stolze 3700 Franken gekos
tet. Nach run d zwei Stunden war 
der kulinarische Leckerbissen lei
der bereits ausverkauft. 

Das Unterha ltungsprogramm hätte 
der Veranstalter gerne mit verschie
denen Darbietungen von noch un
bekannten einheimischen Talenten 
bereichert. Ein entsprechender Aufruf 
in der ez blieb aber ohne jegli ch es 
Echo. So hi elt man am traditionel
len Rahmen fest . Die «Tösstaler Alp
horn bläser» eröffneten den Abend 
und eine Ad-hoc-Formation von 
jungen Spielern zeigte ihr Können 
auf dem Akkordeon. Darauf liess 
der Harmonika-Club die Festbeiz für 
ein kleines Konzert für einige Mi
nuten ruhen und sch li esslich tra
ten die drei Elsauer Chöre, wegen 
der vielen Ferienabsenzen, für e in
mal gemeinsam auf. Zwischendurch 
und für den Rest des Abends spiel
te das Duo Nino & jürg zum Tanz 
auf. 

Für die Festrede stellte sich Gemein
depräsident Meinrad Schwarz zur 
Verfügung. Einleitend zitierte er drei 
Sätze aus dem Bundesbrief vom 1. 
August 1291. Er wolle diesen je
doch nicht analysieren, meinte er, 
aber er hoffe, dass sich doch einige 
dafür interessierten. Deshalb wünsch
te er eine Veröffentlichung in der 
ez, was wir nachfolgend gerne ma
chen: 
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Festredner Meinrad Schwarz. 

1m Namw Gottes! Amel7 . 
Eil7 ehrbar Werk ist es II/ld dient dem 
öffel7tlichen WOlll, wenn Verträge, die 
Ruhe Lind Frieden im Lande wahren 
sollen, rechtskräftig und dauerhaft in 
feste Form gebracM werden, wie es 
sich gehört. 
Es sei daher allen kund IIl7d III wis
sen, dass die Tallellte VOI7 Uri, die 
Landsgemeil7de von Sch wyz ul7d auch 
die Gemeinde von Nidwalden, um in 
der Arglist der Zeit besser bestehen III 
können, einander Schutz lind Rat und 
jeglichen Beistand mit Leib IIl7d Gut 
zugesagt haben . Innerhalb lind aus
serhalb ihrer Täler wollen sie einan
der helfen mit allen Kräften und ih
rem gesamten Vermögen gegen alle und 
jeden, die ihnen Gewa lt antun oder 
Unrecht und Schaden al7 Leib Ul7d Leben, 
Hab ul7d Gut llIfügel7. 
Mit dieser UrkLlI7de erneuert die Eid
gel70ssenschaft ihrel7 altel7 beschwo
renen Blind. Die Gemeinden geloben 
sich also mit ihrem Eide getreulich 
aufs neue, dass sie einander auf eige
ne Kosten III Hilfe ziehen werden, sei 
es zur Abwehr eines böswilligen AI7-
griffs oder zur Vergeltlmg erlittener 
Unbill . Dabei soll allerdil7gs jeder nach 
seinem Stande seinem Herrn dienen, 
wie es sich geziemt. 

Einhell ig habe/! wir auch beschlossen, 
in unsern Tälern keinen Richter a11-

llIerkennen, der sein Amt um Geld 
oder Geldeswert erkauft hätte oder nicht 
unser Landsmann oder Einwohner wäre. 
Entsteht Streit lI/lter Eidgenossen, so · 
sollen die Einsichtigen unter ihnen 
schlichten und vermitteln. Weist ein 
Teil ·den Spruel1 dieser Schiedsrichter 
wrück, so haben die iibrigen Eidge
nossen die Widerspenstigen wr Ord
nung anwhalten. 
Wer einen andern böswillig tötet, soll 
sein Leben auch verlieren, sofern er 
nicht seine Unschuld erweisen kann. 
Ist er entwichen, so darf er nimmer
rnehr zurückkehren . Wer einen solchen 
Übeltäter aufnimmt, soll auell aus den 
Tälern verbannt sein, bis ihn die Eid
genossen zurückrufen. 
Schädigt jemand einen Eidgenossen bei 
hellem Tage oder in stiller Nacht heim
tiickisch durch Feuer, so gilt er nicht 
mehr als Landsmann} lind wer dem 
Brandstifter Unterschlupf gewährt und 
ihn schirmt, hat für den Brandscha
den aufzukommen. 
Wer einen Eidgenossen beraubt oder 
ilm auf sonst eine Weise schädigt, der 
l>a ftet mit seinem gesamten Vermö
gen innert der Täler fiir diesen Scha
den . 
Niemand darf einen a/ldern pfänden, 
es sei denn sein unbestrittener Schuldner 
oder offenkundiger Bürge, und allel, 
dal1ll darf es nur mit Erlaubnis des 
Richters gesellehen. 
[edermanl7 hat seinem Richter zu ge
horchen und notfalls den Talrichter, 
vor dem er s ich zu verantworten hat, 
anzugeben. 
Widersetzt sich einer dem Gericht und 
erwächst daraus einem Eidgenossen ein 
Nachteil, so müssen die andern Eid
genossen den Widerspenstigen wm 
Schadenersatz al7halten. 
Wenn Krieg oder Zwist unter den Eid
genossen entsteht und sich ein Teil 
dem Rechtsspruch nic17t fiigen noch 
Genugtuung leisten will, so sind die 
übrigen Eidgenossen verpflichtet, den 
andern Teil zu schützen. 
Diese Satzungen, die der Wohlfahrt 
aller dienel7, sollen mit Gottes Willen 
ewig dauern. Zur Bekräftigung desse/! 
ist allf Verlangen der obgenanntel7 
Verbündeten diese Urkunde ausgestellt 
und mit den Siegeln der drei Landsge
me;nden der eingangs erwähnten Tal
schaften versehen worden. Und das 
ist geschehen und rechtSkräftig geworden 
im Jahre des Herrn MCCLXXXX[ zu 
Begil1ll des Monats August. 
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Die Elsaller Chöre - fü r einmal gemeinsam . Die Gulaschkanone mit begehrtem Inhalt. 

Beim Blick in die Zukunft mache 
er sich wen iger Sorgen um die Son
nenfinsternis am 1l. August oder 
die jahrtausendwende, sagte der 
Redner, als vielmehr um die ju
gend. Dabei kämen ihm drei The
men in den Sinn: Das Zusammen
leben mit der jugend, die Verschu l
dung der öffentlichen Hand und 
der Gebu rtenrückgang. 

Zum einen vermisst Meinrad Schwarz 
oft die Rücksichtnahme der jugend
lichen gegenüber Erwachsenen, zum 
anderen gelte es, die Suchtproble
me, welche schon bis zu den Pri
marschülern hinunter aktuell sei
en, in den Griff zu bekommen. Leider 
seien sich nicht alle Eltern ihrer 
Verantwortung bewusst oder wür
den diese lieber an andere Stellen 
delegieren. 

Die Verschuldung der öffentlichen 
Hand müsse wieder abgebaut wer
den. Die Lage sei noch nicht so 
schlimm, aber wir dürften nicht 
länger allf Kosten der jugend defi
zitär Haus halten. 

Er wisse nicht, ob der Geburten
rückgang auf Egoismus oder Selbst
verwirklichung zurückzuführen sei, 
meinte Schwarz. Bei jungen Leu
ten müsse doch der Wunsch da sei n, 
dereinst eine Familie mit Kindern 
zu gründen. Er sei aber nicht für 
spezielle Familienentschädigungen, 
denn Kinder so lle man aus Über
zeugung haben. 

Die Ausgangslage fürs nächste jahr
tausend sieht der Gemeindepräsi
dent in seiner Lagebeurteilung als 
sehr rosig. Wir müssten aber a ll e 
unseren Beitrag leisten . Er persön
lich äusserte drei Wünsche: 
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l. Wir müssten wieder stärker zur 
Fami lie stehen. 

2. Die Eltern müssten die Verant
wortung in der Erziehung bes
ser wahrnehmen. 

3. Wir müssten den Kindern einen 
Bewegungsspielraum geben und 
uns in der jugendarbeit enga
gieren. 

Nach dem gemeinsamen Singen der 
Landeshymne setzte sich der Fa
ckelzug, angeführt von drei Tam
bouren, zum Höhenfeuer im Him
merich in Bewegung. Ein grosser 
Teil der Besucher zog es jedoch vor, 
sitzen zu bleiben und das Zusam
mensein unter freiem Himmel zu 
geniessen. Dank des ausbleibenden 
Gewitters herrschte auf dem Fest
platz bis weit nach Mitternacht 
Betrieb. 

• 

Der HCE - Gastgeber und Unterhalter. 

Die junge Ad-hoc-Formation. 

Fotos: Peter Rutishauser 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Goethes Begegnung mit einem Elsauer 

Am 28. August 1749, also vor 250 Jahren, wurde Johann Wolfgang von 
Goethe geboren. Es war wohl nici1t völlig abwegig, wenn wir in Elsau aus 
diesem Anlass eine Lesung von Goethe-Texten durchgefiihrt haben. 

Goethe hat dreimal die Schweiz 
bereist, schreibend und zeichnend 
hat er seine Eindrücke festgehal
ten, mit vielen bedeutenden Schwei
zern aus jen er Zeit hat er gespro
chen. In Elsa u war er zwar nie, doch 
h at er wenigstens einen Elsauer ken
nen ge lern t. Im Jahre 1775 reiste 
er, begleitet von den Grafen Stoll
berg, ers tmals in die Schweiz. Da
bei erfO lgte eine Begegnung mit 
Heinrich Bosshard von Rümikon, 
in dessen Autob iografie findet sich 
folgender Hinweis: «Den Ilten Brach
monat sa h und sprach ich in Zü
rich den Herrn Goethe und die bei
den Grafen von Sta ll berg, den Ba
ron von Haugwitz, die den 12ten 
nach dem Katzenreutihof, zu Klein
jogg, reiseten , und ich mit ihnen. » 
Der wichtigste Mann in dieser Ge
sellschaft vornehmer Gäste war auch 
für Heinrich Bosshard fraglos Goe
th e - obwoh l dieser damals erst 26 
Jahre zä hlte, noch nicht Geheim
rat und Minister war und erst 1782 
in den Adelsstand erhoben wurde. 
Doch Goethe war durch se in lite
rarisches Schaffen bereits in gan z 
Europa eine Berühmtheit. Was aber 
hatte es mit dem Besuch bei Kle in
jogg auf sich ? «Kleinjogg», mit bür
gerl ich em Na men Hans Jakob Gu
jer, war - wie Heinrich Bosshard -
ein Reformer der Landwirtschaft. Die 
Stadt Züri ch hatte ihn auf ihr Le
hen Katzenrütihof berufen, um ihm 
die Chance zu geben, seine neuen 
Methoden der Dünge- und Boden
bewirtsc haftung in der Praxis zu 
erpro ben. Jakob Gujer gehörte üb
rigens auch zu den Pionieren des 
Kartoffelanbaues. Der Universalge
lehrte (und spä te re Staatsmann) 

Goeth e hat die ökonomische Be
deutung der Bemühungen von Klein
jogg erkannt und gewürdigt. 

Josef Winteler 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 3632666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Schön'e Vorhänge schaffen Wohnqualität 

Vorh8118-
&:hön 

beim Dorfbrunnen 
Oben 

Hohlandst rasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. und Fax 052 ! 2423330 

34 

• ein vielseitiges Angebot an ak tuellen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich, wie Lamellen, Rollos, 
Plissee, Wintergartenbeschattung 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause «GRATIS» 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Fre itag: 9.00-11.30, 14.00--18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-15.00 Uhr, durchgehend 

EFH Überbauung Im Bergli 
Birchstrasse, Rümikon 
8352 Eisau- Rätersehen 

A m östlichen Siedlungsrand von 
Winterthur. an sonniger und 
ruhiger Lage entstehen ab 
Herbst 1999 14 unko nventio nelle 
Doppel- und Re iheneinfamilien
häuser 

Projektinfofm31ionen durch: 
Dahinden und Heim Architekten 
05224206 42 

(ßllßt~IlUß 
3um Wttßßcn eC~llf 

~c~llttiklll\ 

Kegeln! 
Viel Vergnügen 
für wenig Geld. 

Eine Belegung von 
8 Personen für 3 Stunden 

kostet nur 6 Fr. pro Person. 
Reservieren Sie Ihren Abend. 

Jetzt wieder 
Wildspezialitäten. 

Unser Angebot tür Sie. 

Wir empfehlen uns 
Farn. Spicher 

363 11 68 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

17. Rümikermärt 

Am Samstag 4. September, findet von 
9 bis 17 Uhr der traditionelle Rümi
kermärt statt. Dieses Jahr sind 70 
Marktstände zu sehen. Nebst Floh
markt- und Handwerkständen betei
ligen sich am Markt verschiedene 
Vereine, Jugendgruppen, Marktfah
rer und Parteien. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgt die Feuerwehr 
in der Füürwehrbeiz und der orga
ni sierende Ortsvereins Rümikon im 
Gewerbehaus Im Halbiacker. 

Wettbewerb 
Der Gewerbeverein Elsau/Räterschen 
beteiligt sich erstmals an diesem 
Markt mit einem interessanten 
Wettbewerb mit aussergewöhnlichen 
Preisen. Die Auslosung der Gewin
ner/ innen findet am späten Nach
mittag gle ichentags in der Z-Gara
ge (Gewerbehaus) statt. 

Parkplätze 
Obwo hl genügend Parkplätze zur 
Verfügung stehen, hoffen die Or
ganisatoren, dass die in der Gemeinde 
und in der Nähe von Rümikon wohn
haften Bürger/innen ihre fahrbaren 
Untersätze zu Hause lassen. Für 
Zweiradfahrzeuge (Velo/Mofas) wird 
die Hälfte des Eulachfahrweges in 
Fahrtrichtung Bahnhof Rätersehen 
reserviert. 

Erste Meisterschaften 
im Wetzerfahren! 
Als Premiere in der Schweiz find e t 
die e rste Meisterschaften im Wet
zerfa hren statt. Das Fahren eines 
Wetzers fordert von den Lenkern 
hohe Flexibilität und ein ausgewo
genes Gleichgewicht. Das Jugend 
raum-Team aus Elsau organisiert das 
erstmals in der Schweiz a ls Meiste r
schaft z~hlende Rennen . Start auf 
der Halbiackerstrasse ab 10 Uhr vor 
dem GOBO. 

Mit Ross und Wagen 
Der Ortsverein kann, dank Unter
stützung der Zürcher Landbank (ZLB), 
einen Planwagen, gezogen durch zwei 
verkehrssichere Pferde, seinen Gä
sten als eine weitere Attraktion für 
e ine Fahrt durch Alt-Rümikon an
bieten . Die grösseren oder kleine
ren Passagie re können so Rümikon 
und seine Umgebung besser ken
nen le rn en . 

Kinderspielplatz 
Für die Kinder jeglichen Alters ste
hen ein Spielplatz mit verschiede
n en umgebauten komischen Fahr-. 
zeuge n und ein Streichelzoo des 
Ornithologischen Vereins Elsau/Elgg 
zur Verfügung. 

Musik ist Trumpf 
Auch im musikali schen Be re ich 
kommen die Gäste nicht zu kurz. 
Über die Mittagszeit spielt die Rü
miker- /Elsauermusik. Nach 14 Uhr 
sorgt eine Guggenmusik der Fas
n achtsgesellschaft Chnöpflibüetzer 
aus Elsa u für weitere Stimmung auf 
dem Marktgelände. Ab 16 Uhr spielt 
der Harmonika-Club Elsau ein ein
stündiges Konzert in der Festbeiz 
des Ortsvereins. Nach Marktende 
könn en die Besucher/ innen in der 
Füürwehrbeiz den Tag ausklingen 
la ssen. Das Restaurant in der Trot
te is t bi s Mitternacht geöffnet . 

Der Ortsverein Rümikon hofft auf 
einen gut gelaunten Wettergott und 
auf viele Besucher/ innen aus nah 
und fern. 

Ortsverein Rümikon 
Ruedi Hähni 

, REISEBÜRO PECO TOURS AC 
st. Galierstr. 66 CH-8352 Rätersehen 
Girenbadstr. 3 CH-8488 Turbenthal 
Stationsstr. 50 M'·.·.""'., CH-8472 Seuzach 

Tel. 052 363 21 22 
Tel. 052 394 22 22 
Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 
Ferien mit PECO - ein Erlebnis. 
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Bibliothek 

Literaturkreis 
Nächster Literaturkreis in der Ge
meindebibliothek: 
«Das grün e Haus », von Maria Var
gas Ll osa , 
Donnerstag, 7. Oktober, um 20.00 
Uhr. 

Gschlchte und Märli 
I de Bibliothek 

* 

Für die Jüngsten unserer Bibliothek 
erzä hlt Renata Serra im Winterhalb
jahr Gschichte und Märli. 
Alle Kinder ab etwa vier Jahren sind 
herzlich eingeladen. 
Einmal im Monat, von Oktober bis 
März, immer an einem Mittwoch
nachmittag, von 16.00 bis 16.45 Uhr 
in der Gem eindebibliothek, Elsau
erstrasse 22: 

Mi. 27. Oktober 
Mi. 17 . November 
Mi. 15. Dezember 
Mi. 12. Januar 2000 
Mi. 16 . Februar 2000 
Mi. 22. März 2000 

Neue Medien 
Ab Ende September finden Sie bei 
uns viele n eue Medien, wie CDs 
und Kinderkassetten. In den Spar
ten Kinder-, Jugend-, Sach-, und Er
wachsenenbücher wartet ebenfalls 
e ine grosse Anzahl Neuerwerbun
gen darauf, ausgeliehen zu werden. 

Öffnungszeiten 
Dienstag 16.30-18.30 Uhr 
Mittwoch 13.30-15.00 Uhr 
Samstag 9.30-11.00 Uhr 
Am Samstagmorgen vor den Schul
ferien ist die Bibliothek immer ge
öffnet! 

Alle Bibliothekarinnen wünschen 
einen schönen Herbst mit vielen 
milden Spätsommertagen. 

Eveline Huber 

3S 
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. ~) .'1: fi:~.1J{ 
/' " . 
~ ~J~ w. Eggenberger 

Tel. 052/36321 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

I t"aUmbadt 
Träumen Sie nicht länger. 

Vertrauen Sie dem Fachmannl 

• ' \ ' • 
Fachbetrieb SSIV für Badumbau 

I%I_H_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 0521 363 1645 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Bärtsch; 
Elsau-Hegi-Ricketwil-SchJatt 

Dorfstrasse 7 
8352 Rätersehen 

Te/efon 052 368 71 81 
Te/efax 052 368 71 85 

winterthur 

Heizung und Warm wasser mit 

StratiVari ~ 

SOLTOP Ihr Partner für leistungsfähige 
Solartechnik 

-SOLTOP 
SONNE WÄRME WA5SER 

Sonnenenergie 
Heizung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG 
St. Gallerstrasse 7, eH-B353 Elgg 

Tel. 052 3640077 
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Gemischter Chor 

Maibummel 
Am 13. Mai versammelten wir uns 
nach dem Mittag zu unserem schon 
bald obligatorischen Maibummel. 
Da das Wetter nicht so schön war, 
entschieden wir uns für einen Spa
ziergang in der Nähe. Fahrenbach
tobel/Guh wilmühle hiess das Ziel. 
Im gemütlichen Restaurant stärk
ten wir uns mit Kaffee und Des
sert. Den Rest dieses Ausfluges ver
brachten wir noch bei unserer Prä
sidentin, Monika Breu, in Ellikon . 

Jubiläumskonzert des 
Bezirksgesangsverbands im 
Stadttheater Winterthur 
Am 19. und 20. Juni stand dieses 
wunderschöne Konzert auf dem Pro
gramm. Wir waren in der Gemisch
tenchor-Gruppe eingeteilt, die das 
Phantom of the Opera einstudiert 
hatte. Schon im Winter hatten wir 
bei uns im Chor begonnen, dieses 
schöne, aber auch schwierige Mu 
sical zu üben. Das Konzert war dann 
für alle der Preis für die manchmal 
strengen Proben. Mit 700 Sänge
rinnen und Sängern auf der Stadt
theater-Bühne zusammen singen war 
für uns alle ein einmaliges und un
vergessliches Erlebn is. 

Grillplausch 
Am 24. Juli hatten uns Heidi und 
Eugen Schmid zum Grillplausch ein
geladen. Da viele von unserem Chor 
schon in den Ferien waren, versam
melte sich nur ein kleines Grüpplein 
zum gemütlichen Beisammensein. 
Nach dem guten Znacht, «Braten 
vom Grill und verschiedene Sala
te », plauderten und spielten wir bis 
in die späten Abendstunden hin
ein. Ein h erzliches Dankeschön an 
unsere qastgeber Heidi und Eugen 
Schmid. 

Unterhaltung März 2000 
Nach den Sommerferien werden wir 
mit den Proben für die Abendun
terhaltung im März 2000 beginnen. 
Für die tatkräftige Unterstützung des 
Frauenchores mächten wir uns h eute 
sch on bedanken. 

Gemischter Chor Elsau 
Franziska Huber 
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Vereine 
Harmonika-Club 

Konzert des Harmonika-Clubs Eisau (HCE) in der Kirche Eisau 

Der HCE erfreute mit seinem Diri
genten, Alois Weibel, die Gemein
deglieder mit einem Konzert am 
Sonntagabend, dem 30. Mai, in der 
Kirche Elsau. 
Trotz dem sonnigen, warmen Früh
Iingsabend fanden etwa 60 Perso
nen den Weg in die Kirche, um sich 
von den Klängen des HCE in die 
wunderbare Welt der Musik entfüh
ren zu lassen. Zusätzlich begleitete 
die Panflötistin Lona Lehmann den 
HCE. 
Das Konzert begann mit der Ouver
türe «Regina» von Rossini. Es war 
beeindruckend, wie gut das Zusam
menspiel der rund 30 Musiker war. 
Aus dem bekannten Film «Titanic» 
hörten wir anschliessend das Mu 
sikstück «My heart will go on», das 
von den Spielern und der Panflötis
tin höchste Konzentration abverlang
te. 
Ohne eine Pause spielte der HCE 
weiter mit «Brief aus Wien », einem 
Konzertwalzer, der die leichte, fröh
liche Wienermusik richtig zum Er
klingen brachte. Diese Melodie wurde 
bereits vor 36 Jahren mit dem da
maligen Dirigenten, Herrn Theiler, 
einstudiert. Auch das bekannte «Ave 
Maria», von Bach-Gounod passte 
genau in die Kirche. 
Weiter gings mit Werken von Mo
dest Mussorgsky «Bilder einer Aus
stellung» und «Rhythmische Impres
sionen», von Renato Bui und Fern 
ando Fantini . Von den Spielern 
wurde bei beiden Vorträgen höchs
te Präzision verlangt, damit der je
weilige Musikstil voll zur Geltung 
kam - rassig, mitreissend, klang
voll. Mit den «Rhythmischen Im-

pressionen» haben unsere Musiker 
an einem Wettspiel die Note «vor
züglich» erhalten . Bravo! Erfreuli
cherweise war auch W. A. Mozart 
mit «Thema von Elvira Madigan» 
vertreten. Bei dieser Melodie kam 
die Panflöte mit ihren lieblich zar
ten Tönen so richtig zum Tragen . 
Es folgten noch einige Stücke mit 
bekannten Melodien, so genannte 
«Ohrwürmer», wie «Wa lzer NI. 2» 
(der grosse Erfolg des Joh. Strauss 
Orchesters, Andre Rieu, aus der Suite 
Nr. 2 für Jazz-Orchester), «Melodie 
in F», von Anton Rubinstein, ar
rangiert von Curt Held. Frau Lona 
Lehmanns Spiel harmonierte aus
gezeichnet mit den Weisen des HCE. 
Die «Russische FantaSie», von ]örg 
Dräger mit dem nachfo lgenden 
«Time to say good by», von F. Sar
tori bildeten den offiziellen Schluss 
des Konzertes. Im ersten dieser beiden 
Vorträge ringen Melancholie und 
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Vereine 

Leidenschaft um die russische See
le. Der zweite Vortrag gab der Pan
flötistin nochmals Gelegenheit, ihr 
herrliches Spiel erklingen zu lassen. 
Nach jedem Spiel ernteten die Mu
siker einen verdienten Applaus, der 
nicht enden wollte, so dass sie uns 
noch folgende Zugabe schenkten: 
«A sentimental Reflection» von 
Martin Kopf, arrangiert von Benni 
Betton. Der HCE und die Flötistin 
haben noch einmal ihre grosse Freude 
und ihr Können in dieses Musik
stück investiert. Auch für uns Zu
hörer war es ein Genuss, während 
dieser 80 Minuten ein so abwechs
lungsreiches Konzert anhören zu 
dürfen. 
Ich kann nur sagen, dass alle, weI
che nicht dabei waren, einen ein
drücklichen, schönen Sonntagabend 
verpasst haben. Und damit wün
sche ich dem HCE: Macht weiter 
so. Ein grosses Kompliment gehört 
Ihnen allen. 

Elsi Hofmann 

Platzkonzert 
Leider musste das Platzkonzert trotz 
positiver Meldung auf Telefon 1600 
noch kurzfristig abgesagt werden. 
Das Wetter spielte nicht mit, es reg
nete zwar nicht mehr, doch der Wind 
zog kühl über den Schulhausplatz. 
Wir möchten uns bei allen treuen 
Fans entschuldigen, die vergeblich 
zum Schulhaus gekommen sind. Das 
nächste Jahr kommt bestimmt und 
damit auch das nächste Platzkon
zert. 

Vorschau 
Unterhaltungen neu am Samstag
abend und Sonntagnachmittag, 
27./28. November 
Um Jung und Alt, Familien und Sin
gles noch besser anzusprechen, haben 
wir ein ganz neues Konzept für unsere 
Unterhaltungen erarbeitet. Wir bitten 
Sie, sich obiges Datum schon jetzt 
zu reservieren. 
Mehr erfahren Sie in der nächsten 
ez und demnächst auf unserer Ho
mepage unter «www.hcelsau.ch» 

Unsere nächsten Auftritte 
4. September: am Rümikermärt in 
der Festwirtschaft des Ortsvereins 

3. Oktober: Krankenheim Eulach
tal, Elgg, etwa 10.00 Uhr 
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Turnverein Rätersehen 

TV: jugendriege 

Kantonaler Jugitag in Wil 
Am 16. Mai besuchte die Jugi Rä
terschen wie jedes Jahr zu dieser 
Zeit den Kantonalen Jugitag, der 
in diesem Jahr vom TV Wil organi
siert wurde. Mit Privatautos nah
men wir bereits um 6.00 Uhr die 
Fahrt nach Wil (bei Rafz) in An
griff. Zu unserer Überraschung spielte 
das Wetter sogar einmal mit und 
der Wettkampfplatz war trotz der 
starken Regenfälle in den Tagen zuvor 
in einem guten Zustand. Voller Elan 
gingen die Jugendriegler dann auch 
an den Start und demonstrierten, 
was sie im vergangenen Jahr dazu
gelernt hatten. Dann war scho n 
Mittag, und jeder verzehrte seine 
Wienerli mit Heisshunger und trank, 
so viel es ging, denn die Sonne hatte 
sich in der Zwischenzeit fast schon 
zu fest bemerkbar gemacht. Unter 
äusserst warmem Frühlingswetter ab
solvierten wir am Nachmittag die 
Spiele (Linienball und Jägerball). Mit 
gemischten Erfolgen aus den Spie
len nahmen wir zum Schluss noch 
die Pendelstafette in Angriff, die auch 
den Schluss des Wettkampfes bil
dete. Natürlich folgte noch die Rang
verkündigung mit zum Teil sehr gu
ten Resultaten für die Jugi Räter
sehen: 
3. Platz im Geländelauf für Lukas 
Ball1ngartner 
3. Platz im National Test 1 für An
dreas Schoch und den 
6. Platz im Hindernislauf für Kevin 
MessJner. 

Der Kantonale Jugitag konnte so
mit trotz des Unwetters in den Ta
gen zuvor gut über die Bühne ge
bracht werden. Dafür nochmals ei
nen Dank an den TV Wil und na
türlich das ganze Leiterteam, das 

mich während meiner militärischen 
Abwesenheit so gut vertreten hat. 

Für Jugi Rätersehen 
Markus Morf ' 

Kantonales Turnfest Dübendorf 
. Nach vielen turnerischen Darbie
tungen und heissen Stunden traf 
man die Veteranen immer wieder 
im Restaurant beim kühlen Nass an. 
Auf dem Nachhauseweg jubelten die 
Veteranen unseren Jüngsten begeis
tert zu und motivierten sie, auch 
beim nächsten Turnfest wieder mit
zuturnen. 

Besonders stolz war die Jugend auf 
die grosse Vereinsfahne. Alle woll
ten die Fahne tragen, doch nicht 
jeder hatte die Kraft dazu. 
Die Veteranen stellten fest, dass die 
Turnerfahne alt und reparaturbe
dürftig ist. 
Wäre das die MögliChkeit, einige 
Franken an die Reparatur zu spen
den? (Ganz n eu muss die Fahne ja 
nicht werden.) Für Spenden wen
den Sie sich an Martin Koblet (Prä
sident) oder Rene Schmid (Kassier) ... 

Jugendriegenlei ter 
und -leiterinnen 

Bettina Gysi 

ue5~nd~eit5praxi5 ßriqitta Sc~afrDt~ 
8352 Räter5c~en Tel, 363 2002 

• Kla55i55c~e, Körper-, fU55reflexmen- und 

Bi ndeq eweb5-Ma55aqe 

• KDpf5c~merz- und Miqräne-T~erapie 

• Bac~bl~ten-T~erapie • A~ur-Veda 

dipl. Krankenschwester 
dipl. Berufsmasseurin, B·Mitglied SVBM 
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Freiw. Fortblldung EIsau-Schlati 
Kursprogramm 1999/2000 

Eherecht, Erbrecht, Ehevertrag Ix 
Übersicht über die wichtigsten Güterstände/Möglichkeiten von Änderungen 
des Güter- und Erbrechtes (z. B. Begünstigung des Ehepartners). 

Kursdatum: 

Kursgeld: 
Leiter: 
Anmeldeschluss: 

4 . November 99 
20.00 Uhr - 21.30 Uhr 
Fr. 20.-
Herr W. Albrecht, Notar 
15. September 1999 

Neue deutsche Rechtschreibung 3 X 
Die neuen Rechischreiberegeln: Gross-/Kleinschreibung, Zusammen-/Ge
trennischreibung, Zeichensetzung, Fremdwörter. 

Kursdaten: Di. 11. / 18. /25. Januar 2000 
20.00 Uhr - 22.00 Uhr 

Kursgeld: Fr. 25.-
Leiter: Herr R Gerth, Räterschen 
Anmeldeschluss: 15. September 1999 

Astrologie 6x 
DasGeburtshoroskop ist eine symbolische Landkarte der individuellen, mensch
lichenSeele. Eine psychologische, astrologischeAuswertung ergibt ein umfussen
des BUd der poientiellen Anlagen, Fähigkeiten und LebensauJgahe. 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Di. 15. / 22. /29. Feb. /7. / 14. / 21. März 2000 
19.00 Uhr - 21.15 Uhr 
Fr. 90.-
Frau Marlis Enzmann, Dinhard-Grüt 
15. September 1999 

Mit Chinde wachse 4x 
In diesem Kurs werden Themen auJgegriffen, die Eltern im Erziehungsalltag 
beschäftigen. Im gemeinsamen Gespräch wird auf Fragen und Probleme einge
gangen und werden Erfahrungen ausgetauscht: Entwicklungsstufen, Trotz, Ei
fersucht, Angst, Schlafstörungen, Liebe zeigen, Grenzen setzen. 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Mi. 27. Okt. /3. / 10. /24. Nov. 99 
19.30 Uhr - 21.30 Uhr 
Fr.50.-
Frau Dorfs Frei, ErwachsenenbUdnerin, Winterthur 
15. September 1999 

The beat goes on 4x 
Querschnitt durch Rock- und Popmusik fiir Singbegeisterte (mit erweitertem 
Repertoire). 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiter: 
Anmeldeschluss: 

Do. 2. / 9. / 16. / 23. März 2000 
20.00 Uhr - 21.30 Uhr 
Fr. 40.-
Willi Peter und Peter Schenk, Räterschen 
15. September 1999 



Sträucher schneiden 3x 
Grtmdkemltnisse im Schneiden von: Blütensträuchem, Bäumen, Obstbäumen 
und Beeren. Voraussetzung: Wetterfeste Kleider. Mitnehm.en: Baumsäge (Fuchs
schwanz), Gartenschere. 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiter: 
Aruneldeschluss: 

Mi. 10. / 17. /24. Nov. 99 
14.00 Uhr -16.00 Uhr 
Fr. 40.-
Herr A. Gubler, Gartenbau Räterschen 
15. September 1999 

Kreative Tischdekorationen 1x 
Verschiedene Tischdekorationen von der Einladungskarte zurTischdel<üration 
bis Ztun Mitbringsel. 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiterinnen: 
&Ulleldeschluss: 

Modeschmuck 

Mo. 27. März 2000, 19.00 Ulu' - 22.00 Uhr oder 
Di. 28. März 2000, 8 .30 Uhr - 11.30 Uhr oder 
Di. 28. März 2000, 19.00 U1IT - 22.00 Uhr, 
bitte Tag tmd Zeit angebe,l. 
Fr. 30.- plus ca. Fr. 45.- für Material 
Frau Magda Wassmer, Frau MariruUle Magro, Räterschen 
15. September 1999 

3x 
Wir stellen wirkungsvolle Dralü- und Nylonketten her mit einfachen te".-tilen 
Techniken. Voraussetzungen: rechte und linl<e Maschen stricken, Luftmaschen 
tmd feste Maschen häkeln. 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiterin: 
A.tmleldeschluss: 

Di. 26. Okt. / 2 . / 9 . Nov. 99 
19.00 Uhr - 21.15 Uhr 
Fr. 40.- plus Fr. 20.- bis Fr. 25.- Material 
Frau Marlis EnzmalUl, Dinhard-Grüt 
15. September 1999 

Silberschmuck CE:i.n:fiihrungskurs) 4x 
Werden Sie DIT eigener Sclunuckdesigner: Aus Silberdralttund -blech kreieren 
Sie Ihre persönlichen Sclunuckstücke wie Fingerringe, Broschen und 
Ohrringe. Die einfachen Beru'beitungsteclutil<en Sägen, Biegen, Löten werden 
Sie im Kurs erlenlen. 

Kursdaten: 

Kl.1rskosten: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

Mo. 14. /21. /28. Feb. /6. März 2000 
19.00 Uhr - 22.00 U1IT 
Fr. 60.- plus ca. Fr. 45.- Material 
Frau BeLiina Scheibler, Stadel 
15. September 1999 

Silberschmuck (Vertiefungskurs) 5x 
Übung macht den Meister ... Während fiinf Abenden stellen Sie individuelle 
Sclunuckstücke her, dabei repetieren und vertiefen wir die Techniken der 
Metallverarbeitung ,nit Schwerpunkt Löten. 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiterin: 
Atmteldeschluss: 

Mo. 20. /27. März / 3. /10. / 17. April 2000 
19.15 Uhr - 21.30 U1IT 
Fr. 60.- plus ca. Fr. 55.- für Material 
Frau Bettina Scheibler, Stadel 
15. September 1999 

Es werden kelne telefonischen Aruneldungen entgegengenommen! 
Bitte halten Sie sich an die angegebene Aruneldefrist. Sobald sich genügend Teilneluner 
angemeldet haben, erhalten Sie eine definitive Bestätigung, und Sie verpflichten sich, 
das Kursgeld einzuzahlen. 

Faserpelznähkurs 4x 
Wie wärs mit einer selbstgenähten Faserpelzjacke ? Ob für Damen, Herren 
oder Kinder, wir zeigen Dtnen geme wie. 
Stoff und Schnittmuster bitte selber mitbringen! 

Kursdaten: 

Kurskosten: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

Mi. 27. Okt. /3. / 10. /17. Nov. 99 
19.45 U1IT - 22.00 Ulu-
Fr. 60.- ( Material ist Sache der Teilneluner) 
Frau Gaby Zehnder, Räterschen 
15. September 1999 

Männerkochkurs 
Für &lHinger und Profis, die Freude haben am Kochen. 

Kursdaten: Mi. 23. Feb. / 1. / 8. / 15. März 2000 
19.00 Uhr - 22.00 U1IT 

4x 

Kurskosten: 
Leiterin: 

Fr. 60.- plus Fr: 15.- bis 20.- pro Person und Abend 
Frau Karin Ruckstuhl, Wiesend=gen 

A.tmleldeschluss: 15. September 1999 

Asiatische Küche 3x 
Kennen!emen von einfachen Gerichten aus der chinesischen, i.ndischen und 
thailändischen Küche.(Zutaten, Kochgeräte tmd Zubereitung). 

Kursdaten: Di. 11. / 18. / 25. Jan. 2000 
!9.00 U1tr - 22.00 U1u-

Kurskosten: 
Leiterin: 

Fr. 50.- plus Fr. 25.- pro Maltlzeit und Person 
Barbara Fehr, Elgg 
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Jahreszeiten-Küche 4x 
Wir kochen für die Saison typische, gluschtige Menus. 

Kursdaten: Do. 13. Jan. / 11. Mai / 24. Aug. / 6. Okt. 2000 
19.00 Uhr - 22.00 Uhr 

Kurskosten: 
Leiterin: 

Fr. 60.- plus Fr. 15.-bis Fr.20.- pro Abend und Person 
Frau Heidi Manz, Räterschen 

Aruneldeschluss: 15. September 1999 

Adventskranz oder Gesteck 1x 
Mit verschiedenem Grün <Koniferen) stecken wir ehten Adventskranz oder ein 
Gesteck auf einem Teller mit einer Kerze in der Mitte. Bitte bei der Aruneldung 
bekanntgeben, ob Sie einen Kranz oder ein Gesteck möchten.(MIt Teller und 
Kerze oder bringen Sie das selber mit.) 

Kursdaten: Mi. 24. November 99 

Kurskosten: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

19.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Fr. 20.- plus ca. Fr. 35.-bis Fr. 45.- Material 
Frau Edith Frey, Räterschen 
15. September 1999 

Bäumli (ca. 8Ocm-lOO cm) 
Wir stecken ein Bäumchen für draussen, das Ihnen bis an Ostern hält. 

Kurdaten: 

Kurskosten: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

i~ 
~ ~ 
g 

Mi. 17. November 99 
19.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Fr. 20.- plus Fr. 50.- bis Fr. 60.- Material 
Frau Edith Frey, Räterschen 
15. September 1999 
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Jugendriege 

lugireise zum Atzmännig 
Trotz des Sporttages am letzten Schul
tag meldeten sich 18 Jugendriegler 
zur jugireise an . Schon um sieben 
Uhr morgens begann' die Reise durchs 
Tösstal und zum Schluss brachte uns 
das Postauto noch das letzte Stück 
bis zur Talstation des Atzmänigs , 
Nun war rutschen angesagt. Die 
meisten stürzten mit den Einsitzern 
zu TaL Die etwas Vorsichtigeren 
hatten auch mit den Zweisitzern 
und einem Leiter als Bremser ihren 
Spass. Dreimal durfte sich jeder den 
Canyon hinunterstürzen, was auch 
von allen ausgenutzt wurde. Eini
ge griffen dann sogar noch in den 
eigenen Sack und lösten sich in der 
verbleibenden Zeit gleich nochmals 
eine Fahrt. 
Kurz vor Mittag brachen wir dann 
zur Wanderung auf. Von der Berg
station aus wanderten wir den Grat 
entlang bis zur Kreuzegg, wo wir 
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Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( tr\ode UJäJCJt) 
Tel. 052/212 07 72 .... 1n'io ...... 
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dann Mittagspause machten und 
die ersten Blasen verarztet werden 
muss-ten. Als dann jeder den Spiel
platz und die Verstecke fürs "Schit
liverbannis» auswendig kannte, zü
gen wir - angesichts des zweifel
haften Wetters - weiter, um mög
lichst vom Regen verschont zu blei
ben. Wir schafften den Abstieg 
wirklich so schnell, dass im Tal noch 
Zeit blieb, um einen kleinen Re
staurantbesuch zu machen. Aber 
schon da machte sich bei den mei
sten eine gewisse Müdigkeit bemerk
bar. 

Bequemer Aufstieg mit der Sesselbahn ... 

... rasante Talfahrt allein ... 

Vereine 

So waren alle froh, als wir wieder 
via Postauto und Bahn Rätersehen 
erreichten. Damit hatten jetzt aber 
sicher alle Beteiligten ihre Sommer
ferien verdient und ich hoffe, dass 
die müden Gesichter dann spätes
tens am Montag in fünf Wochen 
verschwunden sind, um wieder top
motiviert das Training für das Freund
schaftsturnen vom 12. September 
(das in Elsau durchgeführt wird I!) 
in Angriff zu nehmen. 

Turnverein Rätersehen 
Markus Morf 

. .. oder zu zweit. 
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TV: Mädchenriege 

Mädchenriegetag in Pfungen 
vom 30. Mai 
An diesem strahlend heissen Sonn
tag fanden sich 41 Mädchen in Pfun
gen zum Wettkampf ein. 

Zuerst machte die Riege 2 + 3 beim 
Gruppenwettkampf Ge räteturnen 
mit. Mit ihrer Bodenvorführung 
erreichten sie die Note 8.24. Sie er
zielten in dieser Disziplin den gu
ten 6. Rang von 10 Riegen und zeig
ten vor Marthalen (Note 7.91 ) und 
Rickenbach (Note 7.74) die beste 
Bodenübung! 

Nun absolvierten die Mädchen den 
Einzelwettkampf. Die Riegen 2 + 3 
starteten im Allround . Hier zeigten 
sie ihr können im Schnelllauf, Weit
wurf und Bodenturnen . Folgende 
Mädchen platzierten sich in der 
ersten Hälfte der Rangliste und er
hi elten eine Auszeichnung: 

Kat. C: 
49. Valerie Hollenstein 
(von 100 Turnerinnen) 

Kat. D: 
12. Britta Lattmann 
49. Valeska Garcia 
(vo n 153 Turnerinnen) 

27.03 

28.72 
27 .13 

Die Riege 1 absolvierte den Geschick
lichkeitslauf. Hier die Bes ten mit 
Auszeichnung und in der ersten Hälf
te platziert: 

Rang Name 
18. Fabienne Baumgartner 
32. Livia Schürch 
62. Susanne Sommer 
71. Catia Capaul 
74. Nicole Kläui 
79. Miriam Hobi 
84. Marina Code mo 
101. Nicole Romer 
122. Melanie Schuppisser 
128. Angela Codemo 
(von 258 Turnerinnen) 

Zeit 
0.59.3 
1.02.0 
1.06.2 
1.07.7 
1.08.0 
1.08.2 
1.08.9 
1.10.7 
1.11.7 
1.14.6 

Alle haben sehr grossen Einsatz ge
zeigt und ihr Bestes gegeben. Den 
Auszeichnungsträgerinnen gratulie
ren wir herzlich. 

Am Nachmittag war es für uns dann 
wohl doch zu heiss. Bei den Spie
len konnten wir uns im Ball über 
di e Schnur nicht für den VierteIfi
nal qualifizieren und erreichten mit 
zwei Gruppen den zweiten und mit 
den anderen bei den Gruppen den 
dritten Platz. 

Mit den guten Einzelleistungen im 
80-m-Lauf konnten wir nun für die 
Pendelstafette gute Gruppen zusam
menstellen . In der Kategorie B (1986 
und jünger) erreichten unsere 
Schnellsten den neunten Platz. Mit 
e iner hervorrage nden Zeit vo n 
1.21.75. Bravo! Die zweite Gruppe 
erreichte den 38. Platz mit der su
per Zeit von 1.28.88. Auch unsere 
Jüngsten erreichten die guten Plät
ze 75 und 82 und hatten sich so
mit mächtig angestrengt, denn es 
starteten 88 Gruppen! 

Wir hatten Riesenspass zusammen 
und alle Mädchen haben einen gu
ten, fairen Wettkampf gezeigt . Die 
Leiterinnen Marie -Therese Kälin l 

Irene Rickenbach, Violette Sulser, 
Carmen Soml1ur und Andrea Schär 
haben unsere Wettkämpferinnen gut 
betreut und so gab es keine Verlet
zungen. Unseren Kampfrichtern 
Thomas Rickenbach und Gaby Hun
ziker möchte ich speziell danken, 
sie haben sich einen Morgen lang 
zur Verfügung gestellt und uns er
möglicht, dass wir am Wettkampf 
teilnehmen konnten . Ich freue mich 
auf den kommenden Mädchenrie
getag im Jahr 2000, sicher sind wieder 
alle mit dabei! 

Bettina Gysi 

Interesse am Turnen? 
Wann und wo wir turnen/ erfährst 
du für: 
Riege 1 (1. und 2. Klasse) 
bei Marie-Therese Kälin, 
Tel. 363 25 00 

Riege 2 (3. und 4. Klasse) 
bei Bettina Gysi, Tel. 363 13 81 

Riege 3 (ab 5. Klasse) 
bei Carmen Sommer 
Tel. 363 10 90 

Georg Hanselmann Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 mkt Planung 
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Turnfest Dübendorf 
J ugi + Mädchenriege des Turn ver- • 
eins Rätersehen 
Zum ersten Mal bot sich uns in die
se m Jahr die Möglichkeit, einmal 
bei den «Grossen» an einem Turn
fest mitzumachen . Diese Chance ' 
wollten wir natürli ch nutzen und 
so standen dann am 19. Juni ge
gen ' 30 Buben und Mädchen am 
Bahnhof Rätersehen bereit, um die 
Reise nach Dübendorf in Angriff zu 
nehmen. Top motiviert marschier
ten wir in das riesige Festgelände 
ein, um uns sogleich für den Wett
kampf bereit zu melden. 
In bunt gemischten Knaben-/Mäd
ehen-Gruppen bestritten wir die 
Disziplinen Vierjahreszeitenlauf, Pen
de lstafette, Ballwurf, Bodenübung 
und zum Schluss unter gegenseiti 
ger lautstarker Unterstützung den 
Hockeycircuit. 
Der Morgen verging wie im Flug 
und alle hatten sichtlich ihren Spass, 
auch die mitgerei sten Eltern, die 
ihrem Nachwuchs mit Rat und Tat 
zur Seite standen. Nach dem Mit
tagessen fo lgte für viele der Höhe
punkt des Tages: Der freiwillige, aber 
trotzdem gut besuchte Freizeit-Wett
kampf. Jeder konnte etwas für sei
nen Geschmack tun, wie z.B . Tram
polinspringen oder sich an einer 
richtigen Kletterwand beweisen. 
So war es natürlich kein Wunder, 
dass all e mit vollem Eifer loszogen, 
und die Leiter sich - zum Glück 
unbegründet - Sorgen machten, ob 
sie die Gruppe je wieder zusammen
bringen würden . Jedoch pünktlich 
zur abgemachten Zei t waren alle 
wieder am Treffpunkt, um das Fest 
(halt ein bissehen früher als die 
«Grossen» ) schon wieder zu verlas
sen. 
Wieder in Rätersehen angekommen, 
waren sich alle einig: Es war für 
Eltern und Kinder ein Supertag ge
wesen, um einmal Turnfestluft zu 
schnuppern. 
Dafür ein Dank an alle Leiter und 
natürlich auch an die Eltern für ihren 
Einsatz. 

Jugi Rätersehen 
Markus Morf 

elsauer zytig Nr. 109 / August 99 

TV: Aktivriege 

43. Zürcher Kantonalturnfest 
Während zwei Wochenenden fand 
auf dem Militärflugplatz Dübendorf 
das Kantonale Turnfest statt. 
Buntes Treiben, viele Menschen, 
Turngeräte, diverse Festzelte und 
fröhliche Stimmung. Äs turnfäsch
telet! 

Einzelturnen 
Am 19./20. Juni, bei herrli chem 
Turnwetter, trafen sich drei Turne
rinnen und vier Turner zum Ein
zelwettkampf. Hochmotiviert und 
voller Erwartung, in welcher Regi
on der Rangliste die Resultate sich 
niederschlagen würden . 
Bei den Damen galt es, am Sams
tag einen Vierkampf zu absolvie
ren, 100 Meter, Kugelstossen, Weit
sprung und 800-Meter·Lauf. Betti
na, Barbara und Brigitte meister
ten die Disziplinen mit Bravour und 
verpassten e ine Auszeichnung nur 
knapp. Mit etwas mehr Training 
sollte der Sprung in die Lorbeeren 
im nächsten Jahr klappen. 

Die Turner, welche am Sonntag star
ten mussten, standen den we ibli
chen Athletinnen in nichts na ch. 
Die grosse Wettkampferfahrung und 
das schöne Wetter trugen dazu bei, 
dass die Platzierungen die Erwar
tungen übertrafen. 
Der Sechskampf, 100 Meter, Weit
sprung, Hochspru ng, Kugelstossen, 
Speer und Kilometerlauf, forderte 
den Athleten viel ab, aber nichts 
ist einem Rätschtelner-Turner zu
viel. Mit dem Spitzenleichtathleten 
Urs (17. Rang), dem einen Bruder
wettkampf austragenden Martin 
(108. Rang) und Brrmo (110. Rang) 
holten drei der vier Gestarteten eine 
Auszeich,nung. Dan;, der mit e in em 
lädierten Knie zu kämpfen hatte, 
beendete den Wettkampf auf dem 
228. Rang. 
Allen Ein zelturnern ein Hipp, Hipp, 
Hurra! 

Wir schreiben das Jahr tausendneun
hundertneunundneunzig, das Jahr 
der Sonnenfinsternis. Millionen fra
gen, was ist das für ein Jahr, für 
Tausende ist es ga nz klar, es ist Zeit 
für das all e sechs Jahre wiederkeh
rende Kantonalturnfest. 
Bei dieser Gelegenheit muss noch 
der «Fall D2, der ungelöste Fall» 
erwähnt werden. Nähere Auskünf
te: Marcel Fritz, Präsident TV Seuz
ach. Kein e Angst, die Welt kann 
noch nicht untergehen, denn die-

2S.-27./uni, das Sektionswoc/wn
ende 
Samstagmorgen, 8.00 Uhr, Besamm
lung beim Kommandoturm - nicht 
für alle, einer hat sich doch tat
sächlich im Schlaf bereit erklärt, den 
Bericht zu schreiben. 
Schwamm drüber, Tatsache ist, mein 
Eintreffen wurde mit tosendem 
Applaus gehuldigt. 

Die Wettkampfnervosität stand den 
meisten schon ins Gesicht geschrie
ben, als der Oberturner Marcel 
Schenk zum Einlaufen aufforder
te. Die lange eingeübte Gyf\lnas
tik, unter der Leitung vo n Chan
tal, stand auf dem Programm. Ver
einzelte Turner wissen in solchen 
Momenten auf e inmal nicht mehr, 
wo wann ihre Hände sein lnüssten , 
welcher Übungsteil an der Reihe ist. 
Diese Schwierigkeiten waren doch 
relativ klein, so erreichten wir die 
angemessene Note 8.26. 

Simon il1 Action . 

ser Fall ist ni cht gelöst. Der TV wartet auf den Einsatz. 
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Bei derzwei ten Disziplin kamen 
diverse Uberraschungen an den Tag. 
So zeigte das Kugelstossen, dass Kraft 
und Technik nur in Kombination 
zu guten Weiten führen . Unser OT 
zeigte uns, was tatsächlich in ihm 
steckt, mit 13 Metern sprengte er 
die Koblet-Domäne, zum Glück 
waren unsere weiblichen Stösser in 
Bestform und lupften die mässige n 
Leistungen heraus (Note 8.0). 

Weiter gings zu m Weitsprung. Alle 
Springerinnen und alle Springer von 
Rätersehen gäben einen Carl Lewis, 
einzeln die Note 7.80. 
Die Gerätekombination und der 
Kilometer wurden parallel ausgeführt. 
Die vielen Trainings in der GK un
ter der Leitung von Baumi trugen 
Früchte und wurden mit einer 8.23 
belohnt. An dieser Stelle gute Ge
sundheit an Conny und wir hof
fen, dass du nächstes Jahr wieder 
mitturnen kann st. 
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Der Kilometerlauf wird nach wie 
vor von Urs (2.46 min) dominiert, 
doch zeigte Dan; Wagner (2.57 min), 
dass der Nachwuchs dem Meister 
auf den Fersen ist (Note 7.19). 
Der scheidende Oberturner Marcel 
Schenk betitelte die gezeigten Lei
stungen als gut und zufrieden
steIlend. 
Für die neue Oberturnerin wird es 
eine Herausforderung sein, an die
se Leistungen anzuknüpfen. Gäll 
Sitnone! 

Nach abgeschlossenem Wettkampf 
konnte das Fest beginnen, wäre da 
nicht unser Präsident Martin gewe
sen, welcher uns aufgetragen hat
te, das Mittagessen einzunehmen 
und danach mit ihm den Freizeit
wettkampf zu absolvieren. Wie die 
Fotos zeigen, gestaltete sich dieser 
recht lustig, aber jetzt ab ins Fest
zeit. 
Wieder einmal neigte sich ein Turn
fest seinem Ende zu . Mit Show, 
Musik, Tanz und guter Stimmung 
genossen wir noch etliche Stunden 
und fuhren via Albanifäscht am 
Sonntag nach Hause. 

Für die vielen Stunden, welche ge
opfert wurden, um die Turnstun
den vorzubereiten, um Anmeldun
gen zu tätigen, möchte ich und 
die Turner/innen dem Leiterteam 
recht herzlich danken. 

Bruno 
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Beim Kampf gegen die Sonne stellen sich die LlIxllskörper gerne Zl/r Ver{iigllng. 

Sallbock 

Säli für 15 und für 35 Personen 

Preiswerte Tagesmenüs 

Eisau 

Öffnungszeiten: 
Di.bis Fr. 8.00 - 24.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 23 .00 Uhr 
Sonntag 10.00 - 20.00 Uhr 

Montags und jeden letzten Sonntag 
im Monat geschlossen. 

Tel_ 363 11 22 
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TV: Veteranen 

Ausflug der Turnveteranen des TV 
Rätersehen 
Der im April an lässlich der Früh
jahrsversammlung beschlossene Aus
flug wurde nun am 24. Juli durch 
geführt. Wie fast immer hatten die 
19 Turnveteranen Wetterglück. Die 
Tage zuvor waren eher kalt und reg
nerisch. Der Zug brachte uns über 
Zürich, Zug, Arth, Schwyz nach Brun
nen, an den Vierwaldstättersee, in 
die Innerschweiz. 
Während der Kaffeepause bei der 
Schifflände konnten die nahe gele
genen Berggipfel ausgemacht wer
den. Das träge daliegende Wolken
band erleichterte das Ganze nicht. 
Der eine oder andere Gipfel ist von 
früher gemachten Turnfahrten ei
nigen bekannt . 
Ein Kursschiff meldete sich mit 
heiserem Hupen an, schnell war über 
die An legestelle Rütli, Sisikon, Tells
kapelle unser erstes Ziel, Bauen, er
reicht. 
Bauen - ein historischer Ort, um 
1150 das erste Mal urkundlich er
wähnt, war aber vermutlich schon 
um die letzte Jahrtausendwende 
besiedelt. 1799 kämpften auf dem 
Gemeindegebiet französische Trup
pen gegen die Österreicher. 

Pater Alberik Zwyssig, Komponist 
der Schweizer Hymne «Trittst im 
Morgenrot daher», wu rde ebenfalls 
hier im Jahre 1808 geboren. Ihm 
ist ein Denkmal gewidmet. 

Bauen - ei n blühendes Dorf. Dank 
der geschü tzten Lage, in einer Bucht 
am Westufer des Urnersees, zeich
net sich der Ort durch ein beson
ders mildes Klima aus. Pflanzen wie 
Pa lmen, Feigen und Bananenbäu
me blühen, wachsen und tragen hier 
sogar Früchte. 

Von hier aus Richtung Isleten ,fo lg- ' 
ten wir dem Weg der Schweiz. Eben
aus durch kle ine Tunnels, immer 
wieder mit Blick auf den See erreichten 
die Turnveteranen das nächste Ziel. 
Das kürzliche Ereignis eines Fels
sturzes ei ngangs !sleten hinterliess 
nicht übersehbar seine Spuren. 

Unsere Obmannschaft hat das Res
taurant, direkt am See gelegen, mit 
schattiger GartenWirtschaft, optimal 
ausgewählt . Vie lfältig war das kuli
narische Angebot. Nachdem jeder 
bestellt hatte, wurden wir aus Kü
che und Keller speditiv und char
mant bewirtet. 

Vereine 

Die «Wanderer» folgten dem ab
wechslungsreich angelegten Weg der 
Schweiz nach Flüelen. Der Sonnen
sche in begleitete uns dem See ent
lang und über das Reussdelta. Nur 
das Wolkenband hat sich nie ganz 
verzogen, sodass der Gruppe die 
Ansicht des ganzen Panoramas nicht 
möglich war. 
Am Ziel in Flüelen hat die «Jass
Gruppe» schon wieder gearbeitet. 
Wie viele Spiele gegeben worden 
sind, wer verloren oder gewonnen 
hat, weiss ich nicht, aber ich bin 
sicher, dass auch diese Veteranen 
einen schönen Nachmittag gehabt 
haben. 
Auch solche Tage gehen vorbei, das 
heisst, den Zug in Flüelen nicht ver
passen und nach Rätersehen zurück
fahren. 

Im Namen aller, welche dabei sein 
konnten, danke ich der Obmann
schaft für den diesjährigen, schö
nen und abwechslungsreichen Aus
flug und für die gewohnt gute Rei
se leitung. 
Uns hat es allen gefallen - woh in 
ge ht der Ausflug im Jahr 20007 

Freddy Schmid 

SI. Gallerstrasse 64 

8352 Rätersehen 

Telefon 363 10 22 

Fax 363 1025 

Elsau 

Ab dem 23_ August werden wir unseren LANDI-Laden länger für Sie offen haben_ Neu 
ist der Laden nachmittags ab 14 Uhr geöffnet Der Mittwochnachmittag bleibt weiterhin 
geschlossen_ Wir hoffen, dass diese erweiterten Öffnungszeiten Ihrem Bedürfnis 
entsprechen und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Unsere neuen Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 
Samstag 8-11 Uhr 

Unser LANDI-Sortiment: 
- grosse Auswahl an Mineralwassern, Säften und Bieren - Werkzeug 
- VOLG-Qualitätsweine - Blumentöpfe, Kistchen usw. 
- Kleintierfutter - Körbe und Kessel 
- UFA Futtermittel - Diverse Garten- und Blumenerde 
- Agrola Öle und Schmiermittel - Backmehle in 5 kg- und 25 kg-Packunr,en 
- Zaunmaterial - Arbeits- und Freizeitsbekleidung, Stiefel usw. 
- Bewässerungsartikel - Aktuelle Topfblumen 
- PJlanzenschutzmittel für Gross- und Kleinbedarf - Landwirtschaftliche Hilfsstoffe, Dünger usw. 
- Gartenwerkzeug - UFA Grassamen 

• 24 Stunden Selbstbedienungstankstelle mit Agrola Kundenkarte, Notenautomat, Postcard, EC und EC dirtekt! 

• Autowaschanlage und Staubsauger • Heizöl zu Termin- lind Tagespreisen 
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TV: Damenturnverein 

Kantonales Turnfest Dübendorf 
19.6.99 - Einzelturnen 
Schön, dass wir vom Damenturn
verein Rätersehen nebst dem Ver
einswettkampf vier motivierte Frauen 
für den Einzelwettkampf anmelden 
konnten. Babs, Bettina, Brigitte und 
Conny wollten sich dieser Heraus
forderung stellen. Leider konnte dann 
aber Conny krankheits halber nicht 
an den Start gehen. Blieben noch 
drei ... 

So wie ich dies als Fan der «Rätsch
temer-Athletinneo» beurteilen kann, 
hatten alle Drei trotz des 800-m
Laufs ihren Spass am Wettkampf. 
Babs, Bettina und Brigitte gratulie
re ich ganz herzlich zu ihren tol 
len Leistungen. Euer Einsatz war 
super! 

Aus der Rangliste: 
4-Kampf Frauen: 
28. Berger Barbara 
40. Gysi Bettina 

4-Kampf Seniorinnen A 
6. Schmid Brigitte 

MuKi-Turnen 

Auch dieses Jahr hatten wir eine 
Gruppe Muki-Turner, die am Mitt
wochmorgen die Turnhalle stürm
ten. Irene und Monika hatten für 
die kleinen Turner ei n tolles Pro
gramm parat! Besonders das Ring
turnen hat es unseren Kindern an
getan! Aber auch die verschiedenen 
«Fangis-Spiele» machten ihnen viel 
Spass! Bei kleinen Kindern braucht 
es nicht imIner einen Riesenaufwand, 
um sie zu begeistern. So genügt schon 
ein Medizinball, der ihr Hund ist, 
und schon kann es losgehen! Mit 
dem Hund spazieren, herumrennen, 
dann geht er sch lafen usw. Natür-

Mutter- und Kind-Turnen 

Babs - so, wäg mit derä Chugle! 

Brigitte bei einer typischen Vierfiis
sler-Landung im Weitsprung. 

Iich mussten auch wir Mütter manch
mal fan, damit wir noch nicht ganz 
einrosten! Aber das haben wir na
türlich gerne gemacht! Es ist schön 
zu sehen, wie viel Spass diese Drei
käsehochs am MuKi-Turnen haben. 
Der Höhepunkt dieses Jahres war 
unser Auftritt an der Abendunter
haltung des TVR! Monika und lre
ne haben ein Programm einstudiert 
zum Thema Fliegerei. Wir haben 
manche MuKi-Stunde geübt, geän
dert und wieder geübt! Es war eine 
tolle Erfahrung für uns alle! Vor 
allem, dass uns das Programm an 
den Auftritten fast fehlerfrei gelungen 
ist. Zum Abschluss von diesem Tur
nerjahr machten wir wieder einen 

Anmeldung für das Mutter- und Kind-Turnen 

Ausflug ins Hallenbad Brühlgut in 
Winterthur. Väter, Mütter und Kinder 
tummelten sich eine Stunde lang 
im warmen Wasser. Es hat allen sehr 
gefallen. Zum Abschluss wurde uns 
im Restaurant noch ein Zvieri spen
diert. Im Herbst geht es für einige 
von uns wieder weiter mit unseren 
Kleinen! Es ist wirklich eine tolle 
Sache! Falls wir Ihnen das MuKi
Turnen mit diesen Zeilen schmack
haft gemacht haben, dann melden 
Sie sich doch gleich mit dem un
ten ste henden Talon bei Monika 
Wittwer, Sommerhalde, Elsau. 

jacqueline Beugger 

Name: ____________ _ __________ Vorname des Kindes: 

Adresse: 

Te lefon: ____________________ Geburtsda tum des Kindes: 

Ich habe davon Kenntnis genommen, dass die Kinder und dIe Begleitperson des MuKi-Turnens der Versicherungspflicht de r SVK-STV (Sportversiche
rungs kasse des SchweizeriSchen Turnverbandes) unterstellt sind. Somit sind Sie gegen Unfälle, die sich im TlIrnbetrieb ereignen, gemäss den 
Bedmgunge n der SV K·$TV versicher t. 

Ort und Datum: _________________ Unterschrift: _ ______________ _ 
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TV: Männerriege 

Tolle Leistungen der Männerriegler 
am Zürcher Kantonalturnfest in 
Dübendorf 
Der Männerturnwettkampf hat sich 
in den letzten Jahren stark verän
dert und entwickelt. Immer mehr 
treten reine Leistungsdisziplinen 
gegenüber Geschicklichkeitsübun
gen in den Vordergrund. Diesem 
Leistungsgedanken standen wir an
fangs der Vorbereitungen zu die
sem Anlass skeptisch gegenüber. Uns 
geht es ja vor allem um Kamerad
schaft, Plausch und «Mitmachen vor 
dem Rang» an solchen Anlässen. 

Am Sonntag, 27. Juni, traten wir 
mit über 80 anderen Riegen zum 
Wettkampf an. Eine etwas kühle Wit
terung mit zwischenschauerlichem 
Nieseiregen empfin g uns an der 
Wettkampfstätte auf dem grosszü
gigen Fliegergelände. Unter der Regie 
von Karl Rüegg nahmen wir mit 
13 Aktiven, so viele wie noch nie, 
in der vierten Stärkeklasse mit 33 
Sektionen, die sieben Disziplinen 
in Angriff. 

Schon die Startdisziplin, der Ziel
wurf mit dem Tennisball während 
90 Sekunden, verlangte einiges an 
Durchstehvermögen, aber auch an 
Treffsicherheit. Vor dem Wurf war 
vo lle Konzentration angesagt, sonst 
gerieten die Würfe meist zu kurz. 
Das Kugelstossen gehört zu den klas
sischen Disziplinen, derweil der 
Geschicklichkei tslauf seinem Namen 
alle Eh re tat. Nachher war Stützfes
tigkeit am Barren beim Grätsch
schwingen gefragt, musste auch hier 
90 Sekunden lang durchgeschwun
gen werden . Beim Hindernislau f 
stand die Beweglichkeit im Vorder-

1 <~ 
.' 

90 Sekunden Hanteln heben. 
grund, und dann waren starke Ober
arme gefragt, galt es doch im Sit
zen die 10-Kilo-Hantel während 90 
Sekunden immer wieder zur kom
pletten Hochstrecke zu bringen. Der 
Crosslau f über 1200 Meter war als 
Absch lu ss dann nochmals dem 
Durchstehvermögen zugedacht. Die 
Klassierung erfolgte in fünf Stärke
klassen und in einer Einzelwertung 
in fünf Altersklassen . 

Bäumige Resultate durften wir mit 
nach Hause nehmen. In der Kate
gori e Jahrgänge 61-53 erreichten 
Bernhard Storrer den 107., Stefan 
Huber den 132. und Walter Ebne
ter den 208. Rang unter 278 Teil
nehmern. In der Kategorie Jahrgänge 
52-44 platzierten sich Röbi Ort als 
7., Heiri Blatter als 27., Karl Riiegg 
als 48 ., Andi Leutenegger als 60., 
Urs Zeller als 147., Kurt Pfister als 
261., Peter Rutishauser als 379. und 
Teddy Gratzer als 383. von 402 Tur-

90 Sekunden DlIrcl7schwingen am Barren. 
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nern . In der Kategorie Jahrgänge 
43-35 figurierten Ruedi Kundert auf 
dem 73. und Brullo Kessler auf dem 
180. Platz bei 198 Teilnehmenden. 

Mit diesen ausgezeichneten Leistun
gen glänzten wir mit sieben Ein
zel-Meda ill en und durften uns auf 
dem 18. Rang unter 33 Sektionen 
in der vierten Stärkeklasse einrei
hen . Anzumerken ist auch, dass wir 
am Vorwochenende mit einer Mann
schaft am Volleyballwettkampf star
teten. Wenn auch nicht immer al
les nach Wunsch lief, durfte unser 
Coach Steran Huber den 9. Rang 
unter 15 Gruppen vermelden. 

Allen Beteiligten und Leitern dan
ke ich auch an dieser Stelle fürs 
Engagement, den nimmermüden 
Einsatz und die tolle Kameradschaft. 
Es war einmal mehr ein erlebnis
reiches Turnfest, weIches uns allen 
in bester Erinnerung bleiben wird. 

Bernhard Starrer 
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GV und Jahresbericht 
Die alljährliche Generalversammlung 
fand dieses Jahr am Mittwoch, 
10. März, im Saal des Restaurants 
«Zum weisses Schaf» in Schottikon 
statt. Die Traktandenliste umfasste 
10 zu behandelnde Geschäfte. 

Eine stattliche Zahl von 40 Mitglie
dern durfte Präsident Bemhard Stor
rer begrüssen. Nach dem Singen des 
Turnerliedes «Was ziehet so mun
ter das Tal entlang ... » wurden mit 
Robert Schwarzenbacher und Pius 
Gassner zwei Stimmenzähler ge
wählt. Hanspeter Stäheli als Ak
tuar verlas das sauber abgefasste letzt
jährige Protokoll, welches bestens 
verdankt wurde. Dank guter Jah
resaktivitäten und sparsamem Ver
einshaushalt durfte unser gewissen
hafter Säckelmeister Stefan Huber 
eine erfreuliche Jahresrechnung 
präsentieren. Dadurch ist es wie
derum möglich, Vergabungen an die 
Jugendriege und die Mädchenriege 
zu tätigen. Bei Traktandum Muta
tionen wurden Hans Lutz und Pe
ter Schön bei den Aktiven und 
Wemer Bodenmann, Willi Schup
pisser und Eduard Steiner bei den 
Senioren als neue Mitglieder herz
lich begrüsst. Der ausführliche prä
sidialeJahresbericht fOlgt am Schluss 

dieser Berichterstattung. Bei den 
Wahlen lagen keine Demissionen 
vor, so dass das neue Vereinsjahr 
1999/2000 mit den bewährten Char
gierten in Angriff genommen wer
den kann. Das neue Jahresprogramm 
beinhaltet neben einigen kamerad
schaftlichen tollen Anlässen mit dem 
Besuch des Zürcher Kantonalen 
Turnfestes einen turnerischen Hö
hepunkt. Unter «Verschiedenes» 
machte der Präsident einige Mit
teilungen und beim 10. Traktan
dum stellte unser bewährter Reise
und Tourenleiter, Stefan Huber, ei
nen dreitägigen Ausflug ins Lötschen
tal vor. Um 22 Uhr konnte Bern
hard Storrer die speditiv abgewi
ckelte Versammlung schliessen. 

Jahresbericht 1998 
Das verflossene Vereinsjahr beinhal
tete kein allzu gedrängtes Programm. 
Zudem wurde der OL mit der Frau
enriege sowie der Überraschungs
anlass mit unseren Frauen nicht 
durchgeführt . Doch das Tätigkeits
jahr war nicht minder gehaltvoll 
als andere Jahre davor. 

Das Jahr 1998 wurde von den Lauf
sportfreunden in der Schweiz zum 
«Jahr des Laufens» erkoren. Aus die
sem Grund hatte sich Hans Erzin-

~~~ 
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ua Itat vom ac mann - Eröffnungsrabatt 

Grosse Wintersaison-Eröffnung 
mit allen neuen Modellen 2000 9-/10-/11. September 

Apero 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Samstag: 

9.00 -21.00 Uhr Alle unsere Kunden 
9.00 -18.30 Uhr sind dazu herzlich 
9.00 -16_00 Uhr eingeladen. 
grosse Snowboard-Börse 

• Snowboard-Saisonmiete • Mietski für Kinder Fr. 55.- pro Saison 
• Ski- und Snowboard- Auslaufmodelle 
• Neu: Einzigartiger Steinschlifffür Snowboard in der Region! 
• Heliskifahren in Kanada • Günstige Mountainbike 

vom 26. Februar bis 7. März 2001 

• September- Aktionen 
SfU- Test 
Kleiner Ski- Service 
Grosser Ski-Service 
Rennservice Ski 
Rennservice Snowboard 
Kleiner Snowboard-Service 
Grosser Snowboard- Service 

Statt Fr. 990.- nur Fr. 695.-

Fr. 1 0.- statt Fr. 15.
Fr. 28.- statt Fr. 40.
Fr. 42.- statt Fr. 60.
Fr. 53.- statt Fr. 75.
Fr. 66.- statt Fr. 94.
Fr. 34.- statt Fr. 49.
Fr. 55.- statt Fr. 79.-

Pedrett Sport 
Stegackerstr.5 
(parallel St. Gallerstrasse) 
8409 Winterthur 
Tel. 052 / 233 67 88 

ger mit viel Engagement und eben
so viel Werbeeinsatz für den Sonn
tag, vom 7. Juni, viel vorgenom
men. Rund um Elsau-Räterschen lud 
er alles ein, was seiner Meinung nach 
läuferisch etwas auf sich gab. Mit 
Walking-Schnupperkursen, Laufträff
Stafetten für allerlei Gruppierungen 
oder einfach plausch halber Fitness
Walken probierte er, möglichst viele 
zum Sportplatz Niderwis zu locken. 
Und dies erst noch zum Nulltarif! 
Aber oha lätz! Fehlanzeige! Das Echo 
war sehr dürftig. Nur die Walking
Profis-Frauen von hier und ein paar 
Sympathisanten schnürten für die
sen Sonntagmorgen ihre Turnschuhe 
und marschierten die abgesteckten 
Runden ab. Aber im kleinen Kreise 
der Unentwegten zog schnell Plausch, 
Freude, Kameradschaft und Gesel 
ligkeit ein. 
Kurzum: In Erinnerung bleibt ein 
kleines tolles Fest, ein paar runde 
Fränkli für unser Kässeli und die 
Erkenntnis : Nächstes Mal ist mit 
viel weniger Aufwand mehr für uns 
alle zu erreichen! An dieser Stelle, 
lieber Hans, sage ich d ir nochmals 
ganz herzlich «Dankeschön». 

Der Sporthöhepunkt vom vergan
genen Jahr war sicher das Verbands
turnfest in Fehra ltorf. Dieses fand 
an zwei Wochenenden statt. Am 20. 
Juni, um 8 Uhr, fanden sich acht 
muntere Volleyba ller unserer Rie
ge, unter der Leitung von Stefan 
Huber, ein. Herrliches Wetter, gute 
Laune und viel Spiel freude waren 
gute Voraussetzungen für einen er
lebnisreichen schönen Turniertag. 
Nach anfänglich sehr gutem Start 
zollten wir dem langen Turniertag 
wegen der grossen Hitze hie und 
da Tribut mit Konzentrationsmän
geln im Spiel. Zudem waren die 
meisten unserer Gegner viel jün
ger als wir «ä lteren Herren»! Unser 
Aufwand und Einsatz hatte sich aber 
alleweil gelohnt, belegten wir von 
17 Mannschaften doch den guten 
11. Rang. 

Am darauffolgenden Samstag, 27 . 
Juni, traten wir in der vierten Stär
keklasse mit neun Mann zum ei
gentlichen Turnfestwettkampf an. 
In fünf Disziplinen stellten wir un
ser Können als Einzelkämpfer und 
Gruppenteilnehmer unter Beweis. 
Karl Rüegg, unser Turnleiter, hatte 
uns sehr gut auf diese Einsätze vor
bereitet. Schlag auf Schlag absol
vierten wir d ie Disziplinen Ballprel
len, Pendellauf, Medizinballweitwurf, 
Geschicklichkeitslauf, Medizinball 
wurf zu dritt und Geländestaffel -
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lauf. Ein solcher Anlass mit über 
4500 Aktiven ist sicher für jeden 
ein eindrückliches Erlebnis. Mit Stolz 
durften wir vier Medaillen-Einzel
Auszeichnungen mit nach Hause 
nehmen, wobei Armin Trachsel als 
«Dienstältester}} unserer Truppe mit 
seiner Medaillenauszeichnung oben
auf schwang. 

Über die von uns organisierte und 
durchgeführte 1.-August-Feier er
schien ein ausführlicher Bericht in 
der elsauer zytig. Hier, an dieser 
Stelle, darf ich allen für den vor
bildlich geleisteten Einsatz herzlich 
danken und unserem Festwirt Andy 
Zurbrügg ein ganz grosses Kränz
chen winden für den tollen finan 
ziellen Erfolg, den er mit seiner Frau 
Elisabeth erwirtschaftet hat . 

Vom 14. bis 16. August packten wir 
unsere Siebensachen und bereisten 
die Westschweiz. Ich darf schon 
sagen, dass die jährliche dreitägige 
Männerriegenreise jeweils ein be
sonderer Vereinshöhepunkt ist. Ste
fan Huber kreiert immer wieder ei
nen Ausflug, welcher als erlebnis
reicher, interessanter und kamerad
schaftlich vorzüglicher Anlass in 
Erinnerung bleibt. Mir gehts es auf 
alle Fälle so. Ein kleiner Abriss aus 
meinem ausführlichen Reisebericht 
in unsrer Dorfzytig will ich auch 
in meinem Jahresresümee festhal 
ten: Am Freitag fuhren wir mit 21 
Wanderlustigen ab Rätersehen über 
Zürich, Aarau, Olten, dem Bieler
see entlang bis Martigny. Mit dem 
Mont-Blanc-Express erklommen wir 
die Ortschaft Les Marecottes. Die 
Luftseilbahn brachte uns dann auf 
1777 Meter über Meer nach La 
Creuzaz. Nun lag tief unten das Tal 
uns zu Füssen und wir genossen 
hier ob~n un se r wohlverdientes 
Mittagessen . Mit einer steilen fünf
stündigen Passwanderung über Stock 
und Stein gelangten wir an den Stau-

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

F~HiRIELERa 
~S[HIFROIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
Wlnterthur 
Tel. 0521242 20 71 • Fax 242 9S 50 

Riedstrasse 39, Elsau· 052 363 10 80 
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see Lac de Salanfe. Eine einladen
de Herberge bot uns angenehme 
Logis und Verpflegung. Am Sams
tagmorgen nahmen wir die an
spruchsvolle Tagestour unter unse
re Gebirgsschuhe mit dem Ziel : Dent 
du Midi. Nach 1320 bewä ltigten 
Höhenmetern und einer vierstün
digen Wanderung gratulierten wir 
uns auf 3257 Metern über Meer zum 
geschafften Aufstieg. Ein pfiffiger 
Wind mahnte uns, das Höhen-Mit
tagessen in geschützten Felsecken 
einzunehmen, bevor wir wieder den 
Abstieg wagten. Den Sonntag be
gannen wir gemütlich mit Frühstück, 
etwas französischer Konversation und 
Rucksackpacken. Unsere Reiserou
te führte uns durchs Tal Valon de 
Van hinab zur eindrücklichen Fels
schlucht Les Gorges du Dailley. Über 
Treppen, steile Pfade und schmale 
Felssäume erreichten wir das Ende 
der eindrücklichen Schlucht mit 
ihrem wilden Bergbach. Beim Ba
deplausch in den Felsen von Mare
cottes erholten wir uns für die lan
ge fünfstündige Bahnheimreise. lch 
kann nur einfach sagen: Stefan, es 
war einfach toll. Merci! 

Eine Woche später, am Freitag und 
Samstag, 28. und 29. August, un
ternahmen unsere Senioren ihre 
Turnfahrt. Alfred Baumgartner führ
te sie ins Schwarzburgerland. Zu Fuss 
gings über Riggisberg nach Schwar
zenburg. Gute dreieinhalb Stunden 
Marschzeit wurden am ersten Tag 
absolviert und mit einem feinen 
Mittagessen in Willisau belohnt. 
Nach ausgiebigem Schlaf im Hotel 
«Sonn e}) in Schwarzen burg führte 
der Ausflug am zweiten Tag nach 
zwe ieinhalbstündiger Route aufs 
Guggershörnli und nach Guggisberg. 
Soweit mir bekannt geworden ist, 
war diesem zweitägigen Ausflug gute 
Kameradschaft und schönes Wet
ter beschieden. 

Vereine 

Mit einem grossen Sprung im Jah
reskalender findet sich der nächste 
Vereinsanlass erst wieder mit dem 
Ausmarsch am Berchtelistag 1999 . 
Martin Fink lud ein und 37 Neu
jahrsausflügler kamen. Nach aus
giebiger Wanderung fand dieser 
Ausflug einen gemütlichen Ausklang 
im Restaurant Landhaus. 

Das Vereinsjahr schloss mit der 
Unterhaltung, die am Wochenen
de vom 22./23. Januar in der Mehr
zweckhalle stattgefundenen hat. Un
ter dem Motto "Crazy Fly» boten 
die turnenden Vereine ein kunter
buntes Programm rund ums Flie
gen. Auch wir bereicherten die Auf
führung mit einer gelungenen In
szenierung unter dem Thema «Tutti 
free ». Karin Hofer und Jaqueline 
Bol/mann übten mit uns eine klei
ne musikalische Flugreise ein. An
dere von uns halfen beim Theater
spielen, hinter dem Buffet oder sonst
wo lnit. So trugen auch wir zum 
guten Gelingen dieser Unterhaltungs
abende bei. 

Herzlich danken möchte ich allen, 
welche aktiv mitgeholfen haben, ein 
lebendiges und abwechslungsreiches 
Vereins jahr zu gestalten. Vorab danke 
ich Karl Rüegg für seinen vorbildli
chen, fast nimmermüden, turneri
schen Einsatz als Oberturner das 
ganze Jahr über. Dank seinem En
gagement dürfen wir Mittwoch für 
Mittwoch einen abwechslungsrei
chen Turnabend geniessen. Ein
schliessen in diese Dankesworte 
mächte ich natürlich auch unse
ren Senioren-Turnchef Walti Gu
bier. Wir alle können ihre Arbeit 
bestens belohnen durch guten und 
pünktlichen Tumbesuch. 

Bernhard Storrer, Präsident 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J. Sommer, Dickbucherstrasse 5. 8352 Oberschottikon 
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Fe Rätersehen 

Goalgötti 1. Mannschaft 
Fussballclub Rätersehen 
1. Preis: Gutschein für eine Städ· 
tereise im Wert von Fr. 500.
Cazzato Marco, Frauenfelderstras
se 28, 8404 Winterthur 

2. Preis: 2 Gutscheine für die Berg
bahnen Grindelwald-First: 
Benz Othmar, Dorfstrasse 54, 
8835 Feusisberg 

3. Preis: 2 Gutscheine für die Berg
bahnen Grindelwald-First: 
Roth Daniela, Hulmenweg 8, 
8405 Winterthur 

Sauna Acheloos Salon Rösli 
Martin Salzmann Zünikon 
8405 Winterthur 8353 Elgg 

Garage Wolfe r Kuhn AG 
Schwimmbadstrasse 7 Autoverwertung 
8353 Elgg 8409 Winterthur 

Nyfega Pedrett's Sport 
Elektro Garage AG Stegackerstr. 5 
8400 Winterthur 8409 Winterthur 

Sommer Reinhard Meyer 
Gemüse + Pflanzen Autospritzwe rk 
8352 Schnasberg 8404 Winterthur 

Garage Elsener & Co. Naegeli Form AG 
Citroen Garage Das Treppen-Haus 
8352 Räterschen 8352 Räterschen 

Werner Häusler Kaminflex GmbH 
Dächer und Fassaden Im Halbiacker 7 
8409 Winterthur 8444 Henggart 

Landi 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 
eh. + B. Tendero 
SI. Gallerstrasse 72 
8352 Rätersehen 

Tel. 052/3631913 
Fax 052/3632071 

Bunt wie der Herbst - Köstlichkeiten 
aus unserer Küche mit frischen 

Saisonprodukten. 
Aktuell: Feinstes vom Wild. Pizzas auf Lavastein! 

Für GeschäftsesseIl JETZT reserviere1l! 

Auchfür Sitzungen, Familienfeste und Leidmahle bieten wir die idealen 
Räumlichkeiten: 
Konferenzsaal 60 Plätze Bankettsaal 60 Plätze 
Gartellrestaurant 40 Plütze 
Hotel 10 schöne Zimmer mit Dusche und TV 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-14.00, 17.00-23.00 Uhr 
Samstag 17.00-23.00 Uhr 
Sonntag geschlossen, für Bankette geöffnet 

Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Bauspenglerei San. Anlagen-He izung en 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Balmer EDV·Beratungen Coiffeur Je annette 
& Schulungen GmbH Jeannette Sommer 
8404 Winterthur 8352 Oberschottikon 

supporte,. Zehnder AG Metzgerei Sieber 
HolztBau Wieshofstrasse 21 

Ge~erbe"i,,~ 8409 Winterthur 8408 Winterthur 

Esther Schmid Steiger 
Restaurant Frohsinn Getränkehandel 
8352 Elsau 8418 Sch latt 

Peco Tours AG Coiffeursalon Uschi 
St. Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Räterschen 8352 Rümikon 

ElsaU Mario Margelisch Brot Computer 

Ifä'terscbe~ Basler Versicherungen CAO·Systeme 
8354 Hofstetten 8352 Räterschen 

VinArte Meta llbau, Sch lossere i 
+ Montagen GmbH 
8354 Hofstetten b. Elgg 

Elsau und Umgebung 
8352 Räterschen 

MS-Print 
Fräschenweidstr.12 
8404 Winterthur 

We in und Handwerk 
8352 Räterschen 
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A. Greutmann 
Bildha uerei/Steinhandel 
8352 Räterschen 
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Ortsverein Rümikon 

Man lernt nie aus! 
Am Mittwoch, 7. Juli, besuchten 20 
Mitglieder des Ortsvereins Rümikon 
das Krimina lmuseum der Kantons
polizei in Zürich. Nach einer infor
mativen und interessanten Tonbild
schau fand die etwa zwei Stunden 
dauernde fachkund ige Führung statt. 
Das Krimina lmuseum besteht seit 
der Jahrhundertwende und diente 
damals intern als Ausbildungsstät
te. Die Mitglieder staunten über die 
zum Teil raffinierten, selbst fabri
zierten Waffen l die verschiedenen 
Werkzeuge zum Öffnen von Türen 
aller Arten. Die Tatbestandsgegen
stände im Museum wurden im Auf
trag der zuständigen Untersuchungs
behörde beschlagnahmt und dien
ten später als wertvolle Beweisstücke 
bei der Beurteilung eines Falles. Beim 
Rundgang im Museum konnte man 
fa lsch geprägte, wertvolle Münzen 
oder auch gefälschte Stempel auf 
echten Briefmarken sehen, die un
ter Sammlern gesuchte Raritäten ge
wesen wären. 
Nebst «aussergewöhnlichen Todes
fällen» (Selbstmorde und Mordfäl
le der verschiedensten Art) hörten 
die Vereinsmitglieder von bereits 
gelösten Fällen der Kriminalgeschich
te . In Sachen Verbrechenspräven
tion erfuhr man zum Teil viel Neu
es und manch einer dachte nach
träglich an den bekannten Spruch: 
Man lernt nie aus! 
Mit vielen neu en Eindrücken und 
Erlebnissen fuhren wir mit den SBB 
wieder heimwärts . 

Ruedi Hähni 

A. Greutmann 
Steinbildhauerei 
Grabmale 
Holzkreuze 

G4wubehm Euluh 
Im Hal~iat~ er 1 
8352 Rifmchen 

fII. OS2 / 363 26 39 
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Hopfen und Malz verloren! 
Am 23. Juni besuchten 24 Mitglie
der des Ortsvereins Rümikon die 
Brauerei Haldengut in Winterthur. 
Zur besseren Verständigung konn
te man während 15 Minuten einen 
Videofilm über die Entstehung des 
Unternehmens und Herstellung des 
Gerstensaftes sehen. Frau Obrist 
füh rte uns in rund 90 Minuten durch 
den Betrieb. Gemäss ihren Ausfüh
rungen geschieht der Brauprozess 
im Sudhaus. Das aus dem Silo kom
mende Malz wird in der Schrotmühle 
zerkleinert und im Maischbottich 
mit erwärmtem Wasser und Hop
fen vermengt. Geschieht eine Un
achtsamkeit, muss von vorne be
gonnen werden . Deshalb das Sprich
wort: «Hopfen und Malz verloren! » 
Nach dem Sudhaus gelangt die Masse 
zur Klärung in den Whirlpool. Nach 
der Klärung und Kühlung auf +6 
Grad Celsius wird der Würze Hefe 
beigegeben. Im Gärgefäss entsteht 
aus der Würze in sieben Tagen das 
Jungbier. Anschliessend wird das 
Jungbier im Lagertank auf 0 Grad 
Celcius abgekühlt und in mehre
ren Wochen zur Reifung gelagert. 
Vor dem eigentlichen Abfüllen wird 
das Bier im Kieselgurfilter filtriert. 
Nach der vollautomatischen Ver
packungsanlage erfolgt die Feinver
teilung für die Gastronomie und 
den Detailhandel. Nach dem Rund
gang offerierte die Firma den Besu
chern einen währschaften Imbiss. 
Zu erwähnen ist, dass im Jahres
durchschnitt rund 250'000 Hekto
liter Bier hergestellt werden. Insge
samt sind heute rund zwölf verschie
dene Biersorten im Handel. In Win
terthur werden fünf Sorten, unter 
anderem das neue Zwickelbier, fa 
briziert. Die Firma beschäftigt etwa 
170 Angestelte. Die verschiedenen 
unterirdischen Verbindungen wer
den namentlich als Gotthard-, Ba
sis-, Simplon-, Lötschberg- und AI
bula-Tunnel genannt. Se it 1843 
besteht die Firma, damals unter dem 
Namen Brauerei Haldenberg. 

Ortsverein Rümikon 
Ruedi Hähni 

Vereine 

Verein Waldhütte Elsau 

Zwischenbericht 
An der Generalversammlung vom 
8. März wurde der Standort für die 
neue Wald hütte im «Ougsteh> (ober
halb Elsau bei der EKZ-Unterstati
on) ausgewählt. 

In einer ersten Phase mussten die 
Verhandlungen mit den Grund
stückseigentümern geführt werden. 
Parallel dazu galt es, die Rahmen
bedingungen für den Architektur
wettbewerb zu formulieren. 

Von den sechs angeschriebenen 
Architekturbüros haben sich vier 
einheimische Teams für die Teil
nahme am Ideenwettbewerb ent
schlossen. 

Wir erwarten die entsprechenden 
Planunterlagen mit Kostenschätzung 
auf Mitte August. Bereits am 25. 
August 1999 wird eine Jury die di
versen Projektvorschläge begutachten 
und bewerten. 

An der ausserordentl ichen General
versammlung vom 1. September soll 
das Resultat dieses Wettbewerbs den 
Vereinsmitgli edern vorgestellt und 
das weitere Vorgehen besch lossen 
werden. 

An lässlich des Rümikermärts vom 
4. September werden die Ergebn is
se auch den Bürgerinnen und Bür
gern der Gemeinde Elsau vorgestellt. 
Die Realisierung der Waldhütte bis 
zum 1. August 2001 bleibt nach wie 
vor unser Ziel. 

Wir werden Sie zu gegebener Zeit 
an dieser Stelle wieder informieren. 

Für den Vorstand 
Erich Zobrist 
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Vereine 

Freie Evangelische Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu unseren Anlässen 
im Gemeindezentrum an der St.-Galler-Str. 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 
19. September Bettag 

26. September 
F amili en -G ottesd i ens t 
tag) 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
(Gemeinde-

3. Oktober 10.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst mit Abend
mahl 

Kinderhort 
Sonntag 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Teenieclub 
Sonntag (2 x Mt.) 

Gemeindeabend 
Dienstag 

Hauszellen 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

20.00 Uhr 

14. und 28. September, 12. Okto
ber 

Rümikermärt 
Samstag, 4. September 9.00 Uhr 

Fraueträff 
Donnerstag, 23. 
raschungsabend 

Ameisli 

September Über-
20.00 Uhr 

Samstag 14.00 Uhr 
4. und 18. September, 2. Oktober 

lungschi 
Samstag l4.00 Uhr 
4. und 18. September, 2. Oktober 

Kontaktpersonen: 
Prediger Heinz Flütsch, 
Büro St.-Galler-Str. 64, 

Tel. 366 66 16 

Felix und Myrta Keller, 
Ricketwil Tel. 232 17 87 

Kurt und Vreni Schlatter, 
Rümikon Tel. 363 10 56 
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Kinder helfen Kindern 
Unter diesem Titel organisierte die 
Jungschi Rätersehen am Pfingstsams
tag anlässlich des 25-Jahr-Jubiläums 
des BESJ (Bund Evangelischer Schwei
zer Jungscharen) eine Autowasch
aktion bei der Landi zugunsten der 
Strassenkinder in Brasilien. Die Ak
tion fand bei etlichen Autobesit
zern Anklang, die gerne für ein frisch 
geputztes und gesaugtes Auto ei
nen symbolischen Beitrag für Kin
der in Not spendeten, zumal man 
sich die Wartezeit mit einer frischen 
Waffel und einem Getränk verkür
zen konnte. Als weitere Attraktio
nen lockten ein «Vier gewinnt» im 
Riesenformat und ein Ballonwett
bewerb für Kinder. Der Sieger bal
Ion wurde in Splügen gefunden. Als 
Gewinner des Wettbewerbes gingen 
folgende Teilnehmer hervor: 

l. Preis: Olivia Hofmann, Nussberg 
2. Preis: Rafael Niederöst, Elgg 
3. Preis: Eva Quenzer, Schlatt 

Trostpreise: 
Bajram Kica, Rätersehen, Alexander 
und Thomas Ammann, Winterthur. 

Dank dem Einsatz der Kinder und 
ihrer Leiter konnte am Ende des 
Nachmittages ein ansehnlicher Be
trag der Schweizerischen Allianz Mis
sion überwiesen werden. 
Die Jungschi dankt allen ganz herz
lich, die dem Aufruf, ihr Auto rei
nigen zu lassen, gefolgt sind. Ein 
besonderer Dank für die Unterstüt
zung gehört auch der Druckerei 
Schönbächler und der Landi, die 
den Platz und die Waschanlage zur 
Verfügung stellte. 
Für die Jungschi der FEG Räterschen: 

Myrta Keller 
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Sommerminilager (Somila) vom 
26_ bis 29_ luli in Rätersehen im 
Rahmen vom IUVEl-Ferien
plausch 
Robin Hood - gab es ihn wirklich 
oder is t die ganze Geschichte nur 
eine Legende? Wie dem auch sei, 
für ein Lagerthema eignete es sich 
vorzüglich! 

Richard Löwenherz war ein guter 
und gerechter König von Notting
harn, England. Leider missgönnte 
ihm PrinzJohn den Thron und wollte 
ihn ermorden. So musste Richard 
Löwenherz fliehen . Nun herrschte 
Prinz John über dieses Gebiet, aber 
er war kein guter Mensch. Der She
riff musste für ihn beim Volk hohe 
Steuern einziehen, damit er und seine 
Leute gut leben konnten. Deshalb Aufineksame Zuhörer. 
war das Volk sehr arm und hatte 
kaum etwas zu essen. Während dieser 
Zeit trat Robin Hood in Erschei
nung. Er konnte sich dieses ganze 
Elend nicht mit ansehen und rich
tete sich daher mit seinen Freun
den, die sich ihm im Verlaufe der 
Zeit anschlossen, im Wald, dem 
Sherwood Forest, sein Hauptquar
tier ein . Dort warteten sie auf die 
Rückkehr von König Richard Lö
wen herz und die Gerechtigkeit. Von 
hier aus überfielen sie die reichen 
Leute und nahmen diesen Geld, 
andere Vermögenswerte sowie auch 
Nahrungsmittel und Wein ab. Die 
erbeuteten Kostbarkeiten verteilten 
sie alsdann unter dem Volk. Es liegt 
daher auf der Hand, dass Robin Hood 
ein grosser Feind von Prinz John 
und dem Sheriff war. Dafür sch los
sen die armen Leute Robin Hood 
richtig ins Herz und bewunderten Wir ziehen alle am sei ben Strick. 
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Vereine 

seine Heldentaten, obwohl viele von 
ihnen ihn gar nie zu Gesicht beka
men. 

Im Somila konnten wir, Kinder vom 
2. Kindergarten bis in die 6. Klas
se, vieles von damals hautnah mit
erleben. Der Sheriff kreuzte mehr 
als einmal bei uns im Sherwood 
Forest (oberhalb Pestalozziheim in 
Räterschen) auf und versuchte uns 
Angst einzujagen, was ihm auch 
gelang. Einmal kidnappte er sogar 
unseren Robin Hood. Dank Hinwei
sen konnten wir ihn aber glückli
cherweise vor Ablauf der Ga lgen 
frist wieder befreien. Mit Wach turm 
bauen, Tanz für den Elternabend 
einüben, Pfeilbogen basteln, Schnit
zeljagd, Postenlauf, Videofilm und 
vielem mehr waren auch die restli-

ehen Tage abwechslungsreich aus
gefüllt, so dass es uns nie langwei
lig wurde. Wir hörten jeden Tag 
eine spannende Geschichte und 
sangen verschiedene Lieder. Das 
spritzige Lied «Gott isch stareh, Gott 
isch stäreher als de Superman» hat 
uns besonders gut gefallen, was man 
weit herum gehört hat! Auch das 
sonnige und warme Wetter trug zur 
guten Atmosphäre bei. Müde, aber 
zufrieden kehrte jeder von uns am 
Donnerstagabend nach Hause zu
rück und alle waren sich einig: 
Hoffentlich gibt es ein nächstes Mal! 

Madeleine Ramseyer 

Ritterspiele 
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Jugend 
Pfadi 

Neuer Anschlagkasten! 
Endlich haben wir es geschafft, ei
nen neuen grossen Anschlagkasten 
zu errichten.Dank der grosszügigen 
Unterstützung der El tern der Elsauer 
Pfader konnte dieses Projekt reali
siert werden. 

Der Kasten ist gross genug, damit 
alle Elsauer Pfadigruppen in Zukunft 
ihre Anschläge darin anbringen 
können. 

Ein Platz für unsere Neuanschaf
fung war mit Unterstützung von 
Hauswart Richard Keller ebenfalls 
schnell gefunden: die Aussenwand 
des Velostandes beim Schulhaus Süd. 
Mit tatkräftiger Unterstützung von 
Herrn Keller konnten wir den Ka
sten dort aufhängen . 
Wir hoffen nun, dass alle Pfadis 
nachschauen können, wo man sich 
zur nächsten Pfadiübung trifft, auch 
wenn das Schulhaus geschlossen ist. 

Wenn Sie Fragen zur Pfadi Elsau 
haben, melden Sie sich bei den Lei
tern: 

Knaben: 
Christian Fraefel vlo Strick 

Tel. 363 29 77 

Martin Gerth vlo Rabbit 
Tel. 363 16 78 

Mädchen: 
Andrea Lüönd v 10 Navetta 

Tel. 363 22 90 

Iris Bischofberger vlo Sera 
Tel. 363 21 14 

Mit Pfadi-Grüssen 

Matthias Gerth vlo Fäger 

"\ /,}366 66 66 

TA / <f ~~'~'9"AG 
8409 Winter/huf 
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CEVI 

Cevi -Flohmarkt 
Bald ist es so weit: Wir organisie
ren am 18. September 1999, zum 
vierten Mal schon, den Cevi-Floh
mi in Elsau. In der Mehrzweckhal
le Ebnet, die wir für diesen Anlass 
in Chinatown umwandeln, sind auch 
Sie herzlich willkommen. Die Tü
ren werden um 13.30 Uhr geöff
net. Schon ab 12.30 Uhr bietet Ih
nen unsere Flohmi-Beiz die Mög
lichkeit, sich einen feinen Zmittag 
servieren zu lassen. Daneben gibt 
es verschiedene Attraktionen für 
Gross und Klein. 

Einsammelaktion 
Steht bei Ihnen zu Hause auch al
ter «Grümpeh> herum} den andere 
wahrscheinlich noch gebrauchen 
könnten? 
Am Freitagabend, 17. September, ab 
17 Uhr, holen wir die Gegenstände 
in einer Einsammelaktion ab: Bü
cher, Geschirr, Radios, Taschen, 
Spielsachen, Lampen .. . 
Wir erlauben uns, an jeder Türe 
persönlich vorbeizukommen. Wenn 
Sie bei Abwesen heit Gegenstände 

vor die Türe stellen, bitte deutlich 
für den Flohmarkt beschriften. 
Sollten Sie grosse Möbel oder elek
trische Geräte abzugeben haben, 
informieren Sie uns bitte bis am 
15. September, damit wir sie sepa
rat abholen können. Kühlschränke : 
und defekte Gegenstände werden 
nicht mitgenommen. Weitere Aus
künfte gibt Reto Honegger vlo Spi
rito, Telefon (052) 337 35 45. 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich .• Co r , -'I. 

.. '. '!,IV;:; 

Unterricht und Beratung: .. ':/ ' 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika · Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Rätersehen 

Erika Wirth, dip!. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 

Telefon 052/338 00 46 
Natel 079 I 433 73 14 
Telefax 052/3380047 

HOLLENSTEIN 
BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg 18 8472 Seuzach 
Lager, Dorfstrasse 1, 8352 Elsau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 
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Suchtprävention Elsau 

Seit einiger Zeit hat sich in Elsau 
eine Gruppe gebildet, die in unse
rer Gemeinde das Thema Suchtprä
vention angehen möchte. 
Sie setzt sich aus verschiedenen Be
hördenvertretern zusammen: Elisa
beth Bayer, Oberstufenschulpflege; 
Ursula Gridling, Verein Elsauer Ka
tholiken; Peter KindIimann, Gemein
derat; Heidi Manz, ref. Kirchenpflege; 
Markus Schmidt, Junioren Obmann 
FC; Käti Schneider, Primarschulpfle
ge. 

Gemeinsam versuchen wir, uns über 
die Thematik der Suchtprävention 
zu informieren und für unsere Ge
meinde geeignete Schritte zu pla
nen und durchzuführen. 

Eine erste sichtbare Aktion war, dass 
der Fussballclub am Grümpelturnier 
die Kampagne «Glasklar" der zür
cherischen Suchtpräventionsstellen 
unterstützte: 
• Dabei wurde mit Tafeln darauf 

hingewiesen, dass Alkoholabgabe 
an Jugendliche vom Gesetz un
tersagt ist. 

• Die Mi tarbeiter am Grümpeltur
nier wurden gebeten, dass sie das 
Alter der jugendlichen Konsumen
ten überprüfen so llen. 

• In der Bar wurden ein ige alko
holfreie Drinks angeboten. Die 
Drinks waren ein grosser Erfolg. 

Für den Anfang war es ein Erfolg, 
dass der Fussballclub motiviert wer
den konnte, dieses unpopuläre The
ma anzusprechen. So wurden erste 
Erfahrungen gesammelt und für die 
nächsten Veranstaltungen sind be
reits Verbesserungsvorschläge da. 

Als nächster Schritt konnten wir die 
Wirte der Elsauer Gaststätten zur 
Mitarbeit an der «Aktion Glasklar.> 
gewinnen. Sie sind bereit, die AI
koholverordnung einzuha lten . Da
her werden bald in allen Lokalen 
die rots eh warzen Tafeln hängen, die 
darauf hinweisen, dass der Konsum 
von Bier erst ab 16 Jahren und der 
Konsum von gebranntem Wasser erst 
ab 18 Jahren erlaubt ist . 

Ein anderer Aspekt unserer Arbeit 
betrifft das Rauchen. Gerade die 
Zunahme der jugendlichen Rauche- . 
rinnen und Raucher ist sehr beun
ruhigend. Laut einer WHO-Schüler
befragung 1998 rauchen heute be
reits 7% der 13-jährigen Kinder in 
der Schweiz regelmässig. Auch in 
unserer Gemeinde ist dies ein The
ma und mit der «Rauchfreien Zone» 
um die Schulhäuser noch lange nicht 
abgeschlossen. 

Doch hier wie auch in allen ande
ren Fragen, welche die Themen Sucht 
und Prävention betreffen, sind wir 
Erwachsenen und Eltern gefordert, 
mit gutem Beispiel voranzugehen 
und Grenzen zu setzen. 

Wir von der Arbeitsgruppe Sucht
prävention Elsau versuchen in Zu
sammenarbeit mit der regionalen 
Suchtpräventionsstelle in Winter
thur weiter an diesen Themen zu 
arbeiten und konkrete Schritte ein
zuleiten. Darüber werden wir Sie 
auf dem Laufenden halten . 

Für die Arbeitsgruppe 
K. Schneider 

Jetzt aktuell: Grüntee-Brot 
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Jugend 

Lösungen 

von Spassigs für Kids ez 108 

Quizfragen: 
l. Welche Sprache wird in Brasili

en gesprochen? 
-> a) Portugiesisch 

2. OO?? -> James Bond 

3. In wie vielen Staaten der Welt 
wird diese Sprache gesprochen? 
-> 34 Staaten (die Meisten der 
Welt) 

4. Zwei Väter, zwei Mütter, zwei 
Söhne und zwei Töchter sind zu
sammen sech s Personen. Wie ist 
das möglich? 
-> Grossvater, Grossmusster, ihr 
Sohn, ihre Tochter, sowie En
kel und Enkelin. 

S. Karl ist 25 Jahre jünger als sein 
ältester Bruder Anton. Multipli
ziert man die Ziffern des Alters 
von Anton miteinander, so er
hält man das Alter von Karl. 
Addiert man die Ziffern des Al
ters von Karl, so erhält man die 
erste Ziffer des Alters von An
ton. Wie alt ist Karl? 
-> 42 Jahre 

Telefonsalat: 
-> Seine Frau ist am Apparat 4. 

Doppelwort-Puzzle: 
l. Schirm-Mütze 
2. Zwiebel-Turm 
3. Rätsel-Buch 
4. Schaukel-Pferd 
5. Frosch-Kön ig 

Chaos: 
Es liegen 
RADIERGUMMI, BUNTSTIFTE, 
FÜLLER, TINTENKILLER, 
BLEISTIFT, GEODREIECK, 
TINTENPA TRONEN, FILZSTIFTE, 
LUPE, STUNDENPLAN, 
TASCHENRECHNER, 
KUGELSCHREIBER, SPITZER 
und KLEBSTOFF auf dem Pult. 

Rätsel ohne Titel: 
Das Lösungswort heisst: Termin 
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Parteien-------
FDP Elsau 

In der ez 108 vom Juni hat der Ge
meinderat sein Leitbild präsentiert. 
Die FDP begrüsst dieses gedankli
che Fundament der Ratsarbeit und 
erwartet, dass der Gemeinderat seine 
Tätigkeit immer wieder an diesen 
Leitplanken misst . Die Partei freut 
sich am neuen Wind und hofft, dass 
die vorbildliche Informationspoli
tik der Schulbehörden auch im Ge
meinderat Massstab wird. 

MItgliederversammlung vom 
16. September 
Der Bericht über «Die finanzielle 
Lage der Politischen Gemeinde» in 
der bereits erwähnten ez war eine 
gute Grundlage zur Diskussion der 
Jahresrechnung aller Güter und zur 
Parolenfassung für die Budgetgemein
de. 
Dem Finanzvorstand gebührt Lob 
und Anerkennung für die - auch 
für Laien - gut lesbare und interes
sante Zusammenstellung. 
Die wenig erfreuliche Situation der 
Gemeindefinanzen wurde eingehend 
diskutiert. Erstmals präsentierte sich 
für die Gemeinde als Ganzes ein 
negatives Nettovermögen. Die Rech
nung der Oberstufe weist einen 
Aufwandüberschuss von Fr. 200'000.
auf und die Mitgliederversammlung 
stellte an vielen Stellen Kreditüber
schreitungen fest. Wenn es so wei
tergeht, ist das Eigenkapita l in 2 112 
Jahren aufgebraucht. Die Mitglie
der der FDP brachten deutlich zum 
Ausdruck, dass die Finanzplanung 
noch besser koordiniert werden muss 
und dass alle Bereiche nach Spar
potenzial durchforstet werden müs
sen. 

Gross 
Metallbau AG 

S4 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 

Ersatzwahl In die 
Oberstufenschulpflege 
Nach dem Rücktritt von Rudolf Bäh
ler ist die FDP in der glücklichen 
Lage, mit Katharina Schläpfer eine 
geeignete Kandidatin mit Erfahrung 
im Schulbereich gefunden zu ha
ben. Wir wünschen Frau Schläpfer 
viel Erfolg. 

Politik/ -erinnen - hautnah 
Die National- und Ständeratswah
len stehen vor der Tür. Der Wahl
kampf hat begonnen, und die Kan
didatinnen und Kandidaten werden 
uns auf Plakaten, in Broschüren, 
Flugblättern und Prospekten vor
gestellt. 

Wer aber sind die Damen und Her
ren, die in den Wahlkampf steigen, 
und wer kennt ihre Meinung zu 
aktuellen Themen, zum Beispiel aus 
den Bereichen Aussen-, Sozial- und 
Bildungspolitik? 

Informationen aus erster Hand und 
direktem Munde, das heisst Politik 
hautnah, gibt es demnächst in Els
au zu erleben. Die FDP Elsau, die 
dynamische Ortspartei, veranstal
tet am Mittwoch, dem 8. Septem
ber, einen Informations- und Diskus
sionsabend mit Kandidatinnen und 
Kandidaten aus unserer Region. 
Nationa lrat Erich Müller aus Seuz
ach weiss viel über die vergangene 
Legislaturperiode zu berichten. Seine 
Ideen und Vorschläge für die Zu
kunft werden ebenso spannend und 
interessant sein . 
In Kurzvorträgen werden uns Frau 
Caroline Bodmer-Gilgen sowie die 
Herren Markus Hutter und Ueli Renz, 
alle aus Winterthur, ihre Ideen und 
ihre Meinungen zu aktuellen The
men wie bilaterale Verträge, Sozi
alversicherung und Berufsbildung 
bekanntgeben. 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte St. Gallerstrasse 26 
8352 Räterschen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
lauch Nachbestellungen) ! 

• Boden- + Wandbeläge 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 Schottikon 

Kundenservice seit 1965 

Wenn kleine Feste 
ganz gross sein sollen •.• 

Party-Service 
von 

lIR.l1IJ lIß lID m ~ m lIß lIß lIß lIR. 
ID 0 lIR.1f IMII I!E, 'lIr~ ~ 

PARTY·SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (052) 222 B8 14 
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Parteien 

Ein Infoabend voller Spannung und 
Dynamik darf bestimmt erwartet 
werden. Reservieren Sie den 8. Se p
tember 1999. Die Veranstaltung fin
det um 19.30 Uhr im Kirchgemein
dehaus Elsau statt. 
Die Bevölkerung ist herzlich einge
laden . Die FDP Elsau verdankt Ihr 
Kommen mit einem Gratisapero in 
der Veranstaltungspause . 

www.fdpelsau.ch 
info@fdpelsau.ch 
Die FDP Elsau nutzt auch moderns
te Kommunikationsmittel um ih
rer Mitglieder und Interessenten zu 
informieren. 

schein wird der Gewinnerin oder 
dem Gewinner an der Informati 
onsveranstaltung vom 8. Septem
ber 1999 durch den PräSidenten, 
Hansjörg Herzog, im Kirchgemein
dehaus Elsau persönlich übergeben. 

Hansjörg Herzog 

Über Internet: www.fdpelsau.ch er
fahren Sie in Zukunft alles Wissens
werte zur Ortspolitik, den Aktio
nen der FDP Elsau, Stellungnahmen 
zu politischen Tages- und Sachge
schäften und vieles mehr. 

TOVOTA-Service 
Reparaturen und Verkauf 

• Neu- und OccasionsJahrzeuge 
mit Garantie 

Un ter info@fdpelsau.ch können Sie 
zusätzli ch mit uns Kontakt aufneh
men. Wer wagt den ersten Schritt? 
Ein Gutschein im Wert von 2S Fran
ken des Restaurants Sonne in Rä
terschen winkt dem ersten Kontakt 
über unsere E-Mai l Adresse. Der Gut-

FDP Eisau 

Politik -

I : p:t ;13 : 1i=liiJ 
Roller-Ser"öc:e 
Reparaturen und Verkauf' 

erlnnen -

• Neu: Vermietung von Rollern 
• VorfUhr-Roller 

zu giinstigen Konditonen 

Wahlen 1999 

hautnah 

Info Abend mit Gratisapero 
Mittwoch, 8. September 1999, 19.30 Uhr Kirchgemeindehaus 

Elsau 

Nationalrat Erich Müller, Seuzach 
Rückblick auf 4 Jahre in Bern und politischer Ausblick ins nächste 

Jahrhundert. 

Caroline Bodmer-Gilgen, Bilaterale Verhandlungen, 
Markus Hutter, Berufsbildung, Ueli Renz, Sozialversicherung 
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SVP 

Das Mau ist voll 
Nach Sch ätzu n gen des UN-Flücht
lingshilfswerkes UNHCR sind im Ko
sovokonflikt rund 850 '000 Kosovo
Albaner gefl üchtet und haben den 
Kosovo verlassen. In den Lagern in 
Albanien und Montenegro haben 
rund 700'000 Flüchtlinge Aufnah
me gefund en. Über 90'000 Koso

.vo-Albanern ist es gelungen, nach 
Weste uropa und in die USA zu ge
lan gen. Davon haben über 50'000 
Personen Zuflucht in der Schweiz 
gefunden . Die nachfolgende Tabelle 
gibt einen Überblick über die auf
gen ommenen Kosovo-Flüchtlinge in 
den wichtigs ten Aufnahmeländern. 
Gan z offensichtlich hat die Schweiz 
die Hau ptl as t des Kosovokonfliktes 
zu tragen. 

800,----------------------, 
06.1 

Kosovo-Flüchtlinge 
600 aur 100'000 Einwohner 

(Stand 7. Juli 1111111 
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Erfreulicherwe ise haben die kriege
ri schen Auseinandersetzungen ein 
Ende gefunden . Rund drei Viertel 
d er ge flüchteten Mensch en sind 
bereits wieder in den Kosovo zu
rü ckge ke h rt. Al s Motivation zur 
Heimreise und Starthilfe in der Hei
mat gewähren verschiedene Länder 
so gen annte Rü ckkehrhilfen. Wäh
rend Deutsch land rund DM 450 pro 
Familienmitglied bezahlt, beträgt die 
Rü c kkehrhilfe in d e r Schweiz 
Fr. 2'000.-. Dazu kommen Reise
kosten sowie materielle Hilfe vor Ort. 
Gemäss Bundesrät in Metzler soll das 
Rückkehrprogramm pro Person rund 
Fr. 5'000.- kosten. Dies macht bei 
50'000 potenziellen Teilnehmern die 
stolze Summe von Fr. 250 Mio. aus. 

In der Schwe iz ist von der Rück
kehr der Kosovo-Albaner noch sehr 
wenig zu bem erken. Anfang Juli 
wurden im Kanton Zürich pro Werk
tag etwa 80 bis 100 Asylanten auf 
di e Gemeinden verteilt. Vielen Ge
meinden fehlen geeignete Unterbrin
gungsm ögli chkeiten. 

Das Mass des Zumutbaren ist er
reicht . In der Bevölkerung wä chst 
der Unmut gegenüber der Art und 
Weise, wie das Flüchtlingsproblem 
in der Schweiz ge handhabt wird . 
Als Beispiel se i di e lächerliche PR
Aktion vo n Frau Bundespräsiden
tin Dre ifuss erwä hnt, welche an
lässli ch ihres Besuches im Kosovo 
rund 18 Flüchtlinge in die Schwe iz 
gebracht hat . Geradezu grotesk wirkt 
di e Tatsach e, dass es sich bei ei
nem der vo n Frau Dreifuss mitge
brachten Flüchtlinge um einen von 

c:J 
ce 

der Schweiz ausgewiesenen Straftä
ter handelt. Alle Kosovo-Flüchtlin
ge müssten die Schweiz bis spätes
tens End e September verlassen. Sie 
werden für den Aufbau in ihrem 
Land dringend ben ötigt. Fachleute 
bestätigen , dass eine Rückkehr im 
heutigen Ze itpunkt problemlos er
folgen kann. Der Wille, diese Rück
kehr auch durchzusetzen, ist noch 
nicht in all en politischen Gremien 
erkennbar. Der politische Druck muss 
noch stärker werden. Wer unser Land 
nicht bis Ende Jahr verlassen hat, 
sollte deshalb keine Rückkehrhilfe 
mehr erhalten . Neu ankommende 
Flüchtlinge aus dem Kosovo soll
ten gl eichfa lls umgehend wieder in 
ihre Heimat zurückgebracht werden. 
Die SVP setzt sich dafür ein, dass 
diese Anliegen schnell und wirkungs
voll erfüllt werden. 

SVP Präsident 
Urs Gross 

1~ / " ,. ~. .- . 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

g 

z 
ce 
:z: 
~ 

Für Wirtschafts- und 
Steuerberatung empfehlen 
wir uns als Ihr kompetenter 
Vertrauenspartner 

• Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
• Jahresabschlüsse, Revisionen 
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Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 

w 
a: ... 
:z: 
() 

ce 
.... 
~ 

W 

• Steuer- und Unternehmensberatungen 
• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Rätersehen 
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Buurezmorgä in Fulau 

Wie gewo hnt lud die SVP Elsau am 
ersten Julisonntag zum Buurezmorgä 
ein. Bei prächtigem und heissem 
Wetter wurde den zahlreichen Gä
sten auf dem Hof der Familie Schup
pisseT in Fulau ein umfangreiches 
und liebevoll zubereitetes Zmorgä
Büffet an geboten. Die grosse Aus
wahl an Speis und Trank liess je
den Besucher auf seine Rechnung 
kommen. 

Viel Prominenz machte dem An
lass seine Aufwartung: Ueli Mau
rer, Präsiden t SVP Schweiz, Kantons
ra t Hansjörg Schmid, Nationalrats
kandidatin Cornelia Amacker sowie 
der SVP-Bezirkspräsident Walter 
Müll er. 

Für den Grossaufmarsch - trotz gros
ser Hitze - danken wir unseren Be
sucherinn en und Besuchern. Ein 
beso nders herzlicher Dank geht an 
di e Fa milie Schuppisser, welche un s 
tro tz ihres grossen Arbeitsaufwan
des einmal mehr sehr h erzlich emp
fin g. 
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Ein reichhaltiges Z l11 orgebiiffe t, wei
ches (fas t) keine Wii l1Sche offen liess . 

Buurez11Iorä der 
SVP Elsau au f 
dem herrlichen 
Hof der Familie 
Schuppisser in, 
W eiler Fulau. 

Fröhliche Ges ich
ter am Bllurez-
111orgä: 
Ueli Mallrer, 
NR-Kandidat 
Meinrad Schwarz, 
Walter Müller 
(leicht verdeckt), 
Hansjörg Schmid. 

Parteien 

Leitbild für die Gemeinde Eisau 
Die SV P Elsa u begrüsst die Erarbei
tun g eines Leitbildes für Elsau und 
dankt dem Gemeinderat für seine 
Initi ative. Das Leitbild gibt nicht 
nu r di e Leitpl anken für die Beh ör
den tä tigke it vor, sondern vermit
telt auch den politischen Parteien 
sowie Bürgerinnen und Bürgern 
Hinweise, in welche Richtung die 
Behörden arbeiten. 

Im Sinne einer Anregung und Er
gänzung könnten folgende Gedan
ken ge prüft werden: 

- Das Image der Gemeinde hat in 
den ve rgan genen Jahren aus ver
schi edenen Gründen stark ge lit
ten . Diesem Thema könnte durch
aus auch ein Abschnitt im Leit
bi ld gewidmet sein, in welchem 
definiert wird, wie unsere Gemein
de nach aussen wirken und wie 
sie extern wa hrgenommen wer
den so ll. Die Att raktivität unse
rer Gemeinde hat wesentli chen 
Einfluss auf die anderen Abschnitte 
des Leitbildes . 

- Im Kapitel «Finanzen » sollte grund
sä tzlich eine ausgeglichen e Rech
nu ng an gestrebt werd en - nur so 
können auch die übrigen Grund
sä tze di eses Themas erfüllt wer
den . 

- In de n Ausfü h runge n zum Le it
bil d in der letzte n ez wird die 
Umsetzung des Leitbildes, d .h . der 
Massna hm enplan, als «internes Ar
beitspapier» bezeichnet . Die SVP 
sc hl ägt vo r, d iesen Massnahmen
plan, dessen wirtschaftli che Kon
sequen zen sich im Finanzplan nie
derschlagen, auch den Parteien und 
der Öffentli chkeit zugänglich zu 
machen . 

Nationalratskandidat aus Ebau 
Mit Ge meindepräsident Meinrad 
Schwarz schickt die SVP Elsa u ei
nen eigenen Ka nd idaten in die Eid
genöss isc hen Wa hlen vom 24. Ok
tober. Er wird nicht nur mit einer 
breiten Un terstützung aus unserer 
Gemeinde, sondern aus dem ga n
zen Eul achta l rechnen dürfen . Im 
Ra hmen der Möglichkeiten we rden 
wir mithelfe n , ein ehren volles Re
sultat zu erreichen . 

Vorstand SVP 
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GelNerbe 
Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 
Garage Nüssli GmbH, Schottikon 

Vor dreissig fahrel1 hat Paul Nüssli die Autogarage il1 Sc/70ttikon gegründet. Im 
fubiläumsjahr 1999 hat sich die Firma neu orientiert. 

Beni Schpper, Paul Nüssli und Manfred Rentzsch (v./.n./'.). 

(ks) Im Jahre 1969 hat Paul Nüssli 
eine Autogarage mit der offiziellen 
Nissan-Vertretung eröffnet. Aus dem 
anfänglichen Einmannbetrieb hat 
sich dank unermüdlichem Einsatz 
des Inhabers ein gut eingeführtes 
und bekanntes Geschäft mit zwei 
Angestellten entwickelt. Nach acht
zehn Jahren fOlgte der Wechsel zu 
Toyota, womit der Firma weiterhin 
sehr guten Erfolg beschieden war. 

1989 hat sich Paul Nüssli entschie
den, aus dem Autogeschäft auszu
steigen und sich anderen Projek
ten zu widmen . Er verpachtete sei
nen erfolgreichen Betrieb an sei
nen langjährigen Mitarbeiter, der 
die Garage bis Anfang dieses Jah
res führte. Jetzt hat er eine neue 
Herausforderung angenommen und 
ist somit nicht mehr mit der Gara
ge Nüssli verbunden. 

Paul Nüssli gründete zusammen mit 
Manfred Rentzsch, die Garage Nüssli 
GmbH. Paul Nüssli ist wieder ins 
Autogeschäft zurückgekehrt. Seit Juli 
1999 ist die neue Firma, zu der noch 
ein Carrosseriespengler gehört, an 
der Arbeit. Nach Paul Nüssli sind 
die Schüssel zum Erfolg, das Ver
trauen des Kunden zu gewinnen und 
zu bewahren sowie ein grosser Ar
beitseinsatz. 
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Das Tätigkeitsgebiet ist umfassend: 
Die Nüssli GmbH übernimmt die 
Reparatur und den Service aller 
Automarken. Neu ist sie offizielle 
Mitsubishi-Vertretung. Der Verkauf 
von Neuwagen konzentriert sich 
deshalb in erster Linie auf diese 
Automarke, daneben verkauft sie aber 
auch Neu- und Occasionswagen al
ler anderen Marken . Die Inhaber 
halten jedoch fest, dass Toyota nach 
wie vor eine stärkere Rolle spielt. 
Darüber hinaus unterhält die Ga
rage Nüssli einen 24-Stunden-Pan
nendienst. Über Natel 079 662 51 
33 kann jederzeit Pannenhilfe an
gefordert werden. Bei kleineren 
Schwierigkeiten wird auch versucht, 
mit Tipps am Telefon das Problem 
zu lösen. 

Aus Anlass des dreissig jährigen Ju
biläums und zur Eröffnung des neuen 
Betriebes laden Paul Nüssli und 
Manfred Rentzsch vom 10. bis 12. 
September zum Fest ein. Das Fest
programm kann dem nebenstehen
den Inserat der Firma entnommen 
werden. 

• 

Firma-Steckbrief 

Anschrift: Garage Nüssli GmbH 
Garage und Carrosserie 
Alte St. Gallerstr. 33 
8352 Schottikon 

Telefon: 
Telefax: 

36605 66 
366 05 67 

Pannente!.: 079 662 51 33 

Internet: www.auto-nuessli.ch 
E-Mail: info@auto-nuessli.ch 

Rechtsform: GmbH 

Inhaber: Paul Nüssli und 
Manfred Rentzsch 

Tätigkeitsbereich: 
• Verkauf von Neu

und Occasionswa
gen aller Marken 

• Reparatur und 
Service aller 
Marken 

• offizielle Mitsub
ishi -Vertretung 

• Pannendienst 

Öffnungszeiten: 

ZLB 

Montag - Freitag 
7.30-12.00 Uhr 

13.30-18.00 Uhr 
Samstag 

9.00-12. 00 Uhr 

Zürcher Landbank 

Aufgrund der Entwicklung am Geld
und Kapitalmarkt hat die ZLB Zür
cher Landbank den Richtsatz für 
bestehende variable 1. Hypotheken 
(Wohnbau) per 31. Juli 1999 um 
einen Viertelprozentpunkt auf 3,75% 
gesenkt. Neue variable Wohnbau
hypotheken gewährt die ZLB bereits 
seit einiger Zeit zu 3 Vz %. 

Rudolf Beuggert 
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Gewerbe 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 
farbART 

Haben Sie das Gefühl, ihren Wohnräumen würde ein bissehen Farbe gut tun? 
Oder haben Sie bemerkt, dass gewisse Ecken in Ihrem Eigenheim kaum benützt 
werden? Fehlt es womöglich an der richtigen Lichtquelle? Auf solche und 
ähnliche Fragen hat sich die Firma farbART spezialisiert. 

Ein Biiro, in dem jeder gerne arbeiten würde. 

(eh) Seit Anfang 1998 befindet sich 
farbART in Schottikon. Dahin, wo 
sie aufgewachsen ist, kehrte Myri
ant Baumann-Ganioz wieder zurück. 
Zusammen mit Ehemann Beat rich
tete sie ihr Atelier in der Gemein
de ein, kurz nachdem das eigene 
Ladenlokal Energetica in Schaff
hausen aufgegeben wurde. 

Wenn man bedenkt, dass der «mo
derne» Mensch bis zu 90% seiner 
Lebenszeit in geschlossenen Räu
men verbringt, so scheint es umso 
wichtiger, dass er sich darin auch 
wohl fühlt. "Räume müssen genau 
das Mass an Wohlbefinden erzeu
gen, das seine Bewohner brauchen», 
heisst der Leitsatz in der Firmen-

• 

broschüre. Das richtige Mass soll 
anhand energetischer Raum- und 
Farbkonzepte gefunden werden . 

Myriam und Beat Baumann bieten 
verschiedene Dienstleistungen an. 
Nebst umfassender Farb- und Raum
beratung, die auch Design, Innen
architektur und Feng Shui beinhaltet, 
stellen sie selber ökologische Raum
farben sowie Kalk- und Lehmputze 
her. farbART legt wert auf strikte 
Ökologie und höchste Qualität. 

Nach einer Ausbildung zur Thera
peutin bildete sich die Firmenin
haberin an verschiedenen Institu
tionen im In- und Ausland weiter. 
Bald schon begann sie mit Farb-

~ farb A·R·T 
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Ökologische Raumfarben • Feng Shui • Energetische Farb- und Raumberatung 

Myriam Baumann 

Berghaldenstrasse 2 . 8352 Rätersehen 
Telefon 052-3660468· Telefax 052-3660467 

--

Myriam und Beat Baumann 

therapie, Persönlichkeits- und Le
bensberatungen. Bis heute bietet sie 
auch astrologische Beratungen an. 
Das Interesse an der Astrologie wurde 
bereits in ihrer Jugendzeit durch ih
fen Vater geweckt, welcher sich in
tensiv mit der Materie befasste. 

Das Hauptaugenmerk der Tätigkeit 
von farbART liegt aber heute bei 
der Farb- und Raumberatung. Es 
kommt vor, dass ein Kunde bereits 
weiss, welche Farbe er für die Ver
schönerung seiner Räume verwen
den will. In diesem Fall kann er 
auf der Farbtonkarte aus ungefähr 
100 verschiedenen Möglichkeiten 
seinen Favoriten auswählen. Am 
meisten gefragt sind übrigens Far
ben von Gelb bis Rot und verschie
dene Blautöne. 

Wesentlich umfassender wird die 
Beratung} wenn der Kunde zwar etwas 
ändern will, über das Wie aber kei
ne Ahnung hat. Im persönlichen 
Gespräch filtert Myriam Baumann 
die individuell en Bedürfn isse her
aus. Sie stellt ein Farbkonzept zu
sammen und macht Vorschläge . Be
sonders spannend präsentiert sich 
die Arbeit bei einer mehrköpfigen 
Familie. Es gilt, die farblichen Be
dürfnisse sämtlicher Bewohner ein-

Kellergewölbe mit exklusivem Design. 
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Schlafzimmer vorher ... 

zubeziehen, für die gemeinsam be
wohnten Räume dann aber auch 
«gemeinsame)) Farben zu bestimmen. 

Es sind etwa je zur Hälfte Privat
personen und Praxen (vor allem 
Therapeuten) oder Schulen, die farb
ART um Rat bitten. Farbverände
rungen in Schulzimmern haben 
schon ganz erstaunliche Resultate 
gezeigt : Eine einstmals unruhige 
Klasse arbeitet dank einem geziel
ten Farbwechsel im Raum plötzlich 
viel konzentrierter. Ist die richtige 
Farbe gefunden, gibt Myriam Bau-

Firma-Steckbrief 

Anschrift: farbART 

Telefon: 
Telefax: 

Myriam Baumann 
Berghaldenstr. 2 + 4 
8352 Rätersehen 

05236604 68 
05236604 67 

Geschäftsform: Einzelfirma 

Inhaberin: Myriam Baumann 

Gründung: 1.1.1998 

Belegschaft: 
Myriam und Beat 
Baumann 

Tätigkeitsbereich: 
- Herstellung von 

biologischen, löse
mittelfreien Raum
farben und Putze 

- Farb- und Raumbe
ratung 

- Feng Shui (Kunst 
des Wohlfühlens) 
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Schlafzimmer nachher ... 

mann auf Wunsch auch Tipps für 
die richtigen Lichtquellen und bei 
der Auswahl der Möbel. Sie legt Wert 
darauf, dass sie nicht zu viel Ein
fluss auf den Kunden nimmt und 
dieser selber entscheidet, was er will. 
Ihre Ratschläge sollen ihm geeig
nete Möglichkeiten aufzeigen und 
die Entscheidungsfindung erleich
tern. 

Geomantie, die ungefähr 6000 Jahre 
alte Wissenschaft darüber, wie der 
Mensch in harmonischem Einklang 
mit himmlischen und irdischen 
Energien ein glückliches und erfülltes 
Leben führen kann, ist im Westen 
in Vergessenheit geraten. Heute greift 

Wohnliches Wohnzimmer 

Gewerbe 

man auf Quellen aus China zurück, 
wo diese hohe Kunst unter dem 
Namen Feng Shui erhalten blieb. 
Viele Städte wurden nach dessen 
Grundsätzen erbaut und viele Vö l
ker machten sie sich zu Nutzen. 
Indianerzelte zum Beispiel sind 
immer gegen Osten, in Richtung 
Sonnenaufgang hin, offen. Eskimos 
bauen ihre Iglus so, dass sie wegen 
dem Wärmeeinfluss auf der Südseite 
ihre Öffnung haben. Durch Ausbil
dungen in der Schweiz, in Deutsch
land und in den USA hat sich My
riam Baumann das nötige Rüstzeug 
für Feng-Shui-Beratungen geholt. 

Zum Schluss dürfen natürlich die 
selber hergestellten Farben nicht 
unerwähnt bleiben. Sie werden auf 
natürlicher Basis von Pflanzenölen 
und mineralischen Pigmenten für 
die Farbgebung absolut lösungsmit
telfrei produziert - zur grossen Er
leichterung der Allergiker. Als Welt
neuheit werden der Farbe pflanzli
che Essenzen beigefügt, was die Farbe 
nicht nur sicht- sondern auch spürbar 
macht. Die Farben sind streichfer
tig, lichtecht, abwaschbar und ha
ben eine kurze Trocknungszeit . Die 
Materialosten von etwa 150 Fran
ken für ein normal grosses Zimmer 
sind zwar relativ hoch, Farben in 
dieser Qualität sind aber wohl auch 
nirgends sonst zu kaufen. Die Far
ben für die Lasuren (mehrlagige Farb
schichten auf weissem Untergrund) 
werden nur auf Bestellung herge
stellt und daher immer frisch aus
geliefert. 
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Gewerbe 

Gewerbeverein Elsau-Räterschen 

Rümikermärt 1999 mit Beteiligung des Gewerbevereins 
Einheimische Firmen präsentieren sich dieses Jahr am Rümikermärt den Markt
besuchern im Rahmen einer Gewerbevereinsaktion, mit dem Ziel} die eigenen 
Dienstleistungen in Erinnerung zu rufen und im persönlichen Kontakte zu den 
Marktbesuchern alte und neue Bekanntschaften ZII pflegen. 

Ein Wettbewerb mit 22 Suchobjekten 
Am Samstag, 4. September, von 9.00 
bis 17.00 Uhr, findet der 17. Rümi
kermärt statt. Mitgliederfirmen des 
Gewerbevereins Elsau-Räterschen neh
men mit einem Wettbewerb daran 
teil. 22 Objekte der teilnehmenden 
Firmen sind in den Ständen der Markt
teilnehmer «versteckt». Aufgabe der 
Wettbewerbsteilnehmer ist es, die rich
tigen Standnummern herauszufinden 
und in einen Talon einzutragen. Wer 
alle Nummern richtig eingetragen hat, 
kann beim Gewerblerstand in der Z
Garage an einem Glücksrad den Wett
bewerbspreis in Form eines Geträn
ke- oder Essensgutscheins gewinnen. 
Die Teilnahme ist gratis und ohne 
jede Verpflichtung. 

Vier Fliegen auf einen Streich 
Erstens: Die Teilnehmer sollen Spass 
haben, die Objekte während ihres 
Marktbesuchs zu suchen und am 
Schluss am Glücksrad einen Preis zu 
gewinnen. 
Zweitens: Die Stände der Marktteil
nehmer werden gründlich auf Wett
bewerbsobjekte abgesucht und kön
nen ihr Angebot dabei Frau und Mann 
präsentieren. 
Drittens: Die Wettbewerbsteilnehmer 
beschäftigen sich mit den Namen und 
dem Angebot der teilnehmenden Fir
men und 
Viertens: Die Getränke- und Essens
gutscheine sind in der Ortsvereins
und Führwehrbeiz einzulösen, was 
günstige Auswirkungen auf deren Um
satz haben dürfte. 

Kontakt und Information wird gross 
geschrieben 
Bei der Z-Garage im Gewerbehaus 
Halbiacker stellen sich auf einer In
fowand die teilnehmenden Firmen 
vor, und vielleicht ist der Chef einer 
dieser Finnen am Glücksrad beschäftigt 
und verteilt Wettbewerbs preise. 

Die Teilnehmer sind: 
- Massimo Riboli, Bäckerei Riboli in 

Rätersehen: 
Bäckerei, Partybrote, Torten, Con
fiserieartikel, Hauslieferdienst 

- Stefan Hilber, Firma Hutech AG 
in Rätersehen : 
Maschinenbaukonstruktion, CAD
Software-Entwicklung 

- Armando Salvadori, Salvadori Cicli 
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in Schottikon: 
Verkauf von Fahrrädern, Repara
turen, alles für das Velo 

- Andre Gubler, Gubler Gartenbau 
in Rätersehen: 
Gartenbau, -unterhalt, -pflege 

- Hansjörg Scllafrotll, Hürzeler und 
Schafroth AG in Rätersehen und 
Winterthur: 
Elektroinstallationen, -anlagen und 
Telefon 

- Daniel Hofer, Hofer Spenglerei & 
Sanitär AG in Rätersehen: 
Spenglerarbeiten und Sanitärinstal
lationen, Haushaltapparate, Repa
ratur und Service, Gasdepot, Boi
lerentkalkungen, Um- und Neubau
ten 

- Martin Wagner, M. Wagner AG 
in Rümikon: 
Schreinerei, Innenausbau, Einbau
küchen/ Türen, Möbel, Büroeinrich
tungen, Reparaturen 

- Heinz Fiseller, Getränke und Rei
nigungen in Rümikon: 
Büro- und Umzugsreinigungen, Ge
tränkeverkauf ab Lager und Liefer
dienst 

- AnnagTet und Robert Ott, Gärt
nerei Ott in Rümikon: 
Blumen, Floristik, Gärtnerei, Gar
tenpflege, Friedhofgärtner 

- Max Briegel, Malergeschäft in Rü
mikon: 
Malen, Tapezieren, Spritzen, Fas
sadenrenovationen, Teppichbeläge 

- Hanspeter Ställeli, Die Post, Rä
terschen: 
Postbüro, Fahrausweise für SBB und 
ZVV, Postfax, öffentlicher Fotoko
pierer, Kurierdienst «EMS», Abfall
marken und Plomben 

- Peter Sommer, Sanitäre Anlagen in 
Elsau: 
Sanitäre Installationen, Neu- und 
Umbau, Reparaturen, Haushaltap
parate, Heizungsinstallationen, Heiz
kesselauswechslungen 

- Trude Piller, Eulach Treuhand AG 
in Rätersehen: 
Buchhaltungen, Abschlüsse, Steu
erberatung/ Revisionen, Geschäfts
gründungen, Organisationsberatung, 
Liegenschaftenverwaltungen 

- Ralpll Zbinden, Z-Garage in Rü
mikon: 
Reparaturen aller Automarken 

- Ruedi Zellnder, Zehn der & Kuhn 
Architekten in Elsau und Hegi : 
Architektur von A-Z 

- Wemer Hofmann, Elektro Hofmann 
in Rümikon: 
Stark- und Schwachstrominstalla
tionen, Telefonanlagen, allgemei
ne Servicearbeiten 

- Ueli Gross, Gross Metallbau AG in 
Rümikon: 
Metallbau, Stahlbau, Scheren, Pres
sen, Wintergärten 

~ Reihllard Meyer, Autospritzwerk in 
Winterthur: 
Autospritzwerk, PW- und Lastwa
gen-Sujets und Design 

- Markus Zellnder, Zehnder Holz & 
Bau AG in Hegi: 
Zimmerei, Schreinerei, Elementbau, 
Bauservice, Handel mit Holz- und 
Baumaterial, Umbau und Werter
haltung 

- Cllristoph Rieder, Vinarte SA in 
Rätersehen: 
Verkauf von Wein und Spirituo
sen, Kunsthandwerk und italieni
schen Spezialitäten, Degustationen 

- Wemer Dietiker, Dietiker & Hum
bel AG in Rümikon und Winter
thur: 
Verkauf von Video-, TV-, Hi-Fi-Ge
räten, Reparaturen, Antennenbau, 
Musikanlagen, Grossbildprojektion 

- Reto Kindllallser, Zürcher Land
bank ZLB in Rätersehen und Elgg: 
Sämtliche Bankdienstleistungen, 
Baneornat 

- Sidy Vivare/li , Vivaniro AG in Hegi: 
Spezial-Schlosserei, Chromstahlver
arbeitung, Elektroschränke, Kabi
nen, Anfertigungen nach Wunsch 

- Ernst Bärtsclli, Hauptagentur Win
terthur-Versicherungen in Elsau: 
Alle Versicherungen für Unterneh
mungen und Private, Risikoanaly
sen, Gesamtberatungen, Unterstüt
zung im Schaden fall 

- Roger Scllmid, Reisebüro Peco-Tours 
AG in Rätersehen, Seuzach und Tur
benthal: 
Organisation von Pauschalreisen, 
Individualreisen, Vereinsreisen, 
Gruppenreisen, usw. 

Für den Fleiss einen Preis 
Wer dann alle Objekte gefunden und 
die entsprechenden Nummern im 
Wettbewerbstalon eingetragen hat, 
dem winkt am Glücksrad beim Ge
werbIerstand die Chance, einen der 
vielen Getränke- oder Essensgutscheine 
zu gewinnen. Die Organisatoren freuts, 
wenn möglichst viele Gutscheine ver
teilt werden können. 

Also: Augen auf beim Wettbewerb 
des Gewerbevereins am Rümikermärt 
vom 4. September. 

Gewerbeverein Elsau-Räterschen 
Ernst Bärtschi 

elsauer zytig Nr. 109 / August 99 

Massimo Riboli 
Bäckerei Ribo li 

Stefan Huber 
Hutech AG 

Armando Salvadori 
Salvadori Cicli 

Andre Gubler 
Gubler Gartenbau 

Hansjörg Schafroth 
Hürzeler a Schafroth 

Daniel Hofer 
Spenglerei a Sanitär 

Martin Wagner 
Schreinerei Wagner 

Heinz Fischer 
Getränke a Reinig 

Annagret a Röbi Ott 
Gärtnerei Ott 

Max Briegel 
Malergeschäft 
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MACHEN SIE MIT! 
am Suchwettbewerb 

des Gewerbevereins Elsau-R-äterschen 

~ -:.:- GEWERBEVEREIN ~ 

~..,~ ." Elsau· Rätersehen 

und finden Sie die in den Marktständen versteckten 

Objekte mit den entsprechenden Standnummern. 

Am Rümikermärt 

vom 4. September 

Wer wagt, gewinnt! 
Am Glücksrad steht Fortuna. 

Wettbewerbstalons 
werden am Eingang des Marktes abgegeben. 

Hanspeter Stähli 
Die Post 

Peter Sommer 
Heizungen 

Trude Piller 
Eulach Treuhand AG 

Ralph Zbinden 
Z-Garage 

Ruedi Zehnder 
Ze:hnde:r a KuhnArchite:kte:n 

Werni Hofmann 
Elektro Hofmann 

Ueli Gross 
Gross Metallbau AG 

Reini Mever 
Mever Autospritzwerk 

Markus Zehnder 
Holz a Bau AG 

. Dietiker 
Dietiker a Humbel AG 

R. Kindhauser 
Zürcher Landbank ZLB 

SidV Vivarelli 
Vivaniro AG 

Ernst Bärtschi 
,Winterthur' Vp,·,irl1Pnmnpn 

Roger Schmid 
Reisebüro Peco T ours AG 

Wir sehen uns! 
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Gevverbe 

Kreuzworträtsel 
mit Pfiff 

Autor: Karl Römpp, Elsau 

Waagrecht: 
1 Wenn Italiener bis 5 zählen, ist 

diese Zahl dabei 
3 Im gegenteiligen Zustand schmeckt 

Gemüse nur halb so gut 
6 Das «Ü» heisst auch so «ü » 
8 Wenn aus vielem etwas speziell 

hervorgehoben wird (Abk.) 
9 Dieser «Jonathan» hat «Gullivers 

Reisen » gedichtet 
12 Druck physikalisch (Abk.) 
13 Das Element mit Zeichen «8» 
14 mit «lang» am Anfang, einer der 

umständlich erklärt 
16 Nach einem Tritt auf die Zehen 

rufst du aus ... ! 
17 eine europäische Institution, zu 

deren Beitritt der Schweiz, Blo
eher kategorisch «nein» sagt 

19 Einer, der wenig besitzt, oder ein 
Invalider, dem einer fehlt 

20 Endung zu 2 senkrecht 

Senkrecht 
1 In der Familie und unter Freun-

den redet man sich so an (franz.) 
2 Zusammen mit 20 waagrecht ist 

dieser «Fresstempe! » vollständig 
4 Metall wird so getrennt oder zu

sammengeschweisst 
5 Es strahlt auch ohne Licht (chem. 

Zeichen) 
7 Wenn ein Italiener einverstan

den ist, sagt er das so 
10 Für diesen Zustand braucht es 

etwas mehr als nur Ärger 
11 Wer mit diesem US-Amt zu tun 

hat, hat nichts zu lachen 
15 Der dritte Ton der Silbentonlei

ter 
16 Börse: Dieser Qualitätsbegriff weist 

auf bessere Aktien hin 
18 Mit «H » dazwischen >eine Milch, 

die länger haltbar ist (Abk.) 
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~·<\R. MEYERI 
spritzwerk 8404 Winterthur 

Fröschenweidstrasse 4 
Telefon 0521.233 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
" ,_, 1'\ lA 1'\ tU Tel. 052/363 1631 
~ .. "y, U 11 Storenbau Service 079 / 2078379 

•• 
Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 

o 
c 
C1:I 

'" o 
er:: 
c 
o 
~ 

Sonnenberg • Neubauten 
8352 Eisau • Umbauten 

Tel. 052 363 tl 21 • Reparaturen 
fax 052 363 27 27 • Boilerentkalkungen 

• Maler- und Tapezierarbeiten 
• Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche 

• Stucco Antico 

5t. Gallerstr. 29·8352 Räterschen· Tel . 052 3660707· Fax 052 3660708· Natel 079 216 66 83 
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Und ausserdern ... 
Spielparadies Stegacker 

In mehr als 500 Stunden errichteten die Bewohner der Überballung Stegacker 
mit zusätzlicher Hilfe auf fre iwilliger Basis ein Kinderparadies . 

Der erste Arbeitstag 

Nach m ehreren aufwendigen Tele
fonaten mit der Ge meinde erfolgte 
am Samstag, dem 19. Juni, der Spa
tenstich. 
Der Zaun, der di e Kinder vo r den 
Autos schützt, welche immer noch 
zu schnell fahren, wurde bereits im 
Vo raus von der Gemeinde ern eu
ert. 
Unter der Leitung von Evelyne Bän 
z jger (ehrenamtlicher Polier) wur
den die Arbeiten mit vollem Elan 
in An griff genommen. 
Es galt zuerst, den spärlich en Rest 
des alten Ge meindes pielplatzes zu 
beseitigen. Die iIn Voraus von un s 
organ isierten Platten von der Ge
m einde (ihr sei an dieser Stelle ge
dankt) wurden in verschiedenen An 
läufen zu einem brau chbaren Fun
dam ent verlegt . Zuerst ga lt es aber, 
den Platz mit Kies sa uber auszueb
nen. Diese Platten so llen später das 
Fundament der zukünftigen Ti sch
tennisspieler von Schottikon wer
den. Vorerst wird auf einem Tisch 
von Roland Meye,. geübt. Herzli
chen Dank für den Tisch. 
Ei ne andere Arbeitsgruppe bestaunte 
die alten Telefonmasten, welche wir 
dankend vo n der Swisscom erhal
ten haben. Dank viel Geschick und 
Ausdauer wurden diese Hol zmasten 
für das Piratenschiff, als Stütze für 
die Gondel und als Eckpfosten für 
die Hütte verwend et. Die restlichen 
Holzmasten wurden für ein Fussball
tor verwendet. 
Die Gemeinde El sau stellte uns ei
nen bescheiden en Beitrag zur Ver-
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fü gung. Mit diesem Geld konnte 
das Ne tz für das Klettergerüst teil
we ise fina nzie rt werd en . 
Im Weiteren konnten wir uns auf 
zusätzliche Sponsoren verlassen. Die 
Firm a Iso Frei spendi erte un s e in 
Klettergerüst aus Vierkanthol z und 
eine grosse Menge Beton. Dieser 
Beton wurde für das Aufs tellen des 
Bas ketballkorbes, des Fuss balltors, 
für den Masten des Piratenschiffes 
und für das Schau kelgestell verwen
det. 
Der erste Arbeitstag wurde durch 
diverse erl aubte Ernährungszusatz
stoffe vergoldet. So wurden am Mittag 
Würste grilliert und zum Dessert 
gab es feine, selbst gemachte, Ku
chen. Die Würste (inkl. Grillieren) 
und di e feinen Kuchen mit dem 
köstlichen Kaffee seien an di ese r 
Stelle auch verd ankt. 
Mit leichten Rückenschmerzen (vom 
vielen Sch aufeln), rauh en Händen 
und müden Gl iedern endete der erste 
von vielen Arbe itstagen. 

An diverse n Abend en und Nach 
mittagen wurde da und dort wie
der weiter gearbe itet. Dort ein we
nig und da ein bi ssehen , überall 
nimmt der Sp ielplatz Gestalt an. So 
wurde zum Beispiel an einem Nach
mittag eine Gond el (vo n Pedrett
Sport gestiftet) auf ein Dreibeinge
stell mit einem speziellen Haken 
(Eigenkonstruktion Fi vaz) aufge
hängt. Diese dient ab sofort als Schau
kelgondel, welche vo n den Kindern 
liebevo ll bemalt wurde. 

Eine weitere grosse Etappe wurd e 
in den Sommerferien realisie rt. 
Wir konnten erben, welch ein Glück! 
Vom Holzlegi-Spielplatz (Sommer
programm in Wülflingen) übernah
men wir diverse Holzlatten. Diese 
wurden durch geschickte und wie
derum freiwi ll ige Hände zu einer 
to llen Hütte und zu einem grossen 
Piraten sch iff zusammengezimme rt . 

Wie geht es weiter? 
Das Spie lparadi es steht allen, die 
zum Spielplatz Sorge tragen, ieder
ze it zur Verfügun g. 

Es mü ssen von un s noch diverse 
Anpass ungsarbeiten vorgenOlnnlen
we rden , bevor wir all e aln Sonn
tag, 3. Oktober, zur grossen Eröff
nun gsparty einladen können . 

Von 11 Uh r bis etwa 17 Uhr könnt 
Ihr das neue öffentliche Spiel para
dies auf Herz und Nieren testen. 
Um das Testen für alle einfacher 
zu lnachen, o rgani sieren wir diver
se Wettkämpfe, Spiele und verschie
den e Bastelakti vitäten. 
Für Besucher, di e lieber etwas im 
Magen haben, ist ebenfalls gesorgt. 
Der Grillmeister hat für jeden eine 
Wurst reserviert. 
Die Geniesser könn en die se lbst 
gemachten Kuchen in aller Ruh e 
kosten . Für Kaffee und Minera l ist 
geso rgt. 

Der erwirtschaftete Erlös von Speis 
und Trank wird vo llumfänglich in 
den Sp ielplatz investiert. 

Unter dem Stichwort « Inves ti e re n )~ 
h aben wir noch folgende Mittei
lung: 
Wi r suche n noch Spielgeräte wie 
Rutschbahn, Schaukel oder Sand
kasten. 
Hat jemand zufälligerweise einen 
Ti schtenni sti sch (wetterfest) übrig? 
Wird von uns gra tis abge holt. 
Herzlichen Dank . 

Für die Eigentümergemeinschaft 
Stegacker 

U. Zeier 

Unsere Kontaktadresse: 
Evelyne Bänziger 
Stegackerstrasse 17 
8352 Schottikon 

Tel. 363 20 21 
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Und ausserdern ... 

Zwei-Stunden-Lauf für Kenia 

470 Läufer und [nfine-Skater drehten vor zwei Jahren bei «Zwei-Stunden-für
Bangladesc/1» in Wiesendangen eifrig ihre Runden und samme/ten somit Geld 
für ein Entwicklungsprojekt. Motiviert durch den damals über Erwarten grossen 
Erfolg haben wir vom CEVI Wiesendangen-Elsau uns dazu entschlossen, am 
Samstag, 4. September, von 15 bis 17 Uhr wieder einen Zwei-Stunden-Lauf zu 
organisieren. 

Mitmachen ist ganz einfach: Vor 
dem Lauf suchen Sie sich unter EI
tern, Verwandten, Bekannten, Kol
legen, etc. verschiedene Sponsoren, 
die bereit sind, pro gelaufenen Ki
lometer einen bestimmten Betrag 
auf unser Laufkonto einzuzahlen. 
Am Lauf versuchen Sie dann, wäh
rend zwei Stunden zu Fuss oder auf 
Inline-Skates möglichst viele Run
den zurückzulegen. 
Der Erlös dieser Veranstaltung wird 
folgendermassen verwendet: 80 0/0 
der Einnahmen gehen an ein Ent
wicklungsprojekt des CVJF Kenia 
(siehe Kasten), je 10 % des Geldes 
kommen der CEVI-Region Winter
thur-Schaffhausen und der CEVI
Abteilung des Läufers zugute. 
Natürlich sorgen wir auch für d ie 
Verpflegung, damit einer neuen 
persönlichen Bestleistung nichts im 
Wege steht. Wenn Sie das ganze 
lieber von der gemütlichen Seite 
angehen möchten, sind Sie eben
falls herzlich willkommen. Anmel
den können Sie sich im Internet 
unter http://wisi. horyzon .ch oder 
bei Oliver Seitz, Tel. 052 / 337 30 
70. Nachanmeldungen sind auch 
noch direkt am Lauf möglich. Es 
würde uns sehr freuen, Sie als Läu
fer oder Zuschauer bei uns begrüs
sen zu dürfen. 

Patrick Sommer 

Zwei Stunden für Kenia 
Bildungs- und Entwicklungsprogramm für Frauen in Kenia 
Bildung ist ein Schlüsselfaktor für eine eigenständige Entwicklung. 
Diese Uberzeugung steht hinter der Arbeit des CVJF Mombasa, eine 
regionale Sektion des CVJF Kenia, die mit einem ganzheitlichen Bil
dungsprogramm die Lebensbedingungen von Frauen und Jugendli
chen verbessern will. Das Programm orientiert sich an den Bedürfnis
sen der Betroffenen und hat eine nachhaltige Entwicklung zum Ziel. 
Frauen in Kenia leiden besonders unter einer enormen Arbeitsbela
stung und nehmen innerhalb der Gesellschaft nur einen tiefen Stel
lenwert ein . Die alltäglichen Aufgaben wie Feldarbeit, Suche nach 
Trinkwasser und Feuerholz sowie die Sorge um Familie und Haushalt 
nehmen viel Zeit in Anspruch und lassen wenig Spielraum für die 
Verbesserung der persönlichen Situation. An diesem Punkt setzt die 
Arbeit des CVJF mit konkreten Projekten wie dem Bau von Wasser
tanks und Latrinen, der Errichtung energiesparender Kochherde oder 
Baumpflanzaktionen ein. 
In Workshops vor Ort oder regionalen Seminaren werden Themen 
wie Gesundheit und Hygiene, Familienplanung, AIDS-Prävention und 
öko logische Landwirtschaft besprochen . Ausserdem werden die Frau
en für Aktivitäten zur Einkommensbeschaffung motiviert und beim 
Aufbau eines eigenen Kleingewerbes unterstützt. Insbesondere wer
den sie in Fragen der Unternehmensführung beraten und können in 
den Genuss eines Aufbaukredits kommen, sofern eine ganze Gruppe 
für den Kredit bürgt . 
Der CVJF Mombasa ist in fünf Distrikten der Küstenregion tätig und 
setzt sich aus 48 Frauengruppen und 22 Jugendgruppen in vorwie
gend länd li chen Gebieten zusammen, die von diesem Bildungs- und 
Frauenförderungsprogramm profitieren. Die Arbeit des CVJF basiert 
auf langjähriger Erfahrung und ist gut mit anderen Organisationen 
vernetzt. Alle Aktivitäten verfolgen denselben Zweck: Sie sollen den 
Frauen den Rücken stärken und ihnen ein Leben in Würde ermögli
chen. 

Neu! Neu! Neu! 
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Grosser Frischjisch- VerkayJ ab unserem Verkaujswagen 
Jeden Donnerstag von 9.30 bis 9.50 Uhr in Schottikon 
bei der Siedlung Steg ac/cer. 

Das Angebot umfasst quellenfrische Forellen aus eigenem Betrieb und 20 weitere 
Arten der bekanntesten Süsswasser- und Meerfische. Weiter erhalten Sie ofenfrisches 
Holzofen-Bauernbrot, Fischgewürze und Fischrezepte. 
Beachten Sie die interessanten Sonderangebote aus den Grossfängen! 

Essen Sie wöchentlichjrische Fische - Ihrer Gesundheit zu liebe! 
Jeder Kunde erhält ein kleines Eröjjnungsgeschenk! 

Quellwasser-Forellenzucht Kundelfingerhof 
8252 Schlatt TG, Tel. 052/ 657 11 22 
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Katzenjammer 

An den Raser/die Raserin vom 
Sonntag, 27. Juni 
(Pestalozzistrasse/Untere Egg) 
Der- oder diejenige, der/die am Sonn
tag, 27. Juni, am Nachmittag mei
ne Katze überfahren hat, sollte sein 
Leben lang ein schlechtes Gewis
sen haben! 

So wie meine Katze nach dem Un
fall aussah, wusste ich, dass die 
Geschwindigkeit nicht 50 km/h war. 
Es ist mit bewusst, dass es sich «nur» 
um eine Katze handelt; aber durch 
diese Raserei sind es meistens die 
Katzen, die darunter leiden (meine 
wurde gerade ein Jahr alt). Aber wie 
sieht es aus, wenn es einmal ein 
Kind ist? 
Ich wünsche dem Raser/der Rase
rin, dass ihm/ihr niemals so etwas 
passiert, denn wenn einem etwas 
ans Herz gewachsen ist, tut dies sehr 
weh - auch wenn es nur eine Katze 
war. 
Ich möchte mich noch bei Dr. Häm
merle bedanken, er hat sich rüh
rend um meine Katze gekümmert. 

Monika Schmid 
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Und ausserdem 

Gesund durch Bauchtanz 

Eine ganze Weile war er in Verges
senheit geraten, jetzt zieht er Frau
en wieder magisch in seinen Bann 
- der Bauchtanz. Was kein Wun
der ist. Denn Mediziner haben her
ausgefunden, dass dieser Ausdruck 
orientalischer Lebensfreude heilende 
Kräfte besitzt. So tanzen Sie sich 
gesund: 
• Hüftkreisen hilft bei Menstruati

onsbeschwerden 
• Zitterübungen bringen den schlap

pen Kreislauf in Schwung 
• Bauchrollen macht Schluss mit Ver

dauungsstörungen 
• Kopfgleiten löst Nackenverspan

nungen 
• Schultertwist löst Verkrampfun

gen im Schulter-Arm-Bereich 
• Sultansbrücke stärkt die Rücken

muskulatur 
• Beckenboden-Dehnung bekämpft 

Harninkontinenz 

Bauchtanz ist auch Seelenmedizin. 
Nervosität und Depressionen ver
schwinden, denn Bauchtanz wirkt 
wie eine Glücksdroge. Die tänzeri
schen Bewegungen beeinflussen 
direkt den Hirnstamm, der Stim
mungen und Gefühle reguliert. Sie 

werden nicht nur fröhlicher und 
leistungsfähiger, Sie können sich 
auch wieder viel besser konzentrieren. 

Bauchtanz-Kurse werden auch in 
unserer Gemeinde angeboten, und 
zwar durch Madhia Keller. Sie stammt 
aus Ägypten und hat dort in einer 
speziellen Schule die Bauchtanz
Kunst erlernt. 
Kursstunden finden jeweils jeden 
Donnerstag, von 19.00 bis 20.00 Uhr, 
im Schulhaus Ebnet (Singsaal) statt. 
Unverbindliches «Schnuppern» ist 
willkommen. 

Anmeldungen/Info an: 
Madhia Keller, Hermann-Hesse-Str. 
14, Elsau, Tel. 363 21 06 

Fotos: ms 

I I '11 I 

TOBLEFI :C/O/FlElnEFlEI + BUFFETB~U ~Q 

Gottfried Tobler 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

11 1 

Dip'. $ch'einermejsle, 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 
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Rümiker überwintert in Australien (Teil 1) 

Erlebnisse und Eindrücke auf Australiens Strassen 

.. 

yndham 280 

Unser Toyota Landcruiser auf der berüchtigten Gibb River Road 

Zur Einleitung 
Ich war mit Graziella und Tina (5-
jährig) von September 1998 bis April 
1999 in Australien unterwegs . Wir 
lebten, kochten und schli efen in 
unserem Toyota Landcruiser Bush
camper mit Hochdach. Dieses fast 
drei Tonnen schwere Fahrzeug hatte 
Vierradantrieb, einen 4,2-Liter-, 6-
Zylinder-Dieselmotor, mit Zusatz
tank, 170 Liter Diesel und etwa 60 
Liter Wasser an Bord. Zu den An
nehmlichkeiten gehörten Klimaan
lage in der Fahrerkabine und Kühl
sch ra nk. 
Wir waren fast täglich im Auto un
terwegs und übernachteten insge
samt etwa drei Monate im Auto, 
vor allem im Outback. 

Grösse und Distanzen 
Wir als Schweizer können uns das 
Ausrnass von Australien kaum vor
stell en . Das Land hat eine maxi
male Ausdehnung von 4'000 auf 
3'500 km, eine Fläche von 7,7 Mio. 
Quadratkilometern und 18 Mio. Ein
wohner. Das he isst Australiens Flä
che ist 180 Mal grösser als die Schweiz 
und hat nur dreimal mehr Bewoh
ner. 

Darum erstaunt es nicht so sehr, 
dass wir in den sieben Mo naten 
insgesamt 32'500 km zurückgelegt 
haben. Das entspricht 3/4 des Welt
umfanges. 
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Zu den Strassen: Seit knapp zehn 
Jahren kann man Aust ra li en auf 
Teerstrassen um runden oder von 
Darwin über Alice Springs nach 
Adelaide fa hren. Doch die Mehr
zahl der St rassen sind n och sta ubi
ge, sandige, steinige, ausgewasche
ne, übersch wemmte und schlam
mige Naturstrassen. Man kann mit 
maximal 80 bis 90 Kilometern pro 
Stunde unterwegs se in. Dabei hat 
man recht oft das Feeling auf Schnee 
oder Schneematsch unterwegs zu 
sein , so unruhig und «lebend ig» ist 
der Untergru nd . Diese Naturstra s
sen entwickeln mit etwas mehr Ver
kehr bald eine wellblechartige Ober
fl äche, die sog.en annten«Corruga
tions», dann fährt man nur noch 
etwa 20 km/h oder man muss auf 
60 bis 80 km/h beschleunigen, da
mit man die Wellen «überspringen » 
kann. Diese Art von Strassen ist im 
Nordwesten Australiens, den Kim
berleys, vorherrschend . Die Pneu
beanspruchung auf diesen Strassen 
ist natürlich recht hoch und platte 
Pneus nicht ganz aussergewöhnlich. 
Ich fing total vier Plattfüsse ein. 
Auf der Seitenstrasse in die Bungle 
Bungle, die «Bienenkorb»-Berge, 
stellte ich einen einsamen Rekord 
auf: Eigentlich eher bekannt für eine 
zügige Fahrweise, benötigte ich für 
eine Strecke von 53 km fast 3 '12 
Stunden (das entsp ri cht einem 
Durchschnitt von 15 km/h!). Der 
Fa hrer hatte den grossen Vorteil, 

sich am Steuerrad festhalten zu kön
nen! 

Im 4-wheel-drive (4x4) im Sand 
unterwegs zu sein, macht seh r viel 
Spass. Doch wenn der Sand immer 
tiefer wird und das Fahrzeug bei 
Vollgas im ersten Gang immer lang
sam er wird, dann wird 's h eikel, wie 
'zum 'Beispiel im Perron National
park, im Westen , Um die Traktion 
im Sand zu verbessern , wird der 
Luftdruck in allen Pneus von etwa 
3,5 Atü auf 1,5 Atü reduziert . So
mit ve rbessert sich die Traktion 
entscheidend. Und wir kamen durch 
und wieder heil zurück. 

Eine australische Spezialität sind die 
einspurig geteerten Strassen. Wenn 
ein Auto entgegenkommt, so ver
lassen beide Autos mit zwei Rädern 
den Teer für den Kreuzvorgang. 
Oftmals gerät man in Löcher oder 
in weichen Untergrund und Stein
schlag auf die Frontscheibe ist n or
mal. Dank dem kleinen Verkehrs
aufkommen (1 Auto pro Stunde) ist 
dieser Kreuzvorgang bei 80 bis 100 
km/h relativ selten. Wenn ein Last
wagen oder Road Train entgegen
kommt, ist es ratsam und die Re
gel, dass das Auto gan z den Teer
streifen verlässt. Somit bleibt der 
Truck auf dem Teer und die Wind
schutzscheibe ga nz! 
Bei meinem einzigen Windsch utz
scheibenschaden hat mich ein ein
heimischer "Wilder» überho lt: Ich 
fuhr mit der m aximal erlaubten 

Plattfuss in den Bungle BlIngle bei 460 C 
im Schatten. 
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Geschwindigkeit von 100 km/h auf 
dem einspurig geteerten Streifen, 
mein Verfolger wechselte aufs Kies, 
überholte mich mit etwa 120-140 
km/h und es hagelte Steine! 

Zu den Road Trains: Diese Lasten
züge sind bis 56 m lang und haben 
bis zu vier Sattelaufleger. Das Ge
samtgewicht darf bis zu 140 Ton
nen betragen. (Und wir diskutie
ren über ein Anheben des Gesamt
gewichtes von 28 auf 40 Tonnen!) 
Die Zugmaschinen n am ens Mack, 
International, Kenworth, Dennings 
ete. haben Motoren von 500 bis 600 
PS und erreichen Reise-Durch
schnittsgeschwindigkeiten von 100 
km/h auf den flachen Strecken. Der 
Bremsweg soll über 1000 m betra
gen ... 
Das Überro llen eines Känguruhs 
merkt der Driver nicht und bei ei 
nem Rind soll der Truck nur leicht 
rütteln, Doch bei beiden Vorfä ll en 
hält das Gefährt nicht an und dank 
den stabilen Stossfä ngern en tsteht 
auch kein Fahrzeugschaden . 
Einmal auf der 1 '500 km langen 
Strecke von Mt, Isa nach Townsvil
le überliess ich das Steuer meiner 
Frau, um mich im Hinterteil des 
Wagens ein weni g hin zu legen und 
aus zuruhen . Ic h erschrak nicht 
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56 m langer, vierteiliger Road Train auf der 1500 km langen Liefertour von 
Darwin nach Alice Springs. 

schlecht und war hellwach , als ge
rade ein 50 m langer Road Train 
neben uns war und uns langsam 
überholte. Die - zweispurige - Stras
se wa r so schmal , dass gerade etwa 
50 cm Abstand von Auto zu Last
wage n bestand. Den Schock des 
überraschenden Überholmanövers 
verdauend, machte sich ein zwei
ter Road Train daran, uns zu über-

h olen . Ich bat Graziella, mir das 
Steue r wieder zu übergeben , Ich 
brauchte dann 20 Minuten bis ich 
wieder beide Road Trains hinter mir 
hatte . 

Roland Stahel 

Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen mit Iso-Floc Einsprühverfahren 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 

11 ,1 

KALT~ 

Iso F Frei 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85· Fax 052/242 79 18· Natel 079/4457626 
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Eindrücke von der 11. World Gymnaestrada 
in Göteborg, 4. bis 10. Juli 

Als aufmerksame Leserinnen und Leser erinnern Sie sich a1l unsere regelmässi
gen Berichte von diesem grossartigen Anlass, der alle vier Jahre stattfindet, 1II1d 
den man, ohne Übertreibung, als Olympiade des Turnens bezeichnen kann . 
Was 1953 klein und fe in in Rotterdam begann, hat sich il1z wischen längst 
zum Grossereigl1is für den Breitensport el1twickelt. Göteborg hat dies auf ein
drückliche Art bes tätigt. 

Schweizerinnen lind Schweizer im Grosseinsatz 

Das Turnen lebt! Und mit ihm die 
Freud e an Bewegung, Schwung, 
Sprung, Rh ythmus, Tanz und Spiel. 
Uber 20'000 Turnerinnen und Tur
ner aus aller Welt haben uns mit 
einer Vielfalt und Perfektion in ih
ren Vorführungen wiederum rest
los begeistert. Die Faszination scheint 
ungebrochen , sich jahrelang auf die 
Gymnaestrada vorzubereiten, zum 
Teil von weit her anzureisen und 
im Kreise von Gleichgesinnten wäh
rend einer Woche Top-Leistungen 
zu ze igen , für die es - buchstäblich 
- ni chts zu gewinnen gibt. Ausser 
- und das ist vi ell e ich t eben gerade 
da s En tscheidende und Besondere 
- die Achtung vor sich selbst und 
die Anerkennung aller Turnfreun
de, die es li ve oder in einer der 
Übertragungen miterleben konnten. 

Göteborg bildete dazu eine wun
derbare Kulisse. Schöne, warme und 
lange nord ische Somm ertage stei
ge rten die fröhliche und farbige 
Stimmung zur puren Lebensfreude. 

bis 16 Aktiven zä hlten etwa Ägyp
ten, Bangladesch, Kuba, Neuseeland 
oder Trini dad zu den klei nsten De
legationen. Und mit über 4300 Teil
n ehmern «fi e l» die Gymnaestrad a
Grossmacht Schweiz über die zweit
grösste Stadt Schwedens her. Sie alle, 
klein und gross, bildeten bunte und 
lebendige Tupfer auf den Schauplät
zen und in der ganzen Stadt . Und 
wenn man etwa in e in em Strassen-

bahnzug in eine Gruppe Brasilia
nerinnen und Brasilianer geriet, ging 
der Samba ab. Die Frage der Natio
nalität wurde dann jedoch zuneh
mend schwieriger zu erraten, denn: 
Wo wollen Sie eine junge Frau mit 
südländischem Aussehen einordnen, 
die eine Schweizer Trainerjacke, 
australische Shorts, einen hollän
·dischen Rucksack und eine finni
sche Mütze trägt? Tenü-Tausch he isst 
das Zauberwort! Und es zeigt auf 
herrlich e Weise, wie völkerverbin
dend der Sport sein kann. 

Turn erinnen und Turner aus Elsau 
haben mittlerweile auch schon Gym
naestrad a-Tradition. Wir sahen sie 
alle, Brigitte, Rene, Mare und Mo
I'lika Schmid/ als «Schweiz 21 » in 
einer rassigen Vorführung «Schwin
gen-Springen-Ringen» des National
turnverba nds und zugewandter Ver
eine. Rene Kohlet wirkte als Ver
antwortlicher in der Organisation 
und im Leiterteam mit. 

Vreni und Hans Erzillger und Ro
selllarie und Peter Rut"ishauser ver
folgt en da s Geschehen wiederum 
als kl eine, heimatliche Fan-Grup
pe und h aben es - wie schon jedes 
Mal - natürlich bedauert, dass man 
von den v ielen hundert Vorführun
gen halt beim bes-ten Willen nur 
einige Dutzend sehen kann. 

Aber was soll s? - Es wird uns be
stimmt wieder h inziehen: 2003 nach 
Lissabon. Das Gym naestrada-Virus 
ist bekanntlich nicht heilbar. Por
tugal ist eben fa lls eine Turner-Hoch
burg und ste llt seit Jahren eines der 
grössten Kont ingente. 1665 Portu
giesinnen und Portugiesen und ihre 

40 Länder entsandten ihre Turne
rinnen und Turner als Botschafter 
dieser «message» nach Schweden. 
Sie ze igten insgesamt über 1200 
Vorführungen in den 17 Hallen, 
Stadien und Stadtbühnen. Mit drei Schwingen - Ril1gen - Spril1gen mit Elsauer Beteiligullg. 
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zahlreichen Betreuer und Gäste boten 
uns in Göteborg einen kleinen Vor
geschmack dessen, was uns in vier 
Jahren bei ihnen zuhause erwartet . 
Wenn Sie möchten, lassen wir an 
dieser Stelle dann gerne auch wie
der von un s hören. 

Hans Erzinger 

Konf-Lager in Paris 

Am Montagmorgen trafen wir uns 
erst um 8.45 Uhr, da die Lokführer 
in Frankreich stre ikten . Darum 
mussten wir den TGV ab Lausanne 
nehmen. Als dann auch Herr Lieb
mann, ein bissehen verspätet am 
Bahnhof eintraf, konnte es endlich 
losgehen . Die Zugfahrt dauerte etwa 
acht Stunden mit dem Aufenthalt 
in Lausa nne. 
Nach unserer ersten abenteuerlichen 
Fahrt mit der Metro kamen wir um 
ca. 18.00 Uhr im Hotel Sofia an. 
Das kl eine Hotel, welches wir be
wo hnten , lag ganz in der Nähe der 
be rühmten Kirche Sacre Coeur. 
Im Laufe der Woche sa hen wir vie
le Se hensw ürdigkeiten wie den Are 
de Triomphe, den neue ren Teil La 
DHe nse, die Kirche Nötre Dame, 
d ie Ch amps-Elysees und natürli ch 
den Eiffelturm. 
Nach den anstrengendenAusflügen 
gingen wi r abends in einem Restau
ra nt essen und genossen danach das 
Nachtl eben von Paris. Trotz der lan
gen Nächte wa ren wir jeden Tag 
wiede r topfit. 
Es war ein e super Woche, und w ir 
möchten an dieser Stelle, stellver
tre tend f\ir die ganze Klasse, Herrfl 
Liebmann und seiner reizenden 
Begleitung Eva n oc h einmal herz
li ch danken. Ein spezielles Danke
schön vo n den Elsaue rn geht auch 
noch an Herrn Liebmann, der es 
möglich gemacht hat, dass auch wir 
in den Gen uss ei ner Konf-Reise ka
men. 

Cori ne Sch warz, Andrea Lüönd, 
Samuel Else ner 

Beim G/aceessen nach dem Besuch 
des Eiffeltunns. 
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Kulturgruppe Eulachtal 

KGE-Wanderung im Berner Oberland 
Nac hdem der Winter vorbei war, 
beschloss der Vorstand der Kultur
gruppe, in diesem Frühling eine zwei
tägige Wanderung durchzuführen. 
Tatsächli ch standen dann am 23. 
Mai (Sonntag, 6.00 Uhr!! !) 16 Un
erschrockene am Bahnhof Winter
thur bere it. Nach einem typischen 
KGE-Zmorge vom Stofi serviert, ging 
die Fahrt dann los Richtung Ber
ner Oberland. 
Die einen vertrieben sich die Zeit 
mit Jasse n, die andern bestaunten . 
die zum Teil über die Ufer getrete
nen Flüsse. 
Aus ze itli chen Gründen musste der 
Apero bereits im Zug eingenommen 
werden, was sich im Nachhinein 
als schl echt erwies, denn einige hat
ten dann beim Wandern sichtlich 
noch mit der «Zugfahrt» zu kämp~ 
fen. 
Die Wanderun g führte uns von 
Wengen auf die Kleine Scheidegg. 
Was auf der Ka rte so friedlich aus
sah, erwies sich bald als harter Bro
cken , denn ein fla ch es Stück Weg 
war weit und breit nicht zu sehen. 
Endli ch sc hweiss überströmt oben 
angekommen, war bereits die Son
ne im Anm arsch, die sich dann von 
ihrer guten Seite ze igte, so dass fast 
alle sichtlich gezeich net die Talfahrt 
in Angriff nahmen. 
Zum Glück befand sich dann unser 
Hotel gleich neben dem Bahnhof, 
denn die meisten fre uten sich schon 
auf d ie woh lverdiente Dusche. 
Doch der Drang n ach Ausgang be
flüge lte die meisten, so dass bereits 
eine Stunde nach Zimmerbezug alle 

wieder frisch geduscht an der Re
ze ption zum Ausgang bereit waren . 
Das Abendesse n wurde zusammen 
eingenommen, aber danach ging 
dann jedes Grüppchen seinen ei
genen Interessen nach. Am Mor
gen waren dann aber alle wieder 
bereit für neue Taten, auch wenn 
es ni cht ganz allen zum Frühstü
cken reichte . Die Spätaufsteher, bei 
denen ich leider auch vertreten war, 
wussten sich zum Glück zu helfen 
und sagten sich: Fang den neuen 
Tag an, wie du den alten aufge hört 
h ast . So wurde dann der Bierauto
mat geplündert. Das Wetter an die
sem Pfingstmontag war aber fa st zu 
schade zum Wandern und so mach
ten wir halt di e Gartenbeizli vo n 
Grindelwald unsicher. Am späteren 
Nac hmittag stiegen wir wieder in 
den Zug, der uns via Luzern nach 
Hause bringen sollte . Wie die mei
sten wurden wir auch noch in die 
Auswirkungen der starken Regen 
fä lle verwickelt, als wir plötzlich 
zwisc hendurch auf den Bus umstei
ge n muss ten, was dazu führte, da ss 
der Zug in Luzern bereits abgefah
ren war. Mit einer Stunde Verspä
tung und sichtlich gezeichnet er
reichten wir dann aber doch noc h 
vo ll zä hli g Rätersehen. Die KGE
Wanderung wa r damit zu Ende und 
an diese r Stell e möchte ich natür
li ch Bemi Zürcher nochmals für 
die super Organ isation danken! 

Für die Kulturgruppe Eulachtal 
Markus Morf 
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Motocross 

Roger Schmid gewinnt in 
Ceriano Laghetto und auch in 
Hoch Ybrig! 
Roger schien die Rän ge 2, 3, 4 und 
5 gepachtet zu haben, was fehlte 
wa r ein erster Platz. Ein Gesamt
sieg schien bisher n och nicht in 
Reichweite zu sein. 
Ceriano Laghetto in ltalien, eine 
abso lute Lieblingss trecke von Ro
ger, war nun auf dem Programm. 
Der erste Lauf gelang samt Start, er 
war ga nz vorne mit dabei, musste 
aber die Top Favoriten passieren 
lassen und belegte ern eut seinen 
sch on fast obligatorischen 4. Rang. 
Roger war auch to ll motiviert und 
vo ll Zuversicht ging er an den Start 
zum zweiten Lauf. Der Sta rtbal ken 
fi el und Roger schoss davon und 
ging als erster in di e erste Kurve. 
Er schüttelte bis auf den aktue llen 
Meisterschaftsleader alle ab. Diese 
bei den lieferten sich ein hartes und 
äusserst spannendes Rennen. Roger 
vor ne, an seinem Hinterrad sein 
Gegner. So ging es in die letzte Runde. 
Dan n kamen sie, Roger immer noch 
knapp voraus. Er kämpfte, liess sei
nem Gegner kei ne Chance, doch 
dieser liess immer noch nicht lok
ker. Beim letzten Sprung probierte 
der Gegner ei nen letzten verzwei
felter Angriff, aber Roger wehrte auch 
diesen ab und fuhr so als grosser 
Sieger über die Ziell ini e. Endlich 
der langersehnte Laufsieg! Für den 
3. Lauf mussten wir ihn nicht m ehr 
gross motivieren. Aussichtslos att
akierten die Gegner, bis schliesslich 
einer nach dem andern kapitu lier
ten musste. Erneut entwickelte sich 
der spannende Zweikampf zwischen 
Roger und Werner Schellenberg. Vor 
Selbstvertrauen nur so strotzend, 
zeigte Roger nochmals, wer der Chef 
auf dem Platze war. Unter dem Ju
bel se iner Fans fuhr er zwar knapp, 
aber doch wieder als erster durchs 
Zie l! Zwei Laufsi ege, das ergab den 
Gesa mtsieg! All es schi en wie ein 
Traum, man konnte es immer noch 
nicht begreifen, doch es war Tatsa
che geworden . Die Siegerehrung mit 
Roger ganz zuoberst: welch ein Rie
sen tag. Von allen Se iten h agelte es 
Gratu lationen, diesen Erfo lg gönn
te ihm denn auch jeder, selbst die 
geschlagenen Gegner. Von jetzt an 
hatte diese Kategorie also einen Sieger 
mehr in ihren Reihen. 

Nun folgte das Cross von Hoch Ybrig. 
Roger ging nun erstma ls als einer 
der Top Favoriten an den Start . Der 
erste Lauf ging los, Roger war als 3. 
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im Rennen und war drauf und dran 
weiter nach vorne zu stossen. Da 
passierte es - er würgt e den Motor 
in einer Kurve ab. Er brachte die 
Maschine relativ schnell wieder in 
Ga n g und fuhr die Gegner, die ihn 
zwischen zeitlich überholt hatten, 
wiede r nieder. Es reichte noch zum 
4. Rang. Die Ausgangslage war nicht 
schl echt aber keineswegs leicht. Mit 
einer guten Fa hrt im 2. Lauf konn
te er immer noch aufs Podest kom
men . Mehr lag fast nicht drin . Ein 
sc hl echter Start, Roge r war total 
eingeschlossen so ungefähr auf Rang 
12- 15 . Als sie wieder auftauchten 
war Roger bereits auf Rang 5. Er 
fuhr wie einst Walti Kalberer von 
hinten durchs ganze Feld bis an die 
Spitze. Aber so weit wars noch nicht. 
Er musste die bis anhin führenden 
erst überholen und das war denn 
auch nicht so einfach . Aber es ge
lang und nun war Roger an der Spitze. 
Sehr sicher und sauber fahrend drehte 
er seine Rund en , nur noch Stäger 
bedrängte ihn hart . Die ersten Fahrer 
wurden überrund et und dies ist 
immer eine etwas heikl e Sache, die 
manchmal dem Füh re nden zum 
Verhängnis werden kann. So geschah 
es auch hier- Roger attakierte nicht,
fuhr zu anständig. Dies nutzte Stä
ger aus und überh olte ihn in einer 
Kurve. Früher wäre das die Entschei
dung gewesen, aber jetzt nicht mehr. 
Mit einer verwegenen Attacke schlug 
Roger zurücküberholte ihn kurz vor 
einem Sprung und sicherte sich die 
Führung sofort wieder und gewann 
erneut. Damit holte er sich den 
Tagessieg aus scheinbar aussichts
loser Lage. Wiederum ein grosser 
Erfolg für den Elsa uer Crosser, dem 
der Knopf scheinbar endlich auf
gegangen zu sein scheint. Mit die
sen Erfolgen rückte er in der Mei
sterschaft auf den zweiten Platz vor 
und wir dürfen gespannt sein auf 
deren we iteren Verlauf. 

Quasi vor der haustüre fand am 10./ 
1l. Juli das Motocross vo n Aadorf 
statt. Nebst den Läufen zur Schwei
zermeisterschaft waren auch die be
sten Piloten Europas in der Klasse 
125 ccm zu selten, die ihre Rennen 
um d ie Europameisterschaft austru 
gen. Strömender Regen am Sams
tag liess kein volles Tagesprogramm 
zu. Am Sonntag trocknete es und 
so konnten die Rennen gestartet 
werde n. Roger hatte im ersten Lauf 
als die Piste noch Schlammig war 
keinen guten Start, aber er kam Run
de um Runde nach vom und be
legte Rang 4. Im zweiten Lauf bei 
wesentlich besseren Bedingungen lief 

es im auch demen tsprechend. Hin
ter Laufsieger Sch lege l und dem 
zweiten Stäger belegte er den drit
ten Rang, was eine ausgezeichnete 
Ausgangslage für den Zweiten Lauf 
schuf. Der Start klappte denn auch 
bestens und Roger mischte an der 
Spitze auf Position 3 li egend tüch
tig mit. Mit der Regelmässigkeit ei
nes Uhrwerks drehte er seine Run
den, riskierte an gesichts des siche
ren Podestplatzes nichts mehr und 
gab sich mit diesem Rang zufrie
den. Plötzlich wurde am grossen 
Sprunghügel die gelbe Fahne gezeigt 
und sofort war klar, dass dies nur 
ein Sturz von Roger bedeuten konnte. 
So etwa auf Ran g 20 zurückgefa l
len nahm er das Rennen wieder auf 
und machte nun wieder mächtig 
,Druck. Aber nur noch wenige Run
den waren zu fahren . Ganz nach 
vorne zu kommen reichte nicht 
meh r, dazu feh lte die Zeit. Aber er 
schaffte so noch Rang 8. Und hielt 
damit den Schaden in Grenzen . Im 
Tagesklassement lag er damit punkt
gleich mit Wem er Schellenberg auf 
Rang 3. Abe r mit dem schlechte
ren dritten Lauf wurde Roger im 
vierten Rang klassiert. In der Mei
sterschaft büsste er damit ebenfalls 
einen Rang ein und liegt nun wie
der an dritter Stelle. Jedenfalls für 
Spannung ist gesorgt, die we iteren 
Ren nen in Villigen AG, Hu gelsho
fen TG, Schleitheim SH, Amriswi l 
und Andelfingen werden darüber 
Aufsc hluss geben . Drü cken wir un
se rem Elsauer Fahrer die Daumen, 
dann kann fast nichts mehr schief
gehen . In Amri swil und Andelfin
gen wird er jedenfa ll s wieder ganz 
gross mitmischen, denn diese Pi
sten liegen ihn sehr gut . 

Die EM Läufe wurd en eine sichere 
Beute der überra ge nd en Belgi er. 
Pa trick Walther war klar bester Eid 
genosse, nur er ko nnte mit den 
Schnellsten mithalten . Leider hat
te er im ersten Lau f einen kapita
len Sturz, er musste aufgeben . Aber 
sch öne und spannende Rennen sa
hen die 2500 Zuschauer, die gekom
men sind, trotzdem. Diese Veran
staltung hätte jedenfalls m ehr Zu
scha uer verdient. Viell eicht kom
men nächstes Jahr mehr, wenn das 
Wetter hoffentlich besser und schö
ner ist. 

Hans Schmid 
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hoppla! 

Mich 
wunderts __ _ 
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Mich 
freuts __ _ 

... dass Roger Zaugg die Lehrab
schlussprü fun g mit der Superno
te von 5,3 abgesc hlossen hat! 

H. Schafroth 

... dass wir unsere Turnstunden 
weiterhin zu r gleichen Zeit, am 
gleich Ort weiterführen können. 

Senioren Turnerinnen und 
Turner und die Leiterin 

Vreni Erzinger 

. .. da ss w ir unsere Mädchenri e
gen-Stunde am Montag von 16 
bis 17 Uhr wieder erhalten ha
ben. Vielen Dank! 

Marie-Theres Kä lin 
Jrene Rickenba ch 

.. . dass mir vom vorbeifahren
den Kaminfeger spontan gehol
fen wurde, als ich di e schweren 
Kochki sten für den Senioren 
Mittagstisch aus dem Auto aus
laden wo llte. 
An dieser Stell e herzlichen Dank! 

San j a Kn u pfer 

leserforum 

Mich 
ärgerts ___ 

... da ss di e Ve rwaltung sehr 
schnell kreativ war und einen 
Namen für di e Strasse aufs Berg
li gefunden hat (Birehstrasse, wie 
in der elsa uer zytig vom März 
veröffentlicht), aber bis zum Re
daktionssch luss dieser Ausgabe 
noch kein Namensschild anbrin
gen konnte. 

Erwin Nüssli 

... dass der Ka nton Zürich den 
Bauherren Grünflächen ete. vor
sch reibt und se lber - aus Spa r
gründen - die Bepflanzung in 
Rabatten entfernt und das Ga nze 
zupflaste rt. 

Heinz Fischer, 
Flaschenhändl er aus Rümi kon 

... Es war einmal ... so begin
nen meistens die Märchen! Im 
Sch wimmbad Elsa u gab es frü
her einmal eine Holztruhe mit 
Spielsachen a ll er Arten für un 
se re Kleinsten. 
Dieses Jahr sind di e Spielsachen 
verschwunden . Nach Reklama
tionen von Schwimmbadbesu
chern finde ich es nicht rich
tig, die Spielsachen aus Bequem
lichkeit aus der Holztruhe «ver
schwinden» zu lassen. 
Die Verantwortlichen vergessen 
meisten s, dass auch sie einma l 
klein waren! Es kann nicht nur 
die Aufgabe des Bademeisters 
sein, die herumliegenden Spiel 
sachen einzusammeln. Auch di e 
erwachse nen Begleitpersonen 
sollten bemüht sein, diese Spiel
sachen wieder zu versorgen, 
damit sie auch anderen Kindern 
jederzeit zur Verfügung stehen. 

Ruedi Hähni 

.. . dass es in Rümikon einen Hun
debesitzer gibt, dessen Hund den 
ganzen Vormittag ohne Aufsicht 
draussen ist. Sei es auf der Wie
se, wahrscheinlich auch im Wald 
und auf fremden Grundstücken 
und sich nach Lust und Laune 
versäubert. Natürlich ist es für 
den Besitzer so am einfachsten, 
weil ja andere die <C •. » wegput
zen dürfen! 

S. Ott 
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Vermischtes 

Gratulationen 

Am 17. September feiern 

Edwin und Rosa 
Hofmann-Hofmann 

die goldene Hochzeit . 

Wir gratu lieren ganz herzlich und 
wünschen euch noch viele gemein
same Jahre. 

Eure Kinder und Enkelkinder 

Berufserfolge 

Stefan Huber 
gratu lieren wir zum gute n Lehrab
sch luss als Elektromonteur mit der 
Note 5,4 ganz herzlich. 

Eltern, Grosmami , 
Denise, Hubi und Andrea 

Herzliche Gratulation an 

Andreas Euschen und 
RogeT Zaugg 

zu r bestandenen Lehrabsch lussprü
fu n g als Elektromonteur. Für die 
Zuku nft wünschen wir euch alles 
Gute! 

Eure Lehrfirma 
Hürzeler & Schafroth Elektro

Technik AG 
Elsau und Winterthur 

Herzliche Gratulation an 

/eannette Simmell 
Pa trick Buchmann 

zum Diplom des höheren Lehram
tes (Mittelsch ul e). 

Annemari e Rüeger 

Wir gratulieren 

Sandra 

ganz herzlich zur bestandenen Ab
schlussprüfung und wü nschen Ihr 
von Herzen alles Gute. 

Deine Eltern und Gesch wister 
Dein Onkel und Deine Grosseltern 
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Kleininserate 

Zu vermieten: 

Per sofort 
schöne neue 

2Ifz-Zimmer-Wohnung 

Tel. 363 21 77 

Per sofort 
oder nach Vereinbarung 
an der Rümikerstrasse 14 

schöne 3 Ifz-Zimmer-Wohnung 
mit Garage 

Farn. E. Hofmann, Tel. 363 12 33 

Zu verkaufen (ev. vermieten) 
in Elsa u 

schöne, grosse, ruhig gelegene 

4 '1z-Zimmer-Dachmaisonette-Whg. 

Direkt an Grünzone 
Sehr guter Ausbausta ndart 

Bad/WC, DU/WC, 
Schwedenofen, Frühstücksbar usw. 

VP: Fr. 480'000.-, 
Miete Fr. 1950.- inkl. 

Tel. 052 363 27 93 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngltt 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppi sser, Fulau 
Tel. 337 21 72 

(Kann abgeholt werden.) 

Zu verkaufen: 

Dürres Brenn
und ehemineeholz 

Tel. 363 13 94 

SCHÖNßÄCHLER 

Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur-Hegi 
Tel. 052 I 246 05 05 
Fax 052 / 246 05 06 

Mit I~freae.ff/ 
wirwuauf~ 
SDltltijel1/ Herbst! 

Goldgelb geräuchter 
Magerspeck 

feine Saucissous 
saftige Rippli usw_ 

Ab Ende 
September wieder 

hiesiges Wild 
hausgemachte 

Blut- und Leberwürste 

Ihre Metzgerei Würmli 

A """,y """-"""" 
Pür jeden An[oll: 

Geburutog. Hochzeit UfW. 

Veuchiedene Spezialitäten: 
Herkömmliche!. KlaffifChe! und 

OrientalifChe! 

Im Halbiacker 7 
Tel. 242 79 55 

... für Sie. Das ganze Jahr! 

Geschäfts-. Vereins-. oder Privatdrucksachen zu fairen Preisen! 
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Veranstaltungen 

November 
1. Gemeinde, Häckseldienst 
4. Vereinskommission, VPK 
7. Ortsverein Rümikon. Räbeliechtli

Umzug 
8. SVP/FDP/GVER; öffentliche Veran

staltung «Finanzprobleme Elsau» 
13. TV, Altpapiersammlung 
14. Gemischter Chor, Singen in der 

Kirche 
16. Bibliothek, Bili-Zmorgä 
17. Bibliothek, Märli 
20. OV Rümikon, Schlussabend 
26. elsauer zytig, Redaktionssch luss 

ez 111 
27./28. HCE, Abendunterhaltung 
27. SVP, Stamm 
29. SVP, Parteiversammlung 

Dezember 
3. TV /DTV, Ch lausabend 
5./6. Männerchor, Chlausen 
6. Gemeinde, Häckseln 
7. Bibliothek, Adventsfenster 
8. Gemeindeversammlungen 
15. Bibliothek, Märli 
17./18. Oberstufe; Schulsilvester für 

ganz Elsau! 
17. elsauer zytig, Verteilung 111 
19. Kirche, Gemeindeweihnacht 
20. Schulen, Ferienbeginn bis 

2. Januar 2000 

Januar 2000 
12. Bibliothek, Märli 
19. FrauenVORum, Frauen-Apero 

Februar 
16. Bibliothek, Märli 
17. FEG, Vortrag, Singsaal Ebnet 
24. FEG, Vortrag, Singsaal Ebnet 
24 . 

Wochen kalender _ 
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochen kalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich . 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfüllen! 
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Vermischtes 

Wochenkalender 
Montag 

Diellstag 

Mittwocll 

Donnerstag 

Freitag 

Sa mstag 

Son ntag 

8.00 - 9.00 Walking für Senioren 
11.00 - 14.00 Schüler-Mittagst isch 
14.00 -17.30 Sau na Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
17.00 -18.00 Mädchenriege 3. und 4. KI. 
17.00 -18.15 Fe-Training Junioren 0 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 Jugend riege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.15 jugendriege 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 Fe-Training jun. B 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball 
20.00 - 21.30 VMC-Tourenfahrer-Training 
20.1 5 - 21.45 Gem ischter Chor, Proben 
20. 15 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 10.00 Walking 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein 

Parkplatz Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Niderwis 
Kindergarten E!sau 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 

Niderwis 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Turnhalle Süd ' 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Niderwis 

Kirc hgemeindehaus 

14.15 alle 14 Tage Volkstanzgruppe, 1'ro Senectute 
16.30 - 18.30 Bücherausgatie 

Nide rwis 
Kirchgemeindehaus 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 17.00 - 18.30 FC-Trainin~ Jun. C 

17.00 - 21.45 TV GerätelKunstturnriege 
17.30 - 19 .00 Domino-Treff 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht 
18. 15 - 19.45 VMC-Renngruppe: La uf training 
18.30 - 20. 15 EI Vol.ro Vo ll eyba ll 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 
VinArte, Räterschen 

Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walking 
20.00 - 21. 15 Gemeindeabend, Gemeindezentrum FEG 

Niderwis 
St. Gallerstr. 70 
Turnhalle Ebnet 

Seniorenwanderung 
20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien): 
14.00 - 16.15 Mütte rberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
Jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 
8.00 - 9.00 Gym nastik Pestalozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemei n Niderwis 
9.00 - 10.00 MuKi-Turnen Turnhalle Ebnet 

10.00 - 11.00 MuKi-Turnen Turnha lle Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemei ndebib liothek 
14.00 - 16.00 VMC-Renngruppen-Training Salvadori-Cicli, Schottikon 
16.30 - 17.30 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnha lle Ebnet 
17.00 - 19.00 FC-Training Jun. F Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Junioren B Turnha lle Ebnet 
18.45 - 20.00 FC-Training Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20. 15 Handball Junioren B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau Jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 
20.00 - 21.45 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20. 15 - 21.45 Männerri ege Senioren Turnhalle Süd 

7.50 - 8.50 Sen iorentu rnen Turnha lle Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
9.05 - 10.05 Altersturnen Singsaal Ebnet 

11.00 - 14.00 SChüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
16.00 - 17.15 Werktagssonntagschule Kirchgemeindehaus 
16.30 - 17.45 FCJunioren E Turnha lle Ebnet 
17.45 - 18.45 Mädchenriege ab 5. KI. Turnha lle Ebnet 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Turnhalle Süd 
18.00 - 19.30 Konfi rmandenunterricht Kirchgemeindehaus 
18.30 - 20.15 EI Volero J+S Vo lleyball . Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Seniorinnen Damenturnverein Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaa l Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.00 Sau na Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
16.00 - 17.15 Handball Junioren 0 Turnha lle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turnhalle Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Nide rwis 
17.15 -18.45 Handball Junioren C Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.15 Handball Junioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - Jugendgottesdienst (einmal im Monat) Kirche 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau Jugendraum 
19.15 - 21.30 VMC-Renngruppen-Training Turnnalle Süd 
20.00 - 21.45 Männerchor SingsaaJ Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnna lle Ebnet 

9.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebib liothek 

13.00 - Pfadfinder gemäss Ansch lag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahrer Salvador i-Cicli, Schottikon 
14.00 - CEVI 'gemäss Ansch lag 
14.00 - 16.45 .. Ameisli . Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
14.00 - 16.45 ..:Jungschi ,. Gemeindezentrum FEG S1. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna Gemischt Nide rwis 
9.00 - 22.00 Sauna Paare Niderwis 
9.30 Evangelisch-ret. Gottesdienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG S1. Ga llerstr. 70 
10.00 Sonntagsschule Gemeindezentru m FEG St. Ga llerstr. 70 
10.00 Kindernort Gemeindezentrum FEG S1. Ga llerstr. 70 
10.30 E~angelisch-ref. Jugendgottesd ienst Kirche 
11.00 ROffi.-kath. Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau Jugendraum 
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Weranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision . Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochen kalender konsu ltieren. 

August 

September 

Oktober 

76 

27. SP 
28. SVP 
28. Gemeinde 

28./29. DTV 
29. Kirche 

1. Verein Waldhütte 
4. OV Rümikon 

4./5. Gemischter Chor 
4. DTV 
6. Gemeinde 

11. VMC 
11. ]UVEL 
12. Ref. Kirche 
12. TV]ugi 
18. Cevi 

18./19. TV/DTV 
18. FDP 
19. Ref. Kirche 
19. SVP 
20. Primarschule 
21. SoliTex 
24. elsauer zytig 
25. Jahrgang 49 
25. SVP 
27 . Samariterverein 

1. ].R.-Wüst-Fonds 
2. FDP 
4. Gemeinde 
7. Bibliothek 
9. Schulen 

11.-15. TV Handball 
15. elsauer zytig 
24. ].R.Wüst-Fonds 
27. Bibliothek 
30. SVP 

Die Ve reinskom mission 

Grillabend 
Stamm 
Freilichtspektakel «Commedia delI'arte», Süd 
Turnfest 
Brunch, KGH 

ausserordentliche GV 
Rümikermärt 
Kant. Gesangsfest, Appenzell, Reise 
Spiel- und Stafetten tag 
Häckseln 
Altpapiersammlung 
Dance-Night, MZH 
Erntedankfest 
Freundschaftsturnen 
Flohmarkt, MZH Ebnet 
Turnfahrt 
Behörden treff 
Bettag 
Wanderung 
Projektwoche 
Alttextilien- und Schuhesammlung 
Redaktionsschluss ez 110 
] ahrgangsfest, MZH 
Stamm 
Blutspende 

Kabarett Edy und Butsch 
Herbstausflug 
Häckseldienst 
Lesekreis 
Ferien bis 24. Oktober 
Trainingslager Junioren 
Verteilung ez 110 
Konzert 
Märli 
Stamm 

Fortsetzung des Veranstaltungskalenders auf Seite 75. 
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